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1. Urspr1111g des Geschlechtes 

l)ie Fan1ilie Meuricoffi·e heißt eigentlich Mörikofer und ist von jeher in der Stadt 

Frauenfeld verbürgert. Ihr Nan1e weist ohne Zweifel auf einen Ursprung aus den1 

\V eiler Mörikon, Ortsge1neinde St. Margarethen, bei Sirnach in1 Thurgau, hin. Der 

()rtsna1ne Mörikon, zuerst genannt in1 Jahr 838 als Morinchova, bedeutet: Höfe der 

Nachkon1n1en des Moro. Schon irn 14. Jahrhundert ließ sich eine Fan1ilie Mörikofer 

in Frauenfeld nieder; dan1als ,var das Geschlecht noch unfrei, den Rittern von Wellen

berg hörig. Wir finden irn Jahr 1360 einen Eberhart Mörikon, 1377 wahrscheinlich 

seinen Sohn Eberhart Möriken, und 1382 ist in einer Urkunde vo1n Weingarten der 

Mörikoverin iin Mühletobel die R.ede. Weiterhin, un1 die Jahrhundertwende, er

scheint ein Hans Mörikan oder Mörinkain n1it seiner ehelichen HatL,frau Elsbeth; 

ünJahr 1412 ist er Mitglied des Rates. Von allen Frauenfelder Bürgergeschlechtern, 

die heute noch blühen, ist das der Mörikofer an1 frühesten nachweisbar und hat sich 

also schon fast sechshundert Jahre erhalten. 

Etwas später finden sich Träger des Nan1ens Mörikofer auch in Konstanz, Stein an1 

I~hein und in Schaffhausen, wahrscheinlich aus gleichen1 Ursprtu1g, wie die Frauen

felder Fan1ilie. KonradMörikoferwurde 1482 Bürgermeister von Stein; ih111 verlieh iin 

Jahr 1492 der Abt von Einsiedeln, Albert von Bonstetten, als Kom111issar des Kaisers 

Friedrich III. ein Wappen, das in Gold den bekannten Mohrenkopf mit der weißen Stirn

binde zeigt; dieses Wappen wurde auch von der Frauenfelder Fa111ilie angenom111en. 

Unterdessen waren nä1nlich die Mörikofer in Frauenfeld ebenfalls zu Bedeutung 

gelangt. Sie ben1ühten sich um die Einführung der Reformation, und der Schultheß 

Hans Mörikofer wurde 153 I im Treffen a1n Gubel von den Katholiken gefangen 

geno111111en, konnte aber hernach in seine Vaterstadt zurückkehren, wo er noch 

16 Jahre lebte. U111 1600 teilte sich das Geschlecht in drei Linien, von denen die dritte 

fast ausschließlich Goldsch1niede hervorbrachte und in1 18.Jahrhundert ausstarb. In 

der ersten Linie, der des << Stadtbotts >> Hans Heinrich, finden wir die tüchtigen Me

dailleure Hans Melchior (1706-1761) und Johann Kaspar (1733-1803) und nan1ent
lich den hervorragenden Gelehrten Johann Kaspar (1799-1877), über dessen Lei
stungen als Schuln1ann, Theologe, Sprach- w1d Literaturgeschichtsforscher Herr 

Dr. Th. Greyerz eine lesenswerte Monographie geschrieben hat. Die zweite Linie, 

deren Stammvater der Spend- und Bußmeister Enoch war (gest. 1629 ), zeichnete 
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sieb dadurch aus, daß sie neben einc1n Regierungsrat, Johann Peter ( 1793-1859 ), eine 

Anzahl Pfarrer hervorbrachte. So ,var Hans c;corg ( r 62 1-I661) von I 646 an Pfarrer 

in I3ischofazcll, und dessen Sohn Johann Peter ( 16 50-1726) ,virkte itn gleichen Beruf 

in Sulgcn. Auch Johann Peters Sohn Hans Jakob ,vurdc ,vicdcr Pfarrer und fand seine 

Lebensaufgabe in Son1111cri (iin An1t 1710-1730 ). Dagegen ,vählte der andere Sohn 

Johann Georg (1687-1749) den I3crufeincs Kaufinanns und ließ sich in Lyon nieder, 

,vo er seinen Natncn zur Erleichterung des Verkehrs 111it den Franzosen in Meuri

coffrc u1nänderte. I)iese Na111ensfon11 behielten dann auch seine Nachko111111en bei, 

die nach Italien gingen und in Neapel ein Bank- und Handelshaus von curopäischc111 

lzuf gründeten. Trotz des Erfolges, den sie in der Fre111de hatten, behielten die Bank

herren ihr altes Bürgerrecht in Frauenfeld bei und 111achten sich 1nehrere Genera

tionen hindurch verdient als diplon1atische Vertreter der Sch,veiz; ihre a111tlichen 

Akten pflegten sie 1nit der ursprünglichen Na111cnsfon11 Mörikofer zu unterzeichnen. 

Die Tochter Johann Georgs dagegen, Marie-Madclcinc, ,vurde die Gattin des W cst

sch,veizers Antoine-Galle Eynard aus H.olle; ihr Sohn ist der berüh111te Philhellene 

Jean-Gabriel Eynard, der in1 griechischen Freiheitskrieg eine hervorragende Tätig

keit entwickelt hat und noch heute von den Griechen dankbar genannt wird. 

Bis zu den1 Zeitpunkt, ,vo die Fanülie Meuricoffre 193 r itn 111ännlichcn Ge

schlecht ausstarb (,vährend die Mörikofer in der Sch,veiz in1111er noch zahlreiche 

Nachkonunen haben), hat sie sich in Neapel in hohe1n Ansehen und in stattlichetn 

Wohlstand zu halten verstanden. Viele hochstehende Persönlichkeiten, Künstler und 

Politiker, benützten nicht nur die Dienste der Bank Mcuricoflre, sondern verkehrten 

auch gern in ihren schönen Landhäusern, die oberhalb der Stadt in der Gegend von 

Capodin1onte gelegen ,varen. Die Söhne der Fan1ilie holten sich ihre 13ildung i111 

Ausland, zun1 Teil auch in der Schweiz, der alten Heitnat, und fanden ihre Lebens

gefährtinnen bald in dicsen1, bald in jene1n Land Europas. 

Mannigfaltig ,varen in diesen Jahren auch die Sclücksale ihrerWahlhei111at, der 

schönen Stadt Neapel. Die Finna Meuricofl'i-e erlebte dort die napoleonischen Kriege, 

später den Sturz der Bourbonen durch Garibaldi und die Entstehung des Königreichs 

Italien, zuletzt noch das Aufkon1111cn des Fascistnus; daz,vischen ersc:hreckten Aus

brüche des Vesuvs und ein111al auch eine Choleraepidenüe die Neapolitaner. So ,var 

seit langen1 ein reicher und fesselnder Stoff für einen Geschichtsschreiber der Fanülic 

vorhanden. Als der vielleicht bedeutendste Vertreter des Geschlechts, der General

konsul Oskar Mcuricoffrc, in1 Januar 1881 gestorben war, schilderte seine Wit,vc 

Sophie, geborene Andrcae, in französischer Sprache die Schicksale des Hauses und 

insbesondere die ihres Gatten. Diese <<Souvenirs>> sind indessen nur als Privatdruck 

erschienen; sie sind also ,venig bekannt, und es ist der reine Zufall, daß die Kantons

bibliothek in Frauenfeld aus den1 Nachlaß von Minister Kern ein Exetnplar davon 
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besitzt. I)cshalb halten \Vir es durchaus für gerechtfertigt, daß die Geschichte der 

Mcuricoffre so, \vie sie die Großnichte des Generalkonsuls, Frau Beatrice Gruber

Meuricoffre, ergänzt hat, in den <<Beiträgen>> des Thurgauischen Historischen Vereins 

erzählt \ver de; sie findet sicher bei unsern Mitgliedern viel Interesse. E. Leisi 

2. Die A1(/;i'11ge des Ballklw11ses 

hn Jahre 1760 ging Frcdcric-H.obert, der z\veitc Sohn des Johann Georg, 

Kaufinanns in Lyon, nach Neapel, u111 dort ein Gesch:ift zu gründen. Er heiratete 

iin Jahre 1779 Hcnricttc Hihncr, die Tochter eines Arztes Friedrichs II., Königs 

von Prcußen. Unter den Fan1ilicnpapieren befindet sich ein Doku1nent, das fol

gendennaßen lautet: 

<<Wir, Friedrich, von Gottes Gnaden König in Preußen, Markgraf zu Branden-
, C 

burg, des Heiligen Röniischen Reiches Erz-Kän1111erer und Churfürst, souve-

rainer und oberster Herzog von Schlesien usw., künden und fügen hiennit zu 

\Yissen, daß \Vir den1 Medicinae Doctori Joseph Hihner, \vegen seiner ausnelunen

den Geschicklichkeit in Operationen bei Star und anderen Augenschäden den 

Charakter als Hofrath allergnädigst beigelegt und ihn zu111 Professor ordinario 

bei de111 Collegio 111edico-chirurgico allhier ernennt und aufgcnonunen haben. 

Wir erlauben ihn1 allergnädigst annoch Z\vei Jahre nach Frankreich, Holland und 

Engelland zu reisen und sich zu dem ih1n allergnädigst anvertrauten Posten seinc111 

cigcnen1 Vorschlag und V erlangen gen1äß noch 1nehr zu habilitieren und ge

schickt zu 111achen, dergestalt, daß er vor Verlauf dieser Zeit sich allhier beständig 

zu fixircn und die ih1n aufgetragene Funktion würklich anzutreten nicht gehalten 

sein soll. Urkundlich unter unserer höchsteigenhändigen Unterschrift auf auf

geclrückte111 königlichen Gnadensiegel gegeben Berlin, den 22. Januar 1748. 
Fridericus.>> 

Von 1779 besitzen \Vir einen reizend rührenden Brief von Fredcric-Robcrts 

Bruder Jean-Pierre aus Lyon an die junge Frau. Er e111pfiehlt seiner Sch\vägerin 

größte Sparsa1nkeit und fährt fort: 

<<Mes apprchensions sont fondees sur ce que je connais 111011 frcre, votre 1nari, 

con11ne 1noi-1nen1e, que son caractere est tout coeur, qu'il est bon et que rien ne 

lui coüte dans l' occasion.» Und weiter: « Mais croyez-n1oi, pour que le bonheur 

dure, conduisez-vous rcciproque1nent avec prudence et sagesse, cn cherchant a 
avancer votre fortüne autant que vous le pourrez.>>1 

Frcdcric-R.obert blieb kinderlos. Er ließ einen nur 11111 zehn Jahre jüngeren 

Neffen aus Lyon komn1en, da1nit dieser ihn1 in den Geschäften helfe. Dieser Neffe 
1 Oscar Meuricoffre, Souvenirs, S. 7 f. 
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hieß Jean-Georges Meuricoffre; er lebte von I 750 bis 1 806. Iin Jahre I 792 heiratete 

er Cclcstc Coltcllini, eine bekannte Sängerin. Ihr Vater, Marco Coltellini, ein 

gebürtiger Florentiner, ,var von 1758 bis I 772 << Thcatraldichter >> in Wien und ging 

dann als kaiserlicher Hofdichter nach Petersburg. 1 Seinen Lebensabend verbrachte 

er in Neapel. In Wien erhielt er als Nachfolger des gefeierten l)ichters und Libret

tisten Metastasio iin Jahre I 769 den Titel << Poeta ccsareo >>. « Als l)ichter schloß er 

sich zuerst Metastasio an, ... sch,venkte aber ... in das Lager der llcfonnfreunde 

über und ist ... ein Hauptvertreter der neuen, ernsteren Operndichtung gevvor

dcn. In seiner , Ifigenia in Tauridc' ... erreicht er sogar erst1nals jene Einfachheit 

der dran1atischen Grundidee, die dann später Calzabigi und GI uck als Hauptgrund

satz ihres neuen Musikdra111as verkündeten.>> 2 Für den z,völfjährigL'll Mozart 

schrieb er den Text zu einer <<Opera bufl:~, >>, die << Finta sen1plice » (K.öchel-V erzeich

nis 5 r ), die dann aber ,vegen allerlei Theaterintrigen nicht zur Aufführung ge

langte. 

<<Celeste (geb. 1760) war von Kaiser Joseph selbst aus Neapel, ,vo sie seit 1779 

nlit Erfolg gesungen hatte, Ende 1783 engagiert ,vorden. In Wien trat sie zuerst in 

Cin1arosas ,Contadina di spirito' auf. ... Ihren Mangel an Sti111111itteln verstand 

Celestc Coltellini durch hohe 1nusikalische 13ildung, Ausdruck und ein vorzügliches 

Spiel wcttzun1achen.>>3 I 78 5 ko111poniertc Mozart, wie es da1nals üblich ,var, zur 

ko111ischen Oper von Bianchi << La villanclla rapita >> zwei Einlagen, und z,var ein 

Quartett und ein Terzett (K.-V. 479,480, S. VI 32, 33). CclcsteColtellini gehörte 

zu den Darstellern der ersten Aufführung. Auf ihre Vorzüge ,varen <<die beiden 

Mozartschcn Ense111bles sichtlich berechnet>>.4 

In eine111 Buche aus jener Zeit, << Aneddoti piacevoli >> von Giaco1110 Ferrari, 

eine111 Musiker und c;lobetrotter, steht von seine111 Aufenthalt in Neapel iin Jahre 

178 3 zu lesen: 

"Von Paisiello ging ich hinüber ins Haus Coltellini, tun der Signora Celestina, 

Priinadonna des Theaters der Florentiner, ein En1pfehlungsbriefchen abzugeben . 

. . . Cclestc Coltcllini ,var sicher die natürlichste, klügste und vollendetstc Schau

spielerin, die inan sich wünschen könnte. Abgesehen davon, daß sie eine sehr 

liebenswürdige Darstellerin war, sang sie nlit Reinheit des Stils und des Ausdrucks; 

sie war eine Schülerin des beri.ih111tcn Mancini, und wenn auch ihre Stin11nc nicht 

beweglich ,var und nicht viel U1nfang hatte, so ersetzte ihr Können und ihr Urteil 

die Eigenschaften, welche ihr die Natur nicht geschenkt hatte. In der ,Pastorclla 

1 Jahn!Abcrt, W. A. Mozart, 13d. I, S. 122 ff. 
2 Jahn/Abcrt, S. 123. 
3 JahniAbcrt, Bd. II, S. 48. 
1 Jahn 'Abcrt, Bd. II, S. 48. 
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nobile', in den ,Schiavi per a111ore', in der ,Molinarella" ,var sie ein Juwel. In der 

,Nina' - ,vurde niir nachher gesagt - war sie erhaben, rührte sie zu Tränen und 

raubte dein, der sie hörte und sah, fast den Aten1. Sie hatte überdies ein schönes 

Gesichtchen, den richtigen Wuchs, eine ungez,vungene Haltung ohne Ziererei; 

sie \var die Perle von Neapel \vährend einiger Jahre .... Sie stellte niich ihrer 

Mutter, ihrer Tante, ihren I3rüdern und ihren Sch,vestern Costantina, Annetta 

und Rosina vor, von denen eine artiger und ann1utiger ,var, als die andere. Diese 

lil'ben Coltellini ! Wenn ich ein Musl'hnan ge\vesen ,väre, hätte ich sie alll' vier auf 

den ersten Blick geheiratet!>> 

Über das Leben in ihre111 Hause schreibt Ferrari: <, Das Haus Coltellini ,var ein 

Zufluchtshafen für Künstler, Literatl'n und vornehn1e R.eisende ... bald setzte 

inan sich ans Ce1nbalo, tun etwas zu spielen, bald un1 kleine Duette oder Konzert

stücke von Celestina, Annetta und andern zu begleiten; jetzt kan1 die berüh1nte 

Malerin Costantina und IZosina, tun ihre Porträts und Zeichnungen vorzuweisen; 

jetzt zeigte ein Bildhauer oder Maler seine Arbeiten, ein Itnprovisator unterhielt 

einen den ganzen Abend, ein Literat las oder sprach über den Zweig der Literatur, 

1nit den1 er sich beschäftigte; die lZeisenden erzählten ihre Erlebnisse, Unfälle, 

\vahre oder gut erfundene Liebesgeschichten und erhielten die Gesellschaft 1nunter 

und freudig. Eines Tages lud 111ich Celestina zu111 Essen ein und bat, ich solle 111ich 

zeitig einfinden, daniit ich ein englisches Fräulein kennen lernen und singen hören 

könne, dessen Stin1111e alle Herzen rühre und dessen Schönheit die Venus von 

Medici verdunkle. Ich lächelte, inde111 ich absichtlich die Augen auf die ihrigen 

richtete, und sie fügte hinzu: , Sie werden bestitnn1t sehen, daß ich nicht genug 

gesagt habe.' Ich nahn1 die Einladung an, ging hin und ,var keines\vegs enttäuscht. 

Es \\'ar jene Lady Ha111ilton, das schönste Geschöpf, das ich je gesehen hatte.>> 

Giovanni Paisiello (1741-1816) schrieb für Celeste seine bekannteste Oper 

<,Nina pazza per a1nore>>. Die Erstaufführung fand i111 Mai 1786 (das Jahr, in dein 

Mozarts << Don J uan >> entstand) in1 königlichen Palast von Caserta vor Ferdinand IV. 

und seiner Gen1ahlin Maria Carolina statt; der Minister Acton, Lady Hamilton 

und der französische Gesandte Talleyrand-Pcrigord befanden sich unter den Zu

hörern. Man erzählte, Celeste habe so rührend und schön gesungen, daß dieDan1en 

\Veinend und aus ihren Logen 111it den Taschentüchern winkend ihr auf offener 

Szene zuriefen: <, Tornera il tuo Lindoro, tornera ! >> 

1111 Jahre 1792 heiratete Celeste Coltellini den Bankier Jean-Georges Meuri

coffre; sie war 3 2, er 42 Jahre alt. Drei Söhne kan1en itn Laufe der Jahre zur Welt. 

Man kann sich vorstellen, wieviel Anregung und Geist ihr Haus zu bieten ver-

111ochte. Schon vorher hatte die Faniilie Meuricoffre 111it Künstlern in freund

schaftliche111 Verkehr gestanden, und z,var nicht 111it den geringsten. Wieder 
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stoßen ,vir auf den Nan1en Mozart. Aus der grundlegenden Mozartbiographie \·on 
Jahn seien folgende Sätze entnon1n1en: << An1 9. Juli ( 1766) verließen sie (Leopold 
Mozart n1it seinen Kindern Wolfgang und Nannerl) Paris, begaben sich ... zu
nächst nach Dijon, ... dann nach Lyon. Hier lernten sie während eines Aufent
haltes von vier Wochen einen Kaufinann Meurikofer kennen, der Wolfgang 
wiederholt den Spaß 1nachen n1ußte, ein italienisches Lied 1nit der Brille auf der 
Nase zu singen.•>1 Als Mozart 1770 nach Neapel kon11nt, findet er dort alte Freunde 
wieder, unter ihnen Meuricoffre aus L von. 2 

; 

Von1 Verkehr 111it bildenden Künstlern zeugt eine Reihe von Skizzenbüchern, 
wo n1an die verschiedenartigsten Arbeiten findet, die zu1n Teil ein hervorragendes 
Können verraten. Einiges n1ag von Celeste Meuricoffre selber stan1111en, die sich 
auch in dieser Kunst n1it Erfolg betätigte. Nicht ohne Hu111or sind ihre Scheren
schnitte, in denen sie Szenen aus ihre111 Fa111ilienleben darstellt. 

Goethe schreibt in seiner << Italienischen Reise 1> an1 I. J uni r 787, als er \'Oll 

Neapel Abschied nin1n1t: <<Mein Bankier, bei den1 ich gegen Tischzeit eintra( 
ließ 1nich nicht los.>> Daß dieser Bankier den Nan1en Meuricoffre trug, erfahren \Vir 
aus eine111 Brief, den der Dichter aus Ron1 a111 18. August 1787 an einen ge,vissen 
Seidel richtet ( den Schreiber Goethes in W ein1ar )3 : Er habe zu Beginn des ver
gangenen Junis in Neapel von Meuricovre 204 neapolitanische Dukaten und 3 Grane 
erhalten, wegen derer er auch direkt an Paulsen geschrieben habe (Paulsen war 
Handelsberater in Jena, welcher Goethe Kreditbriefe nach Venedig, R.0111 und 
offenbar auch nach Neapel 111itgab). 

3. Franzoscnzeit 

Zwei Jahre später brach die Französische Revolution aus. Ferdinand IV. und 
Maria Carolina von Neapel bangten un1 ihren Thron. Deshalb wurde eine dra
konische Maßnahn1e durchgeführt: Alle Franzosen1nußten binnen vierundz,vanzig 
Sttu1den Neapel verlassen, und da die z,vei Herren Meuricoffrc, der Onkel ,vie der 
Neffe, in Frankreich geboren waren, wurden auch sie davon betroffen. Es \Var ein 
schwerer Schlag. Das Bankhaus wurde cinen1 Angestellten namens Sorvillo über
tragen, den n1an zum Teilhaber machte. Von 1793 bis 1797 blieben die beiden Ehe
paare in Genua, wo ein zweites Geschäftshaus gegründet wurde. Frederic-Robert 
durfte am 23. März 1797 nach Neapel zurückkehren, dem Neffen aber wurde die 

1 Hennann Abcrt/Otto Jahn, W. A. Mozart, Bd. I, S. 75. 
2 Hermann Abcrt/Otto Jahn, Bd. I, S. 191. 
3 Vgl. hierzu: E. Zaniboni, «II Banchierc di Goethe a Napoli» in «II Mezzogiorno», 

21./22. August 1921. 
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Rückkehr nicht bc,villigt. I)cr Onkel berichtet in cinc111 Brief, ,vic sein Schiff noch 

i111 Golf von Neapel von einer französischen Feluke gestellt worden ,var. 

<< Oui, 111011 eher a111i, nous so111111cs hcurcusc1ncnt arrivcs, jcudi 23 du courant 

a 5 hcurcs du soir, ayant cu d'abord un bon vcnt, 1nais pcndant 36 hcures, lc 21me, 

jour de l' cquinoxc, unc 111cr contrairc fort agitcc ... Lc srnc jour de notrc trajct 

et a la distancc sculcn1cnt de 10 a 12 licucs de ccttc ville, au 1110111cnt quc nous 

nous fclicitions de n' avoir point cu de 111auvaiscs rcncontrcs, nous f(uncs appclcs 

a l' obcissancc par un pctit corsairc fran<;:ais, la fclouquc ,Lc Patriotc', con1111andcc 

par lc capitainc Monti. II eut la discrction de nc pas vouloir con1111uniquer avcc 

nous et sc contcnta de faire vcnir notrc capitainc dans sa chaloupe, a cotc de sa 

felouquc, pour cxhibcr scs papicrs avcc lcs passcports des passagcrs, prccaution 

qui nous a sauvcs ici d' unc quarantainc de 22 jours. Lc hasard a voulu quc j' ctais 

connu de cc corsairc (JLÜ 111c fit faire ses con1plin1ents par notre capitainc, cc qui nous 

fit dire qu'il ctait bon d'avoir des a111is partout.>>1 

Ein ,veitercr Brief erzählt, daß das Ehepaar der Königin von Neapel vorge
stellt ,vurdc. 

Naplcs, II avril 1797 

Je n'ai pu, 111011 eher a111i, vous ccrirc lc courrier passe quc dcux 111ots a la hate, 

ctant rcvcnu fort tard de Caserte Oll j 'cus l'honncur d' ctrc prcscntc avcc 111a 

I<.'11111le a S. M. la reine, qui nous a accucillis avcc une bontc (JlÜ nous a pcnctrcs 

de reconnaissancc. Elle a bicn voulu s'infonncr de cc qui nous conccrnc, tant pour 

lc passe quc pour le prcsent, cn nous assurant de sa bicnvcillancc et protcction et, 

pour 111c scrvir de consolation sur lc passe, cllc cut la dclicatcssc de 111c dirc: ,Je sais, 

Monsieur, quc vous avcz cu vos pcincs et vos chagrins; bicn peu d'honnctcs gcns 

cn ont etc dispcnscs dans ccs circonstanccs. J' ai CU aussi lcs 111icns. . .. ' Et, en SC 

tournant vcrs 111a fc111111c, clle ajouta: ,J' ai toLtjours fort cstin1c votre 111ari quc 

j' ai toujours connu pour un honnctc honnnc.' Dc111ain nous rctournerons a Casertc 

pour avoir l'honncur de ren1crcier le roi de la grace de 111011 rappel. Je verrai a la 

111e1ne occasion M. lc gcncral Acton et le niinistre des affaircs ctrangeres, le princc 

de Castelcicala, ainsi que 1nylady Ha111ilton, qui ont tc111oignc dcsirer de nous 

revoir.>>2 

Man hätte annehn1cn sollen, daß nun auch der Rückkehr von Jean-Georges 

Mcuricoffre nichts 111ehr i111 Wege stand. Die Ben1ühungen seines Onkels blieben 

aber ohne Erfolg. Jean-Georges, voller Ungeduld, versuchte itn Herbst 1798 111it

telst eines einfachen Passes des Konsularagenten des Königs von Neapel nüt seiner 

Frau tmd den Kindern zurückzukehren. Doch auf behördlichen Befehl 111ußte er 
1 Souvenirs, S. r r. 
' Souvenirs, S. r r f. 
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nach zchntägigc111 Aufenthalt in der Nacht auf den 27. Scptc111bcr Neapel \Vicder 

verlassen. 
Das folgende Jahr (1799) gehört zu den furchtbarsten in der neapolitanischen 

Geschichte. I)ic Franzosen stehen vor den Toren der Stadt; in dieser aber kon1111t 

es zu sch,ve1-cn Ausschreitungen gegen alle, die der Syn1pathicn für die neue Ord

nung verdächtig sind. Mönche und Priester stacheln auf den Plätzen und in den 

Kirchen die Volkswut auf. 1 Ein Diener der kunstliebcnden und gelehrten F:1111ilie 
Filon1arino hatte seine Herren liberaler Ideen bezichtigt. I)arauf drang ein Volks

haufc in den Palast der adeligen Fa,nilie ein und zerstörte Bücher, seltene Drucke 

und eine naturhistorische Sa111111lung, die Frucht langjähriger Arbeit. Der Duca 

della Torrc und sein Bruder wurden gefesselt und öffentlich verbrannt. 

Doch die Franzosen bleiben Sieger. Ferdinand IV. 111uß nach Sizilien fliehen. 

Die Parthcnopäischc Republik ,vird gegründet. W eichen Anteil die Finna Meuri

coffrc an den Finanzoperationen der Republik hatte, ,verden ,vir später erfi1hrcn. 

Noch iin gleichen Jahre wendet sich das Kriegsglück. Fcrdinand IV. kehrt zurück, 
und nun beginnt ein furchtbares Blutbad, in dcn1 auch z,vei Neapolitaner, die sich 

an den Geschäften des Hauses Meuricoffre nüt der R.epublik beteiligt hatten - An

tonio und Don1enico Piatti - ihr Leben durch den Strang verlieren. 

Jean-Georges Meuricoffre hat sich inzwischen nüt seiner Fa111ilie in Genua 

niedergelassen, flicht aber von dort nach zweijährige111 Aufenthalt in1 Jahre 1800 

nach Marseille, dics111al zu Schiff, unter Mitnah,nc aller Möbel. Die Belagerung 

Genuas durch den franzi1sischcn General Masscna hatte das Leben in dieser Stadt 

unerträglich gc111acht. Auch befürchtete Jean-Georges Ausschreitungen gegen die 

Fre1nden. In Marseille führt Jean-Georges seine Geschäfte ,veitcr. In scincn1 Hause 
verkehren Maler von Bedeutung, Girodet, Poize und vor allc111 Gros. Dieser 

bekannte Maler dürfte die Flucht aus Genua 111it der Fa111ilic Meuricoffrc angetreten 

haben; denn 1793 ließ er sich in Marseille nieder; <<nÜt knapper Not entkan1 er aus 
dein blockierten Genua nach Antibcs und dann nach Marseillc» 2 i111 Jahre 1799. 

Von jenen bc,vegten Zeiten kündet auch eine Zeichnung Gros', die Jean-Georges, 

seine Frau und deren z,vei ältesten Söhne darstellt. Sie ist aus zwei Teilen zusa111-

111engesetzt, von denen der eine in Genua, der andere in Marseille verfertigt ist. 

Der Künstler erwähnt iin übrigen Celeste Mcuricoffrc zwei111al in Briefen, die 
an den l(unstexpertcn J.-R.-.P. Lc Brun gerichtet sind :3 

<<Je regrette qu' on ne vous ait point fait passer 1nes lcttrcs a Naples. Vous y 
eussicz fait connaissance avec tu1e fe1111ne channante, Mn1e Meuricoffre, passionnee 

1 Vgl. Pictro Collctta, Storia dcl Rcamc di Napoli, Milano 1861, Bd. I, S. 208. 
2 Thic1nc/Willis, Artikel Antoinc Jean Gros. 
3 Souvenirs, S. 15. 
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pour la pcinturc, et qui fut jadis unc des prc111icrcs cantatriccs de !'Italic. Vous avcz 

vu chcz 111oi un dclicicux dcssin fait par eile.,> 

<<On n'a ja111ais niieux chantc qu'elle et pcrsonnc, n1c1nc !es artistcs, n'a parlc 

peinture avec plus de justesse et de scntin1ent. Elle a pour !es arts toute votre raison 

et toute votre adniiration. Voyez-la clone pour vous et pour tnoi.,> 

Zu111 Haushalt gehörte nach den1 Tode der alten Eltern in Lyon auch <<Tante 

Maricttc ,,, die Schvvester von Jean-Georges. Ein \1/eiterer Hausgenosse ,var << lc eher 

a111i >> IZossi. Er ,var Genuese, und ,vahrschcinlich hatte er sich in seiner Hcin1atstadt 

111it Jean-Georges angefi-cundet. Er sollte diesen und Frcdcric-Robcrt tun viele 

Jahre - er starb 1854- - überleben und \virkte bis zu scine111 Tode als kluger, stiller 

lZatgcber in geschäftlichen und privaten Angelegenheiten. 

l)ie Söhne Achille (geboren 1793), Georges und Auguste ,vuchsen heran. Erst 

iin Jahre 1805 konnte die Fa1nilie Jean-Georges endgültig nach Neapel zurück

kehren. Aber kurz nachdc1n dieses ersehnte Glück erlangt ,var, starb Jean-Georges 

T 806. Cclestc Mcuricoffrc, die treubcsorgte Mutter, brachte den Mut auf, sich von 

ihren z,vei ältesten Söhnen zu trennen und sie für ihre Erziehung nach der 

Sch\veiz zu schicken. Obgleich sie selber katholisch geblieben ,var, ,vünschte sie, 

daß ihre Söhne i111 Glauben des Vaters erzogen \vürdcn. Wir ,visscn, daß Achillc in 

Aarau die Schule besuchte. Georges ,var von T 809-181 I Zögling Pestalozzis in 

Yverdon. !)er 1"cxt z,veier Berichte des großcn Erziehers an Frau Mcuricoffrc

Coltcllini über die Fortschritte seines Schülers ist erhalten gcblicben. 1 

hn Jahre 1805 kaufte Frcdcric-Robert ein schönes, großcs So111111crhaus iin 

Vorort Capodin1011te. Das langgestrecktc Gebäude 111ochtc früher ein Kloster gc

\Vesen sein; Glockcntünnchcn und Zellen zeugen noch heute davon. Später war 

es ins Eigentu111 eines großcn Herrn übergegangen, der zun1 Hofe I{arls III. ge

hörte. Dieser hatte die Flucht der Räun1c iin ersten Stock 111it Gesch111ack und Auf

\vand ausgebaut. Von einer luftigen Loggia, die von z,völf Säulen getragen \vird, 

sieht 111an hier über die Stadt auf das Meer, von1 Vcsuv bis nach Capri. Sehr bc-

111erkenswcrt ist ein unterirdisches, in den Tufstcin gehauenes Gc\völbc, von dein 

140 Stufen zu cincn1 gc,valtigcn Schacht hinabführen, der bis zun1 Meeresspiegel 

reichen soll. Das Haus, an der Südseite des Dorfes Capodiinontc gelegen, hicß in1 

Volksn1und << Casa Grande>>. Es \vurde zun1 So1111nersitz der folgenden Genera

tionen und blieb hundert Jahre iin Besitz der Fan1ilic. 

Es war in1 Jahre r8rr, während der R,cgicrung von Joachin1 Murat, daß 

Frcdcric-R,obcrt als Mann von 70 Jahren den Versuch 111achtc, einen evangelischen 

Gottesdienst in Neapel ins Leben zu rufen. Obgleich seine Anstrengungen dan1als 

1 Vgl. «Ein Pestalozzi-Zögling aus Neapel», Mitteilungen des Pcstalozzianu111s, Zürich, 
21.Juni 1940. 
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zu keinc1n positiven Ergebnis führten, so hat doch sein Mut und sein Einfluß, der 
nicht gering ,var, den Boden für das vorbereitet, ,vas später gelingen sollte. Er 
starb iinJahrc 1816. Hier ist die Inschrift auf scincn1 Grab, das sich auf den1 alten 
protestantischen Friedhof in N cape l befindet: 

Onor d'Elvezia e de! Scbcto1 a111orc 
Qui giacc Mcuricoflre il Fedcrico. 
In lacrüne qui ste111pra il suo dolore 
La giustizia, il co111n1ercio ed il 111cndico. 
Placido il vidc uscir di vita fuore 
11 doglioso parente e il n1csto a111ico. 
Qui volle Enrica, sua fcdclc consorte, 
Aver con1une il lctto della 111ortc. 

Nato XIV ottob. MJ)CCXL 
Morto XVI n1arzo Ml)CCCXVLI 

Hier liegt Friedrich Meuricoffre, 
l)ic Ehre Hclveticns und des Sebeto Liebe. 
In Tr'.incn löst hier seinen Sch111erz 
])as Recht, der Handel und die Bedürftigkeit. 
Ruhig sah ihn aus de111 Leben scheiden 
])er schn1erzcrfüllte Ver,vandte und der trauernde Freund. 
Hier ,vünschtc Henriette, seine treue Gattin, 
Mit il1111 das Totenbett zu teilen. 

4. Die c11angelischc Gcnicinde in Neapel 

Achille Meuricoffre, der älteste Sohn von Jean-Georges und Cclcstc, ,vurdc 
nach scine111 Schulbesuch in Aarau sicbzch1~ährig nach Frankfurt a111 Main in die 
Lehre geschickt, ins Bankhaus Bansa & Sohn. Er ,vurdc dort in die Fanülie auf
gcnon1111cn und als Kind des Hauses behandelt. Frau Bansa leitete als Witwe die 
Geschäfte des Bankhauses; sie hatte z,vci Söhne und vier Töchter. Der junge 
Achillc fand Gefallen an Victoirc, die in den Jahren seines Aufenthaltes vo1n Kinde 
zu1n jungen Mädchen heranreifte. Beide waren bei der ersten Aussprache noch 
sehr jung: Achillc zählte neunzehn, Victoirc sechzehn Jahre. Die Mutter Bansa 
wollte noch von keiner Verbindung wissen; auch kein Briefwechsel z,vischcn den 
jungen Leuten wurde in den ersten Jahren erlaubt, als Achille erst nach Lyon ging 
und dann nach Neapel zurückkehrte. In einen1 Brief der gestrengen Mutter Bansa 
hcißt es: 

<<Victoire, a force de prier, a obtcnu, pour at~ourd'hui, de joindre a 1na lcttre 
un petit 111ot. Lisez-le tant que vous voudrez, 1nais ensuitc je vous pric de 1ne le 

1 Ein Bach, der durch Neapel fließt, schon von Vcrgil erwähnt. 
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1-cn\·oyer.>>1 Was der junge Mann nicht tat und deshalb für Wochen in Ungnade 
fiel. Sieben Jahre dauerte es, bis Achille Victoire heünführen durfte! Interessant 
ist es, daß Frau Bansas Mutter die Fanny war, die Klopstock in seinen Oden 
besungen hat: Fanny Streiber, geborene Schnüdt, aus Langensalza. 

Achille und Victoire Meuricoffre heirateten iin Jahre 1819. Die junge Frau 
schrieb nach Frankfurt: 2 

,,Jene saurais ja111ais te dccrire l'affection et la prcvcnance avec lesquelles j'ai 

etc rec;ue ... En apercevant pour la preniicre fois Naples, de la belle route qui y 
dcscend depuis le Cha1np-de-Mars en arrivant de Ito111e, je fus bien crnue et au 
fond de 1110n coeur je suppliai Dieu de vouloir nous donner sa bcnediction ... Tu 
sais que Georges ctait venu a notre rencontre a lZ0111e. Ce eher frcre n1e plait beau
coup. II a un air distinguc et bon. Ma1nan est plus petite que n1oi et assez forte. 
Elle a les yeux noirs et un exterieur des plus agreables. Je 111' attendais a la voir 
plus da1ne du 1nonde; n1aisje suis trcs heureuse de la trouver telle qu'elle est. Une 
bontc inexprin1able caractcrise sa figure et toute sa n1anicre d'etre. Tante Mariette 
parait aussi trcs affectueuse et bienveillante. M. Rossi est un hon11ne intelligent et 
fort aiinable. . . M111

c Henriette Meuricoffre est toujours en grand deuil de son 
1nari. Elle parle encore bien I' alle111and et n' a pas l' air aussi age que nous le pen
sions.>> Victoire nennt dann noch z,vei Schwestern ihrer Sch,viegennutter, Constan
tine Coltellini und M111

e Bourguignon - Coltellini, deren Töchter E1nilie und 
Cclestine und z,vei kleine Söhne Bourguignon. 

Dieses war der intin1e Kreis der Fa1nilie; sie wohnte auf den1 Largo di Castello 
Ün Palazzo Meuricoffre, dein heutigen Credito Italiano. Einige Jahre später hei
rateten Georges und Auguste Meuricoffre, die Brüder von Achille, ihre Cousinen 
Eniilie und Cclestine Bourguignon. Auch sie zogen in den gleichen Haushalt 
nüt den1 Bruder Achille, Mutter Celeste, Tante Mariette und Monsieur Rossi. 
Victoire ,vurde die Mutter von Sophie (später Mrne Maigrc), Oscar und Tell 
Meuricoffre. Die Schwägerinnen E1nilic und Cclestine blieben kinderlos. Sie ,vuß
ten sich in Geselligkeit und Haushalt zu teilen. En1ilie befaßte sich 111it Musik und 
Literatur und war außerden1 eine schöne Erscheinung. Cclcstine dagegen brachte 
die sachlich-lustige Note und das Praktische in die Unterhaltung und ,var eine 
gute Hausfrau. Achille war der Chef des Hauses Meuricoffre, Sorvillo & Co., ein 
begabter, rühriger Mann, hochgeschätzt von der neapolitanischen Geschäfts,velt 
und den in dieser Stadt niedergelassenen Ausländern. 1111 Jahre 1819 wurde er zu1n 
Schweizer Generalagenten ernannt. Zwölf Jahre verstrichen so in Arbeit und 
schönen1 Fan1ilienleben. hn Jahre I 828 starb die Mutter und Groß111utter Celeste 

1 Souvenirs, S. 25. 
2 Souvenirs, S. 3 5 f. 
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Mcuricoffre-Coltcllini; sie liegt irn alten protestantischen Friedhof in Neapel be
graben. Ihr Grabstein trägt als Inschrift eine Stelle aus ihrcn1 rührenden Tcstarncnt, 
wo sie ihre Söhne tun Entschuldigung dafür bittet, daß sie nicht so viel für ihr 
W oh! habe tun können, wie sie gewollt habe. << Pcrdonatcnü pure voi, 1nici cari 
f1gli, sc rnai, rnalgrado la nüa 1negliorc volonta per contribuirc al vostro bene, 
non ho potuto riuscirvi. Persuadetevi pcro, ehe il nüo cuore fu scn1pre intcnro a 
fonnare la vostra felicita e ehe riguardo al rnio 111aterno affetto, io non ho niente 
a rirnproverarrni; onde 111oro contenta nella pcrsuasione di poter essere sc1npre 
prcscntc alla vostra 111en1oria, senza alcun vostro ra1111narico. Celestc Mcuricoffi-c
Coltellini nacque 26 novernbrc 1760, rnori 24 luglio 1828.>> 

Wir ko111111en nun auf die Kirchenfrage zurück und rnüsscn dabei des Pfarrers 
Adolphe Monod gedenken. Irn Februar 1826 kan1 er aus Ron1, wo er häufig an 
der prcußischen Gesandtschaft gepredigt hatte, nach Neapel. Einige Monate später 
nahrn der vierundz,vanzigjährige Monod die Stelle eines Hauslehrers in der Fa
rnilie des schweizerischen Bankiers Falconnct an. Bei eineru Todesfall in dieser 
Farnilie entschloß er sich, eine Andacht abzuhalten, und da er sah, wie groß 
das V erlangen nach eine111 evangelischen Gottesdienst bei den An,vesenden ,var, 
kündigte er kurzerhand für jeden Sonntag eine Andacht an, die in jenen1 Salon 
stattfinden sollte. Darnit vYar die evangelische Gcn1cinde in Neapel gegründet. 
Doch war die bourbonische Regierung einern solchen Gottesdienst gegenüber 
so feindlich eingestellt, daß rnan sich einen exterritorialen Boden dafür sichern 
111ußte. Zuerst schützte die dänische Gesandtschaft, zu der Monod Beziehun
gen besaß, die junge Gcn1einde; dann stellte von 1826 bis 1860, also während 
3 4 Jahren, die preußische Gesandtschaft ihre Räun1c für Andachten in deut
scher oder französischer Sprache zur V crfügung. Das Mißtrauen der neapolitani
schen R.egiertu1g blieb aber bestehen. Wir wissen, daß die Polizei an1 Eingang der 
Gesandtschaft darüber wachte, daß kein Einhcirnischer an den Andachten tcil
nah111.1 Der preußische König Friedrich Wilheln1 III. bekundete der kleinen Ge
rneinde sein Wohlwollen durch die Ausrichtung von Zuschüssen. In zehn Jahren 
,vurden ro ooo Dukaten für Kranke, Anne und Waisen ausgegeben; außerden1 
brachte 111an den Schweizer Soldaten, die in neapolitanischen Diensten standen, 
Hilfe und Zuspruch, wenn sie durch Gefängnisstrafen in Not gerieten. Denn in 
jenen Regirncntern gab es auch viele Soldaten evangelischen Glaubens. Manche 
von ihnen waren noch sehr jung und hatten sich in der Schweiz anwerben lassen, 
ohne über die Tragweite ihres Entschlusses in1 klaren zu sein. In der fremde wur
den sie dann von1 Hei111weh befallen. Sie versuchten zu desertieren, und wenn sie 
gefaßt wurden, standen ihnen langjährige Freiheitsstrafen bevor. 

1 E. Ferrari, S. 29. 
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In jener Zeit, und z,var von I 828-r 841, war der Pfarrer der evangelischen 
Ge1neinde Neapels Louis Vallette, ein rühriger, hochgesinnter Mann, der das von 
Monod geschaffene Werk 1nit Geschick und Ausdauer fortzuführen und zu festigen 
\vußte. 1 Er hat die erste evangelische Schule ins Leben gerufen, die ersten Zinuner 
für Kranke eingerichtet. Mit seine1n Hilfspfarrer ,vohnte er in der preußischen Ge
sandtschaft in Cappella vecchia. Hier sei eine Kindheitserinnerung von Achille 
Meuricoffres älteste111 Sohn Oscar erwähnt. Es hat Oscar, der da111als noch ein 
kleiner Knabe ,var, einen unauslöschlichen Eindruck gen1acht, daß er eines Nachts 
Pf:1xrer Vallette von den Mauern der Gärten aus, die die vergitterten Gefängnisse 
u1ngaben, für die gefangenen Sch,veizer Soldaten predigen hörte. Das tat Vallette, 
,veil kein evangelischer Pfarrer dort Eintritt erlangt hätte. 

Jeden Abend en1pfing die Fanülie Meuricoffre Gäste. Die großen Räu1ne an1 
Largo di Castello eigneten sich gut dazu. ])ie Offiziere der Schweizer Regiinenter 
von Muralt, von Salis und von Wattenwyl gehörten zu den Freunden der Fan1ilie. 
Auch angesehene Ausländer, die Neapel besuchten, fehlten nicht. Als der Kon1po
nist Felix Mendelssohn-Bartholdy in die Stadt ka1n, hat wahrscheinlich das Haus 
Meuricoffre seine Bankgeschäfte erledigt. Daß Geschäfcsbeziehungen zur Finna 
Mendelssohn bestanden, geht jedenfalls aus Briefen einer Schwester des Kon1po
nisten, Fanny Hensel, hervor, die in1 Sonuner I 840 nüt ihre111 Gatten in Neapel 
weilte: <<Hier leben ,vir nun seit drei Tagen ... , haben auch noch keinen Brief 
abgegeben, außer beiin Bankier, ,vo Wilheln1 (Fannys Mann) gleich an1 Morgen 
nach unserer Anktu1ft zwei Briefe von Dir, liebe Mutter, ... abholte .... Eben 
haben nüch die Da1nen Meuricoffre besucht ... >> 2 Ein späterer Brief beschreibt 
eine stürn1ische Bootsfahrt nach Sorrent. Dort heißt es: 3 <<Ich glaubte einige Au
genblicke, ,vir ,vürden ins Gras zwar nicht, aber ins Salz beißen 111üssen, und las 
schon in Gedanken den höflichen Brief, worin Meuricoffre den1 Hause Mendels
sohn u. Co. den Untergang de l' ain1able fa1nille Hensel anzeigte.>> 

In jene111 Son1111er schlug ein Blitz aus heitere1n Hin11nel ein: Achille Meuri
coffre starb binnen kurzer Stunden in seinen1 Landhaus auf Capoditnonte; er war 
nur 47 Jahre alt ge,vorden. Sein ältester Sohn Oscar ,var noch ein Jüngling. 

Nach den1 Tode Achilles bat seine Frau Pfarrer Vallette, die Erziehung ihrer 
Söhne zu überneh1nen, tu1d nach den1 Rat ihrer Schwäger folgte sie Vallette niit 
Oscar und Tel1 nach Paris, als dieser iinJahre 1841 eine Berufung dorthin erhielt. 
Dr. Steffcnscn, ein Deutscher, ein hochgebildeter jüngerer Mann, wurde als Haus
lehrer und Begleiter für die jungen Leute gewonnen. Er blieb sein Leben lang ein 

1 E. Ferrari, S. 53 ff. 
2 Hcnsel, 2. Bd., S. r 39. 

3 Hensel, 2. Bd., S. 151. 
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hochgeschätzter, treuer Freund und ,vurdc Professor der Philosophie in Basel. 
Oscar und Tel1 besuchten die Vorlesungen an der Sorbonnc und a111 C~ollcge de 
Francc, hörten Dun1as, Michclet und andere bedeutende Männer. Sie genossen 
eine gründliche hun1anistischc und philosophische Bildung und viele künstle
rische Anregungen. Später 111achten die jungen Leute verschiedene größere H.eisen. 
Die Sch ,veiz, I)cutschland und Frankreich lernten sie gut kennen; Oscar bereiste 
aber noch R.ußland (St. Petersburg und Nishnij-No,vgorod) und Tel! England. 

!in Jahre 1843 kehrte Oscar nach Neapel zurück, tun seinen Platz an der Bank 
cinzunehn1cn. Victoirc blieb noch einige Jahre bei ihrer Tochter Sophie, die in 
Paris einen Monsieur Maigre geheiratet hatte. Tel! ,var nach England in die Dank
lehre geschickt ,vordcn. Zwei Kinder eines verstorbenen Freundes, von Muralt 
aus Bern, der Offizier in einen1 Schwcizerrcgitnent gewesen ,var, nahn1 die Fanülie 
Meuricoffrc in ihr Haus auf. I)cr Knabe ka1n bald nach der Schweiz, das Mädchen 
Mariquita, nach ihrer spanischen Mutter so genannt, ,vurdc in1 katholischen 
Glauben erzogen und blieb bis zu1n Tode der alten Generation itn Hause. 

5. T1lo!z11stätten der F,11nilie 

Von dein schönen, großcn Son1n1erhaus in Capodiinonte, das Frcdcric-R.obert 
1805 er,vorben hatte, und das ein Jahrhundert in1 Besitz der Faniilic blieb, ist 
schon oben Seite 11 die Rede gewesen. Man findet es in1 Plan von Neapel in 
Baedekers Italien als Villa Meuricoffre bezeichnet. Auch das Stadthaus a111 Largo 
di Castcllo ist bereits er\vähnt worden. 

Auguste Meuricoffre, ein Bruder von Achille, hatte ein Haus auf den1 Strande 
von Ponte d' Ischia gekauft. Dorthin fuhr die Faniilie je,veilen, sei es von Neapel 
oder von Baia aus, in cinen1 großcn Boot, das von acht Mann gerudert ,vurde. 
Hinter dcn1 einfachen Haus, Mandra genannt, wandert inan viele Kilon1etcr ins 
Land hinein auf cine111 uralten, schwarzen Lavastrotn, der sich cinst1nals von1 Vul
kan Epon1eo ins Meer ergossen haben 111uß. Es ist ein rnerkwürdiges, wild zer
klüftetes Stück Erde, das von hohen Pinien überschattet ,vird. Unter diesen 
,vuchert Mvrthe, Erika, Geraniu111 und Ginster. Victoirc Mcuricoffrc beschreibt 

; 

das Leben auf dieser Besitzung ,vie folgt: 1 <<Et 111aintenant, que je te transporte a 
la ,Mandra'. I] est n1idi; Cclestinc et Auguste SOilt a leurs ,faccende'. La pren1icrc 
va et vicnt, et vaque a tous !es prcparatifs d'une n1aitresse de 1naison qui attend 
des convives et qui veut quc tout n1archc sur des roulettes cn tous points et en 
toutcs n1anicres, n'ayant pour exccuter scs ordres qu'un brave ,Ischiaiolo'. Ce 

1 Souvenirs, S. ror. 



Teil l\1curicofji-c 

geboren 5. August 1826, gestorben 22. M,irz 1900 





17 

,Stanislao' et sa fe1nn1e fonnent, con1111e tu le sais, tout le personnel de la do111esti

citc a la ,Mandra' et font voir !es niiracles que peut faire la bonne volontc; pieds 

nus et en ,calzonetto', il sert douze personnes, con1111e le 111eilleur valet de chan1bre . 

. . . Mais enfin, laissons Cclestine avec son ,factotLun' et suivons Auguste qui est 

dans la ,Masseria' (Wirtschaftshof), occupc a diriger ses ouvriers ... II est a son 

aise, en blouse, au grand air, occupc, coupant par !es f:·lits, au lieu de faire d'in

utiles observations.>> 

hn Jahre I 8 53 ka1n Victoire Meuricoffres Sch,vester, Frau Andreae, 1nit ihrer 

Tochter Sophie aus Frankfurt nach Neapel. Die lebhafte und begabte Sophie 111alte 

und zeichnete n1it dein bekannten neapolitanischen Maler Gabriele Carelli (er \:;ar 

durch die Fanülie Coltellini 111it Meuricoffres verwandt). Wie sehr das Mädchen 

aus der Fre111de von seinen Verwandten geschätzt wurde, zeigt eine Eintragung 

irn Gästebuch der Mandra vo1n 5. Mai 1853; zugleich geben die Verse ein anzie

hendes Bild von der jugendlich frohen Geselligkeit, welche an Besuchstagen in 

den1 Haus auf Ischia herrschte. 

« Lodando pria dcll' architctto il gusto 
Un brindisi faccia111' a ])011 Augusto. 
Gustando poscia I' ottirna cucina 
Libian10 grati a donna Cclcstina. 
Con n1e sorgete, Enrico, Stead, Carelli ! 
Lei salutian1 ehe infiora i giorni belli, 
La fata della lieta co111pag11ia, 
La dolce, I' allegrissirna Sofia. 

V ersi di Don Augusto 

Mettian10 un' altra coda alla co1ncta: 
Bevia1no alla salute de! poeta ! 

Auf Deutsch etwa: 

Wir loben zuerst den Gescl1n1ack des Architekten 
Und stoßen auf I)on Augusto an. 
Hierauf kosten wir die vortreffliche Küche 
Und trinken dankbar auf Donna Celestina. 
Erhebt Euch 1nit 1nir, Enrico, Stcad, Carelli ! 
Sie gri.ißen wir, welche die schönen Tage nlit Blwnen bestreut, 
Die Fee der frohen Gesellschaft, 
Die si.iße, fröhliche Sofia. 

Verse von Don Augusto: 

Hängen wir einen anderen Schweif an den Kon1cten, 
Trinken wir auf die Gesundheit des Poeten! 

In1Jahre 1854 heirateten die beiden Söhne des Hauses Meuricoffre: Oscar seine 

Cousine Sophie Andreae aus Frankfurt a. M., Teil Miss Harriet Grey aus Millfield-

2 



18 

hill in Northu1nberland. Tel! hatte die F;unilie Grev bei seine1n Aufenthalt in Eng-' ~ 

land kennen gelernt. l)ie beiden jungen Ehepaare trafen sich nach der Hochzeits-

reise und fuhren 111it der Mutter Victoire nach Neapel, \VO sie 111it offenen Annen 

en1pfangcn vvurden. Ganz eigenartig 111uß der große Faniilientisch a1n Largo di 
Castello gc,vesen sein, ,vo sich vier Herren Meuricoffi-c und ihre Frauen 111it der 

Mutter Victoire zu jeder Mahlzeit einE1ndcn. l)azu ka1n noch ein Vetter l3our

guignon und die Z\Vei Kinder von M uralt. Dieser Winter 111uß ein sehr heiterer 

ge\vesen sein. Großc 13ä1le wurden in1 Hause gegeben. <dl quattuor degli sposi >> 

vvurde auch bei Hofe an einen1 Ball, den Ferdinand IV. gab, vorgestellt. hn näch

sten Frühjahr bezogen die jungen Paare eigene W ohnungcn. Oscars zogen 111it der 
Mutter Victoire nach Palazzo Francavilla, rfells nach Monte di I)io. In den darauf 

folgenden Jahren ka1nen bei Teil Meuricoffi·e John und dann Frcd zur Welt, später 

Joscphinc und Beatrice (die jung starben); es folgten noch Thecla, Georges und 
Conrad, eine frohe Schar von Kindern. 

Einige vvcitcrc Häuser verdienen noch er,vähnt zu vverdcn, die iin Laufe der 

Zeit von Mitgliedern der Faniilie erworben wurden: 

hn Jahr 1848 kaufte Georges Mcuricoffrc die Besitzung <<La Gordanne>> bei 
Pcrrov a1n Genferscc. Das Haus war tun 1828 für den Grafen d'Oven iin E111pire-

' ' 
stil erbaut ,vordcn. 1 Es zeichnet sich durch große Originalität aus, ist sein Grundriß 

doch rtu1d, was zu der wunderlichsten Einteilung der Zin1111cr Anlaß gibt. <<La 

Gordanne >> - so benannt nach dcn1 Bach, der durch das Landgut flicßt - diente der 
Fan1ilic als Somn1craufenthalt und blieb bis 1917 in deren Besitz. Von den ein

stigen Eigcntü1ncrn zeugen noch einige Wandgcn1äldc, vvelchc die U1ngcbung 
Neapels darstellen. 

In Capodünontc liegt - außcr der << Casa Grande>> - ein zvvcites An,vcscn der 
Fa1nilie Mcuricoffrc, << Il Capriccio>> benannt. Harrict Mcuricoffrc, die hier als 

junge Frau n1it den Ihren die hcißcn Monate zu verbringen pflegte, sagte, sie habe 
den <<Capriccio>> so gerne, weil es hier nichts zu bewundern gebe. Und so ist es: 

Hier gibt es keine kunstvollen Beete, Statuen, und vor allein keine Aussicht; der 

Garten ist von Nutzland un1geben. Doch das schin11nerndc Grün der Pinien und 

die Wiese vor den1 Haus bilden an heiteren Son1111ertagcn ein einladendes und 
reizvolles Ganzes. 

Auch Oscar Meuricoffre hatte den Wunsch, ein eigenes Heim zu besitzen.Nach

dcn1 er und seine Frau zwei Son1n1cr in1 früheren Kloster Santa Maria della Vita auf 

den Höhen des Scudillo bei Capodiinontc verbracht hatten, cntschloß er sich I 868, 
das dan1als recht vernachlässigte und prin1itivc Haus und das dazugehörige Gut 

zu kaufen. Zwölf Jahre lang war diese Besitzung seine Freude. 
1 Jcnny, S. 44. 
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Der älteste Teil des Gebäudes ist der n1assive Tunn, der einen Teil der Stadt

befestigung gebildet haben 111ag. Von ih111 gehen in rechtc111 Winkel Z\vei Flügel 

aus. I)er eine diente in alten Zeiten den Mönchen, die zugleich in der Stadt ein 

IZ!oster bcsaßen, als So111111eraufenthalt. Der Westflügel hingegen wurde erst von 

Oscar Mcuricoffre geschaffen. Sophie Mcuricoffrc schreibt in den <<Souvenirs,>, es 

sei ein Haus ohne Garten, ohne ßlu111cn gc\vcscn. Kau111 daß es hier und dort 

einen Weg durch die einfönnigen Anpflanzungen gab. Oscar besaß den Mut, 

diesen Gutshof <, Die ß lun1enreichc >> - << La Fiorita ,> - zu nennen. Er sagte zu seiner 

Frau: ,,Elle portera ton cnscignc ... , car tu construiras avcc des flcurs; je batirai, 

111oi, avcc des picrres et des 1narbres.>>1 

Iin Erdgeschoß 1nachte er aus dein W cinkcllcr der Mönche einen großcn 

So1111nersalon zun1 Musizieren; die Motive der Fresken suchte er selber aus pon1-

pcjanischcn Zeichnungen. Vor diesc111 So111111crsalon baute er eine großc Loggia. 

Z\vischcn 111anchcn einstigen Mönchszcllcn entfernte er die Wände. So schuf 

er Zi1111ncr 1nit schönen Bogen und Gewölben. Andere Zellen blieben unberührt; 

von ihnen blickt inan durch kleine Loggien auf die herrliche Gegend. Der IZlostcr

gang \vurdc zur Muscu1nsgaleric, 1nit alten Bildern und schönen Majoliken, 

Truhen und Schränken. Außerde111 legte Oscar breite W cgc, R.ascnflächcn, Tcr

LJ.sscn und eine Pergola an, auf deren Säulen !leben und Iloscn wucherten. Rosen 

,vurdcn überall gepflanzt. Sokratcs-Ilosen und << Marcchal Nie!>>, << Truschka >> und 

<<Rcgina Enrichctta>> bedeckten bald die Wände des Hauses. 

Oscar Mcuricoffre, der sich als Mäzen hervortat, wählte sein neugeschaffenes 

Bcsitztun1 als Ilahn1en für drei große Feste, auf denen er eine Reihe von Künstlern 

bekannt 111achte, die er schätzte. I 878 wurde ein Saal eingeweiht, den ein junger 

Bildhauer, Francesco Jerace,2 nüt seinen Skulpturen ausgeschmückt hatte, ein 

Künstler, der es bald zu Na1nen und Ehren brachte. Ein anderes Mal wurde die 

unveröffentlichte Kon1position eines jungen schweizerischen Musikers von eine111 

Orchester aufgeführt. 

Die Fiorita beherbergte auch oft Freunde und Verwandte. Hier trafen iin 

Jahre 1871 Mmc Maigre-Meuricoffre, die 1nit ihrer Fa1nilic aus Paris geflohen war, 

friedlich 111it Angehörigen der Faniilie Andreae aus Frankfurt an einen1 Tisch zu

san1mcn. Nach dcn1 schrecklichen Erdbeben von Ischia iin Jahre 1883 wurde der 

große Son1111crsalon das Refugiun1 von zwanzig Kindern, die Sophie Meuricoffre 

in Casan1icciola zwischen den Trün1n1cr der Häuser gefunden hatte und für 

Monate bei sich aufnah111. Vor den Strohlagern, die inan hier aufgeschlagen hatte, 

1 Souvenirs, S. 217. 

' Hiczu vergleiche inan Thic1ne, Allg. Lexikon, Artikel «Franccsco Jeracc», wo drei W erkc 
des l{ünstlcrs für Oscar Mcuricoftre aufgeführt sind. 
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spielte sich n1anche ergreifende Szene ab, ,venn Eltern aus Ischia kan1en, un1 ein 

vern1ißtes Kind zu suchen. Hier ,vurde auch n1anche kleine Waise an Kindesstatt 

angeno111111en, niit jener Selbstverständlichkeit, die den1 kinderfreundlichen Volk 

Neapels eigen ist. 
Oscar Meuricoffre ,veilte dan1als nicht 111ehr unter den Lebenden. Er ,var irn 

Jahre r 880, sechsundfünfzigjährig, gestorben. Eine neapolitanische Zeitung schrieb 

da1nals :1 

<<Avant-hier eurent lien les funcrailles d'Oscar Menricoffre. Autour du cercucil, 

dans le grand salon de ,La Fiorita', ctaient rcnnis des a111is inno111brables, de tontes 

nationalitcs et de toutes positions sociales, et surtout les reprcsentants de la banque 

et du haut co1nn1erce de Naples ... J)erricre les fenctres de la ,loggia', il y avait 

une foule d' ouvricrs de ca111pagne et des pauvres en lanncs, auxquels les don1esti

ques avaient interdit l' acccs du salon. Teil Menricoffre, en les voyant, ouvrit la 

porte a deux battants et les invita affectueuse1nent a s' approcher et a venir joindre 

l' expression de leur donleur a celle de la fan1ille et des a1nis ... Le convoi partit, 

accon1pagnc de plus de r6o voitures, re1nplies de n1onde ... Les pauvrcs gens 

entourcrent le char funcbre. En route, d' autres pauvres, qui attendaient le long 

du che111in, sc joignirent a eux, et ils suivirent ainsi pendant la longue n1arche du 

Scudillo jusqn'au cin1eticre ... I1 n'y a pas d'cloge funcbre qui puisse dcpasser en 

eloquence cette foule con1pacte et c1nue, accon1pagnant a sa dernicre den1etire 

Ull bienfaiteur qui n' ctait plus.>> 

6. Zusa1n1nentrejfen 1nit Garibaldi 

1111 Jahre r 8 59 starb König Ferdinand II., genannt <<Re Bo1nba>>. 2 Harrict Meuri

coffre schreibt darüber :3 <<Die große Kirche begann sich schon früh 111orgens 111it 

einen1 eindrucksvollen Aufwand von Priestern, Kardinälen und Würdenträgern 

aller Art - weltlichen und geistlichen - zu füllen, die ausdrücklich hierher be

fohlen worden ,varen. Die En1porc des Klerus der Kathedrale war 1nit verschleier

ten Nonnen aus den verschiedenen Klöstern dicht besetzt. Trauerprozessionen 

füllten die Straßen. Der Katafalk in der Mitte der Kirche trug den Sarg des toten 

Königs. Statt daß er 1nit Glas versehen und durchsichtig war, hatte 111an ihn sorg

fältig verschlossen und versiegelt; denn die armen 111enschlichen Überreste sollten 

von keinem Menschenauge geschaut werden. Die Feierlichkeiten dauerten viele 

1 Souvenirs, S. 26I f. (Übersetzung). 
2 «Der Bombenkönig» wurde er zum Spott genannt, weil er die Stadt Messina irn Septem

ber I 848 grausa1n hatte bo1nbardieren lassen. 
3 In Memoria1n, S. 3 I f. 
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Stunden. Gegen Nachn1ittag trat ein Herold durch das Tor der l(irche und ver

kündete: « Das Mahl des Königs ist bereit>>; er ,var von1 Koch des Königs begleitet. 

Eine andere Stin11ne aus der11 entgegengesetzten Ende der Kirche antwortete: 

<<Der König wünscht heute nicht zu speisen.>> Gegen Abend trat wiedcru1n ein 

Herold ein und verkündete: <,Des I(önigs Wagen ist bereit>> ( vennutlich, tun ihn in 

seinen Palast zurückzubringen), und die Ant,vort ertönte n1it ganz seltsa1ner und 

furchtbarer Stii11111e: <,Der König ,vi.inscht die Kirche heute nicht zu verlassen.>> 

Dies ist ein alter Brauch - ct,vas recht Grausiges und Pathetisches zugleich -, da 

die anncn Überreste in jenen1 vergoldeten Sarg verborgen sind und doch der stolze 

Anspruch auf diese W eise verkündet ,vird, daß der König aus eigcne111 königlichen1 

Willen gestorben sei, zu einer Zeit und auf eine Art, die von ih111 selber gewählt 

,vurdcn, und daß es sein eigenes königliches Belieben gewesen sei, in der Kirche 

zu bleiben.>> 

Auf Ferdinand 11. folgte sein Sohn Franz II. (genannt Franceschiello). Seine 

Stellung war durch die französisch-sardinischen Erfolge gegen das konservative 

Österreich indirekt erschüttert. Die Liberalen, ,velche n1an durch Polizei und 

Gefängnisstrafen ,virksa111 bekä111pft zu haben glaubte, regten sich stärker denn je. 

r 860 landete Garibaldi 111it seinen <<Mille>> in Sizilien und bedrohte bald auch das 

Festland. In letzter Stunde gab der König dein Lande eine V crfassung, die aber 

von seinen Untertanen nicht ernst gcnon1n1cn wurde. Ein Teil der königlichen 

Truppen, vor allen1 die frisch angeworbenen Fren1denrcgiinenter, 1nachten sich 

zahlreicher Ausschreitungen schuldig. Die Offiziere waren n1achtlos dagegen und 

halfen oft selber niit, die Opfer ihrer eigenen Soldaten in Sicherheit zu bringen. 1 

Das war auch bei einem alten, ruhigen Schweizer der Fall, einen1 Uhrn1acher, der 

sich unvorsichtigerweise ,vährend eines Tun1ults auf die Straße gewagt hatte. Als 

ihn sein Konsul Oscar Meuricoffi-c besuchte, schien es ihn a1111neisten zu empören, 

daß es die Soldaten trotz den vierzig Wunden, die sie ihn1 beibrachten, nicht ein-

1nal fertig gebracht hatten, ihn zu tötcn. 2 

Zwölf ausländische Kriegsschiffe lagen ün Golf vor Anker, un1 die Fren1den 

aufzunehn1en. Die Schweizer waren den Engländern anvertraut. Man lebte in 

vollko111111ener Anarchie und wußte nicht, was der nächste Tag bringen würde. 

Plünderungen, Bcschießung der Stadt durch die Festtu1g Sant'Ehno, Man hörte 

daß Garibaldis Arn1ee << I Mille>>, die in Sizilien tapfer gefochten hatten, in den Süd

provinzen gelandet waren und 1nit Begeisterung aufgenon1n1cn wurden. Die Nach

richten waren aber ganz unsicher. Von all den vermuteten Schrecknissen geschah 

nichts! Der Thron der Bourbonen sank in sich zusamn1en ! Den 6. Septe1nber I 860 

1 In Mc1noriam, S. 42. 
2 In Mcn1oria111, S. 43 f. 
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floh der Hof 111it den1 I{önig und der I{önigin nach Gaeta; den 7. Scpte111bcr fuhr 

Garibaldi i111 Wagen in Neapel ein. Seine Annec stand in Capua V cterc, einige 

I{ilon1ctcr von der Stadt. Die Festung Sant'Elino und die Kasernen \Varcn aber 

noch in bourbonischen Händen! Noch glaubten die llovalisten nicht alles verloren. 
V , 

Der Bankier llothschild, der dan1als in einen1 schönen Palazzo an der llivicra di 

Chiaia lebte, soll in der Nacht nach der Flucht des l{önigspaares zun1 Schatzkanzler 

des königlichen Hauses, den1 Herzog von Bisignano, geko111111e11 sein 111it de111 An

gebot, das Vennögen der Bourbonen zu überneh1nen, unter der Verpflichtung, es 

in irgend ci11en1 Lande wieder auszuzahlen. Bisignano lehnte dankend ab niit den1 

Bc1nerkcn, die Herrschaften seien in vierzehn Tagen \vicder zurück. Den Tag 

darauf beschlagnahn1tc Garibaldi jenes V crn1öge11 für das geeinte Italien. Es n1uß 

eine unbeschreibliche I3cgcistcrung für Garibaldi geherrscht haben! Harriet Meuri

coflre schrieb: 

<<Ich habe heute das Gesicht Garibaldis gesehen, und nun hat sich niir die ganze 

Ergebenheit seiner Freunde völlig geoffenbart. Man n1uß nur in sein Gesicht schauen, 

un1 zu spüren, daß da vielleicht der einzige Mann auf der W clt steht, in dessen 

Dienst n1an niit ganzc111 Herzen blindlings in den Tod zu gehen vcnnöchte. Das 

W escn des Mannes, das Gewicht seiner Persönlichkeit vor allein, übt eine so starke 

Wirkung aus, aber auch die Tatsache, daß dieser Mann durch seine einzigartige 

Ergebenheit an den Glauben in ein hohes Ziel über sich hinausgchoben und ge

heiligt ist; und das ist es, vvas n1an in seinen Zügen liest, als wenn es darin in Lettern 

aus Licht geschrieben stünde. Es ist schvvcr, die Erregung zu beschreiben. Nach 

einer W artezcit von ungefähr einer Stunde erschien ein llothcn1d auf einc111 W agcn

pf crd, das noch die Scheuklappen trug, utn anzukündigen, daß Garibaldi ko1111nc, 

und dann wurden Hochrufe lauter und lauter, als der Wagen langsa111 heranrollte. 

Und da \var er, ohne jede Aufn1achung, - drei llothen1den 111it den1 Rücken gegen 

die Pferde, er selbst und ein anderer auf dein Ehrensitz - vornehn1e alte Köpfe 1nit 

weißcn Bärten. Unsere ganze Gesellschaft vvar auf dcn1 Balkon versan1111clt, und 

wie es ein glücklicher Zufall wollte, wendete er sein Gesicht uns zu, lange bevor 

er sich uns näherte; unsere Gruppe fing seinen Blick auf. Bis er unter unsern 

Balkon kan1, und sein Gesicht ganz nach oben vvendcn n1ußtc, u1n uns zu sehen, 

hielt er seinen ruhigen Blick fest auf uns gerichtet, - waru111, ,veiß ich nicht; 

denn es gab sicher hübschere Kleider und frischere Gesichter rings hcrurn.>>1 

In einc111 zvveitcn Brief schreibt Harriet Mcuricoffre: 2 

<<Wir hatten unsere erste öffentliche Begegnung 111it Garibaldi, als er die 

Fahnen seiner Soldaten auf dein Largo di Castello weihte. Wir fanden eine Na-

1 In Mc111orian1, S. 50 f. 
2 In Mc1noria111, S. 53 f. 



23 

tionalgardc als 13c,vachnng des Platzes, aber ein Gardist sagte, ich könne passieren. 

Ein sehr vorncl11ncr ungarischer Offizier, der 1nit gczogcnc111 Säbel auf und ab 

ritt, un1 die llcihcn in Ordnung zu halten, erbot sich, J ohnny vor sich auf das 

Pferd zu nchn1cn. Ich dachte aber, es ,vürdc zn viel für ihn sein, beide Zügel, den 

Säbel und den 13ubcn zn übcr,vachen; so lehnte ich dankend ab. Wir erreichten die 

Menschengruppe u1n Garibaldi, Ti.irr und andere Generäle. Ein großer National

gardist sagte: , Folgen Sie n1ir, und ich \vcrdc Ihnen einen W cg bahnen.' Jcdcr-

1nann schien darauf bedacht zu sein, n1ir freundlich zu helfen - ich glaube, vielleicht 

,vcil ich 1ncinc lustigen kleinen ßnben bei niir hatte. Plötzlich bef.,nd ich 1nich 

Garibaldi gegenüber. Der Nationalgardist hatte 111ich gefragt, ob ich ih111 vorge

stellt ,,erden ,volle. Ich sagte: ,Nein, ich 111öchtc nur, daß die Kinder ihn sehen.' 

Aber als ich so vor ilun stand, und als ,vir uns gegenseitig ansahen, streckte ich 

un,villkürlich 1ncinc Hand ans und er schüttelte sie herzlich. Ich sagte: , Möge 

(;ott Ihnen alle Ihre Hcrzcns,vünsche zun1 Besten Italiens ge,vähren, V enctien 

und alles übrige ! Ich glaube daran, daß Er es tun ,vird.' Er lächelte und sagte: 

,Danke, danke. Sie sind sehr gütig.' Das war unser ganzes Gespräch. Ich war recht 

stolz auf 111cinc Gcistesgegcn,vart, ganz aus dein Stegreif solch eine gute llcdc 

zu halten. Als ich die Be1nerkungen des alten l{önig Bo1nba bcant\vortete, fühlte 

ich 1nich so kühl wie drei Gurken, und ich denke, ich ,vürdc es fast vor jcdcn1 

Menschen sein, der nur ein König ist. 1 

Meiner Schwägerin2 ist eine ganze Abteilung itn Sant' Apostoli-Spital über

tragen worden. Wir verbrachten dort den Sonntag. A1n darauf folgenden Sonntag 

besuchte Garibaldi das Spital. Draußen rief 111an, er kän1c, und alle Wärter 111achten 

sich 111it Besen zu schaffen und kehrten, und der V cr,valtcr schlängelte sich an 

Sophie heran und sprach die Hoffi1ung aus, daß sie die Suppe in den letzten paar 

Tagen besser gefunden habe. Bald darauf trat der General herein. Ein Schwann 

von Doktoren und Assistenten u1nringtcn ihn. Aber er unterließ es nicht, nüt 

jeden1 der 52 Patienten zu reden. Sophie ,vartctc ganz an1 Ende, an der Seite des 

schönen Soldaten, der dcn1 heiligen Michael gleicht und so sehr krank ist. Sie 

sagte, es sei c1npörcnd gewesen, wie der V cr,valtcr sie, als Garibaldi in die Nähe 

ka111, dicsc111 111it einc1n Stro1n solch widerlicher Schn1cichclcicn vorgestellt habe, 

daß der einfache, würdevolle Garibaldi unn1öglich da1nit ,vcttcifern konnte und 

sich in Verlegenheit befand, ,vas er sagen solle; doch dankte er ihr herzlich für die 

Fürsorge, die sie seinen tapferen Leuten angedeihen licß. Darauf erlaubte sie sich 

zu sagen, sie wünsche 111chr tun zu können und würde es gerne sehen, daß sie 

ordentlich zu essen bekä1ncn. Sie redete zu Garibaldi von der Geduld und dcn1 

1 In Mc1noria111, S. 53 f. 
2 Sophie Meuricoffrc. 



Mut der Leute. Er ging auf den ,hl. Michael' zu, beugte sich über ihn, küßte ihn 

und erzählte den U 111s tchcndcn, wie prächtig sich dieser gehalten habe; und großc 

Tränen rollten über sein Gesicht auf das des Sterbenden. Er n1achte ihn auf der 

Stelle zun1 Offizier. Sobald es bekannt \vurde, daß er kä111c, begannen alle Sol

daten sich in ihren Betten aufzurichten und zu rufen , Papa nostro'. 

Dies \Var eine wesentlich erfreulichere Art, Garibaldi zu treffen, als die von 

n1anchcn Da1ncn bevorzugte, die sich un1 Unterredungen 111it ihn1 i111 Hotel 

d' Angletcrre be1ni.ihten und darun1 baten, daß jede von ihnen eine seiner Haar

locken abschneiden dürfe. General Ti.irr war zugegen und sah ganz ungeduldig 

aus, während er n1it cincn1 Ka111111 bei ih111 stand und sein Haupt nach jeder Ope

ration wieder glatt strich.>>1 

Daß Sophie Mcuricoffrc \veiterhin itn Zusa1111ncnhang 111it ihrer Tätigkeit i111 

Spital n1it Garibaldi zu tun hatte, beweist folgender Brief, der sich itn Besitz der 

Fa111ilie befindet: 

Poststen1pcl: La Maddalcna, 3. Oktober 1861 

Alla Signora Sofia Meuricoffre, Napoli. 

Caprera, 1° ottobrc 1861 

Gentilissirna e carissin1a Signora, 
' E pur consolantc ricevcrc in un foglio scnsi cosi gcntili, cosi gcnerosi con1c 

quclli da lei csprcssi nella sua cara lcttcra de! 16 dccorso. - Io nü propongo di 

dcporre sulla sua bclla 1nano alla prin1a occasione tutto quanto scnto per lei di 

gratitudine c d' affctto - Prcscnti i nüci ringrazian1enti alle carc suc collaboratrici 

c co1nandi 

il devotissin10 suo 

Garibaldi. 

Für die kleine evangelische Gemeinde in Neapel bedeutete der E:nzug Gari

baldis in die Stadt einen W cndepunkt, vvar doch nunn1chr die freie Religions

ausübung gevvährleistet. Die Notwendigkeit, Gottesdienste unter dcn1 Schutze 

einer Gesandtschaft abzuhalten, fiel fort. Am 29. Oktober 1860 begaben sich Oscar 

Meuricoffre und Pf.c1.rrer Roller zun1 General nach Caserta, un1 ih111 ein Gesuch 

vorzulegen; es wurde darin die Erlaubnis zun1 Bau einer evangelischen Kirche 

erbeten.2 Sie wurden von Garibaldi 1nit großer Freundlichkeit e1npfangen und 

1 In Men1orian1, S. 6r f. (Auszug). 
2 E. Ferrari, S. 79 ff. 
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erhielten durch ein Dekret die Erfüllung ihrer Wünsche in1 ,veitesten Maße zu
gesichert. Ans unbekannten Gründen ging aber das wichtige Doku1nent in der 
Kanzlei zu Caserta verloren. Die zwei Männer n1ußten sich nochn1als-an1 6.j7.No
ven1ber I 860 - znn1 General begeben. Ein z,veites Dekret ,vurde ausgestellt, in 
den1 Garibaldi sogar die Schenkung eines geeigneten Grundstückes für den Bau 
der Kirche verfügte. Doch blieb es dann bei dieser Geste. In11nerhin ,var et,vas 
W cscntliches erreicht worden, und kurz nachher entstand die lange ersehnte 
eigene Kirche. 

7. Ausbruch des Ves11vs vo11 1872. Die Cholera ill Neapel 1884 

Wir lassen nun einige Schilderungen aus dein Leben der Faniilie Teil Meuri
coffres folgen. J)en Ausbruch des V esuvs i111 Jahre r 872 beschreibt Harriet Meuri
coffre in einen1 Bricf:1 

«Wir haben den größten Ausbruch, der sich seit 1822 ereignet hat. Es herrscht 
eine beständige Erschütterung in der Atn1osphäre, ,velche die Fenster unaufhör
lich in ihren R.ah1nen zittern und hin- und herschlagen läßt, bis der Verschluß sich 

1nanchn1al lockert und sie aufgehen. Die Atn1osphäre ist völlig niit Elektrizität 
geladen. Eine riesige, pinienfönnige Wolke erhebt sich fast bis zun1 Zenith. Gestern 
war das Geschäftsleben eingestellt. Es schien, als ob die Menschen nichts Nützliches 
zustande bringen, sondern nur in aten1loser Erwartung verharren könnten. Als 
wir an1 Mittwochabend ausgingen, schossen Fontänen roter, heißer Steine aus 
der Spitze en1por. Der Volln1ond, durch die dan1pfgetränkte Luft vergrößert, 
stieg n1ajestätisch hinter der südlichen Schulter des Berges empor, und das zwie
fache Spiegelbild, blutrot und silbern, kräuselte sich über das dunkle Wasser zu 
unseren Füßen heran, während sich die zarten Maste der verankerten Schiffe 

schwarz dagegen abhoben. 
Trotzden1 rüsteten wir uns zur Bergbesteigung und 111achten uns un1 3 Uhr 

nachn1ittags auf den Weg. Die Führer rieten uns, nicht den1 Ka1nn1 zu folgen, der 
von1 Observatoriun1 zun1 Fuß des großen Kegels führt, sondern uns den1 erkalteten 
Lavafeld zuzuwenden, welches das Atrio del Cavallo füllt. Dieses sieht so aus, als 
ob ein wilder Bergbach plötzlich zu Stein geworden wäre. Und die ganze Ober
fläche, jeder Tropfen dieses erstarrten Wassersturzes schneidet wie ein Rasier-
111esser und zerschlitzt und zerreißt alles wie Fischangeln. Ich erwähne das, da ich 
niir seither davon Rechenschaft gegeben habe, was es bedeuten würde, wenn man, 
u1n sein Leben zu retten, über solch einen Boden zu rennen hätte, von Flan1n1en 
geblendet, von Asche erstickt und verfolgt von einen1 Stron1 flüssigen Feuers, 

1 In Mc1norian1, S. 141 ff. (Auszug). 



so \vie es die annen Opfer ,venige Stunden später tun 1nußten, oder zu tun ver

suchten. 

Als ,vir den Fuß der Abgründe der So111111a auf der anderen Seite erreichten, 

erhob sich der kleine l(cgel des Kraters über uns. Wir setzten uns und aßen unser 

einfaches Mahl. I)ie Nacht ,var ruhig und lieblich. Der l)uft von Myrthen und 

süßen, aro1natischen Pt1anzen blies yo111 Gipfel der So111111a zu uns herab. Während 

der letzten Stunde \Var der l(rater außerordentlich schön ge,vesen, da der große 

Kegel zur IZechten unter DonnerschL-igen, die denjenigen eines kleinen Geschützes 

glichen, einen sich gleicl1111äßig zerstreuenden Strahl roter, heißer Steine e111por

schleuderte, die so hoch hinauf,tiegen, daß sie einen Augenblick innezuhalten 

schienen, bevor sie ,vieder zu Boden fielen. Inz\vischen leuchtete der Krater des 

inittleren Kegels auf \vie eine ge,valtige, ,veiße GasBan1111e. Aber der dritte l(onus 

- der jüngste - übertraf sie alle. Er bestand aus cine1n untu1tcrbrochenen Strorn 

glühender Steine. Zu111 Ghick hatten ,vir das Tal z\vischen uns und dein Fuß 

dieses Kegels. Wir baten darun1, bis Sonnenaufgang dableiben zu dürfen, aber 

Teil wollte nicht die ganze Nacht draußen bleiben. Es \Vurde 111ir klar, daß es 

undankbar \Väre, ihn dartun zu bitten, und ihn dann ain nächsten Morgen ohne 

einige R.uhestunden in sein Geschäft gehen zu lassen, nachde1n er so freundlich 

allerlei Mühe auf sich genoin1nen hatte. So begannen ,vir nüt Bedauern unsere 

Schritte zu1n Observatoriun1 zu lenken. Die 111ilde Landbrise trug den klagenden, 

durchdringenden, anhaltenden Ruf Z\veier Nachtigallen zu uns herüber, vvährend 

der Lärn1 des kleinen Geschützes vor uns zu einen1 beständigen Donner an

schwoll. Der kleinere Kegel vvar nun durch und durch rotglühend. Doch dann 

beging er plötzlich vor unseren Augen Selbstinord, inde111 er sich selbst 111it einer 

unbeschreiblichen Wut und Gevvalt stück\veise aufvvärts und rings u111her schleu

derte. Es klaffte nur noch eine tiefe Wunde in der Flanke des Berges. Und aus ihr 

flossen zwei große Lavaströ111e. 

Un1 Mitternacht rüttelte uns Tel1 aus unsere111 Halbschlaf auf, und wir be

gannen, auf gevvtu1denen Wegen in1 Mondschein den l3erg hinabzusteigen. Dabei 

trafen wir viele Gruppen von Menschen, die bergan stiegen. Wir beneideten sie und 

sagten zu einander: , Schau, \vas für glückliche Leute, die hinauf gehen, vvährend 

,vir dein herrlichen Schauspiel den Rücken kehren.' Diese Leute kan1en nicht 

inehr zurück. Sie folgten dein Pfad, den wir eingeschlagen hatten, und tun 4 Uhr 

111orgens öffnete sich ein Spalt von1 Gipfel bis zuin Fuß des Berges. Die Men

schen wurden entweder von der Lava überflutet oder erstickt. Ein Mädchen, das 

fliehen konnte, sagt, sie sei dort nüt ihre111 Bruder, ihrer Sch,vester und ihren1 Ver

lobten ein wenig abseits von den anderen gewesen. Z\vei Führer, die sich in ihrer 

Nähe befanden, fühlten den Boden heiß \Verden und sich heben. Sie nahinen sie 
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an beiden Händen und rannten davon. Blutend, nüt Brandwunden langte sie an 

und sah ihre Freunde nicn1als vvicder. 1 

Zur Mittagszeit öffi1ctcn sich z\vci neue l(ratcr unter dcn1 Obscrvatoriu111 und 

spieen sch,varze Asche aus. Wir sind 1norgens in der 13ank gc,vcscn, tlln diesen 

Vorgang zu beobachten. l)as Observatoriun1 ,var nur eine Insel in111ittcn von 

Feuer. Der unerschrockene Professor Palniicri bleibt dort. Es ni111n1t niich W undcr, 

,vic er atn1cn kann. Iin Laufe des Tages sprachen die 1ncistcn Herren unserer Be

kanntschaft auf der Bank oder daheitn vor, tun zu hören, ob ,vir ,vohlbchaltcn 

seien, und tun uns dazu zu beglückvv"Ünschcn. Es hätte die Gespräche an den Früh

stückstischen Neapels sehr belebt, ,venn vvir in der vorhergehenden Nacht ver

schlungen vvorden \vären.,> 

Eindrucksvoll beschreibt Harrict Meuricoffre ein anderes schwerwiegendes 

Ereignis, die Cholera-Epide111ic i111 Jahre 1884. Als dieses Unglück über Neapel 

herein brach, befand sich das Ehepaar in Harricts Heünat, an der Grenze z,vischen 

England und Schottland. Während jeder, der es vcnnochte, aus Neapel floh, 

hielten es T eil und Harriet für ihre Pflicht, dorthin auf de111 schnellsten Wege 

zurückzukehren, t1111 zu helfen. 2 

<<Es ,var traurig, zu sehen, ,vie der Ge111üsegarten des Landes zwischen Canccllo 

und Neapel von Tausenden verfaulter großcr, goldener Kürbisse, schöner Me

lonen und feuerroter To111aten übersät vvar. Oh, welch ein trauriger Anblick! Da 

ich daran gewöhnt war, daß unser Kutscher Vinccnzo sich geschickt durch eine 

strö111endc Menge von Trains, Wagen, O111nibussen, Ochsen- und Maultierkarren 

und von Fußgängcrn seinen Weg bahnte, fiel nlir die Veränderung sehr auf. Es 

war eine Wüste, ein Anblick der Leere, von zwei oder drei O1nnibussen abgesehen, 

die bis oben 1nit Särgen vollgcladen waren und zu den Gruben in Poggio Reale 

fuhren, wo 111an die Leichen der Cholerakranken bestattete. 

Eine Anzahl dicht bevölkerter Gassen ziehen sich von der Marinella hinauf, 

wo unbcn1itteltc Volksschichten in hohen Häusern wohnen, n1ehrere Fa1nilien in 

einen1 Zi111111er, das seinen Zugang von eine111 gc1neinsa1nen Treppenhaus hat. A111 

Fuße dieser Treppen warteten Stöße von Särgen auf die Sterbenden. Herr M. ging 

a111 Sonntag zu einen1 der Lagerhäuser, und während er das Tor aufschloß, wurden 

acht Leichen aus den1 nächsten Tor getragen.>>3 

Die Schwägerinnen Harriet und Sophie halfen den Cholerakranken in W oh

nungcn und Spitälern 111it Rat und Tat. Sophie Meuricoffre stand auch einer Sup-

1 Was hier erzählt wird, ereignete sich a1n 26. April 1872 gegen 3½ Uhr 1norgens; dabei 
fanden zwanzig Menschen uner\vartct den Tod. 

' In Men1oria1n, S. 224. 
3 In Mc1noria111, S. 226 (Auszug). 
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penküche vor1 und arbeitete n1it 160 anderen Frauen in einer Werkstatt für Näh

arbeiten. Harriet Meuricoffre schreibt von einen113esuch in1 Ospedale della Madda

lena: 2 

<<Ein Ziin1ner 1nit sechs Betten auf jeder Seite erinnerte nüch an 13eschreibungen 

der Gewölbe in Ron1, ,vo die Luft die Leicbna1ne der Mönche austrocknet, die inan 

rings herun1 hingesetzt hat, so daß sie grinsend in Stücke fallen. Diese z,völf 
annen Gesichter 1nit glänzenden, hohlen Augen und grinsenden IZeihen ,veißer 

Zähne z,vischen eingefallenen, schwarzen Lippen! Aber sie ,varen bei Be,vußtsein 

und schienen erfreut, daß 111an sie beachtete. Einige besaßen die Kraft, sich auf

zurichten und winkten 111ir zu, ,vie Skelette in Gespenstergeschichten. Sie ,varen 

noch cholerakrank, aber wenn sie z,völf Stunden durchgehalten haben, so besteht 

einige Hoffi1ung für sie. U1n ein Uhr ging ich weiter zu Sophies Suppenküche, 

und als ich hein1 ka1n, hörte ich, daß Vincenzos3 Frau an Cholera erkrankt war. Ich 

ließ 1nir von seinen1 kleinen Neffen den Weg zu ihre1n Hause zeigen. Man n1uß 
den Stolz gesehen haben, 111it den1 sich dieser zu 111eine1n Beschützer n1achte. J)er 

Eingang zun1 Haus ,var so eng und dunkel, daß n1an nicht sehen konnte, wohin 

111an den Fuß setzte. Aber als ich einn1al in ihre1n Zin11ner war, staunte ich, ,vie 

hübsch dieses aussah. Das schöne Gesicht der annen Frau Vincenzo war furchtbar 

verändert. Sie ergriff n1eine Hände Lu1d sagte: << Ich sterbe.>> Ich hatte Chlorodyn 

und Kampferspiritus bei niir. Ich gab ihr jenes und hieß die Frauen, sie n1it den1 

Kan1pfer vom Herz zu den Gliedn1aße11 bin einzureiben. Ich setzte nüch neben sie 

aufs Bett und versuchte, die Cholerakranken wenigstens ein1nal lächeln und sich 
nicht so krank fühlen zu lassen. Eine Anzahl kleiner Buben und Mädchen ,var in 

diese1n Ziinmer beisan1111en. Ich ließ sie eines nach den1 anderen zu 111ir ko1nn1en, 

nahn1 ihr Maß an den Schultern und über den Körper, un1 ihnen hübsche, neue, 

,varn1e He111den aus Sophies Werkstatt zu verschaffen. Die Szene ,vurde ganz 

belebt, und Frau Vincenzo lächelte auf ihre niilde, langsan1e Art. Ich glaube nicht, 

daß es sich un1 einen sehr schlin1111en Fall handelt, wenn nur die eisige Kälte über

wunden werden kann.>> 

Die Tatsache, daß Tells Frau eine gebürtige Engländerin war, brachte viele 

ihrer Landsleute ins Haus. Die bekannteste Persönlichkeit unter diesen Besuchern 
war Gladstone. Er kan1 zw11 Frühstück in die Villa Meuricoffre nach Capodin1onte 

hinauf. Da von den1 englischen Staatsn1ann bekannt war, daß er in seiner Freiheit 

Bäun1e fälle, forderte ihn die Hausherrin auf, den allzu stark duftenden Magnolien

baun1 - einen Riesen in seiner Art - un1zulegen. Gladstone besah ihn sich von allen 

1 In Mc111oria111, S. 23 3. 
' In Mc111oria111, S. 232[. (Auszug). 
3 Des Kutschers. 
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Seiten 111it der Miene des Fachn1anns und erklärte sich dann bereit, ihn in sechs 

Stunden zu fällen. 

Andere bekannte Persönlichkeiten - der Che111iker Bunsen, der Naturforscher 

Huxley, und Schlien1ann, der Entdecker Trojas (der übrigens in Neapel starb) -

gehörten ebenfalls zu den Gästen des Hauses. Teil Meuricoffre, selber 111ehr der 

Typus eines stillen Gelehrten als der eines Kaufinanns, 1nag durch ge1neinsan1e 

Interessen niit diesen Männern der Wissenschaft verbunden gewesen sein. Doch 

fehlten auch die Künstler nicht. Zu nennen ,vären vor allen1 die neapolitanischen 

Maler Gonsalvo und Gabriele Carelli sowie Cottrau, der Ko111ponist des Liedes 

<< Santa Lucia •>. 

Teil Meuricoffre starb iin März 1900 in Neapel, Harriet, seine Frau in1 Sep

te1nber des gleichen Jahres auf der Gordanne an1 Genfersee. Sie liegt auf den1 

kleinen Friedhof von Perroy begraben. 

8. Geschichte des Bankhauses 

Es wäre noch einiges über die Ent,vicklung des Bankhauses Meuricoffre zu 

berichten. Frcdcric-Robert Meuricoffre ,var von 1762 bis 1768 Teilhaber bei der 

Firn1a Lorin & Peschaire, die sich dann Lorin, Deferre & Meuricoffre nannte. 

1774-1778 hieß das Bankhaus Meuricoffre, Peschaire& Co., und 1778-1793 

Meuricoffre & Co. Es folgten die Jahre, in denen Onkel und Neffe Meuricoffre 

außerhalb des Königreichs Neapel leben 111ußten. Die Firn1a wurde da111als von 

den1 früheren Angestellten Giovanni Sorvillo geführt und trug dessen Nan1en. Die 

Einlage der Teilhaber betrug in1 Jahre 1768 erst 18 ooo Dukaten; fünfzig Jahre 

später war sie auf 50 ooo Dukaten gestiegen ( r ducato del Regno = 4,25 Gold

franken). 

Als 1797 Frcdcric-Robert nach Neapel zurückkehrte, wurde der Nan1e aber-

111als geändert, und zwar in Meuricoffre, Sorvillo & Co. Aus der Zeit der Par

thenopäischen R.epublik besitzen wir folgendes interessantes Dekret1 über die 

Gründung eines Bankhauses Con1 pagnia Meuricoffre e Piatti: 

<<Liberta - Eguaglianza 

Republica Partenopea 

Napoli, il di 21 ventoso anno VII della Liberta. 2 

Considerando quanto iinporti il procurare ai contribuenti tuttl 1 111ezzi 

possibili onde vengano abilitati allo aden1pin1ento della contribuzione dei due 

111ilioni e rnezzo di ducati ecc. ecc. 

1 Vgl. Zaniboni, II banchierc usw. 
2 Ir. März I 799. 
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Decreta quanto seguc: 

r. Sara fonnata un' Associazione co111posta delle duc Ca,c di Co1111ncrcio 
conosciutc l' una sotto il non1c di Piatti padre e figlio c l' altra sotto quello di 
Mcuricoffrc zio c nipote e Sorvillo. Quest'Associazione prcndcra il 110111c ,Co111-
pagnia Mcuricoffre c Piatti'. 

2. La Con1pagnia Meuricoffre c Piatti con1prera, csibcndo le sue ricevute, 
ogni specie di valori, siano dia111anti, gioie, derrate, ecc. ecc.>> (Es folgen die 
Modalitäten für die Schiitzung und den Ankauf.) 

Durch diese ad hoc gegründete Gesellschaft Meuricoffre e Piatti gelangte also 
die Republik in das Eigentun1 der Wertgegenstände und Landesprodukte, \velche 
bei jener deponiert \Varen. I)as Unternehn1en sollte aber für Vater und Sohn 
Piatti ein schlin1n1es Ende nehn1en. Als der König iin gleichen Jahre zurückkehrte 
und ein furchtbares Blutbad begann, vvurden sie beide gehängt. 

Die Firn1a, \velche Frcdcric-Robert und Jean-Georges \vährend ihrer Ab
\Vesenheit von Neapel in Genua gegründet hatten, ,vurde r8o8 aufgelöst. Nach 
dein frühen Tode seines Neffen blieb Frcderic-Robert bis r 8 r6 Seniorchef des 
Bankhauses. Ihn1 folgte sein Großneffe Achille und dessen Brüder Georges und 
Auguste, die nach Achilles Tode iin Jahre r 840 der Finna gen1einsan1 vorstanden. 
Rossi, der Freund der Fan1ilie und wertvolle geschäftliche Mitarbeiter, hatte es 
in1111er abgelehnt, als Teilhaber in das Bankhaus einzutreten oder an1 Gewinn 
teilzunehn1en. 

In1 Jahre r 8 56 iiberließen Georges und Auguste die Leitung der Finna ihren 
Neffen Oscar und Tel1. Zugleich erhielt diese den Nan1en Meuricoffre & Co., da 
schon seit vielen Jahren kein Mitglied der Fa111ilie Sorvillo zu den Teilhabern 
zählte. 

Das Haus Meuricoffre befaßte sich zunächst, außer den eigentlichen Bank
geschäften, besonders n1it den1 Seidenhandel, vvas sich schon aus den Beziehungen 
zu Lyon und dessen Seidenindustrie ergab. Doch sehr früh gewann der Verkauf 
von Erzeugnissen des Königreichs beider Sizilien größere Bedeutung. Süditalien 
als Agrarland lieferte in1 ,vesentlichen land,virtschaftliche Produkte. Rußland 
nahn1 große Mengen Olivenöl ab. Dieses wurde dort für die Lan1pen vor den 
Heiligenbildern verwendet; denn Olivenöl besitzt den Vorteil, daß es bis zum 
letzten Rest verbrennt, ohne Rückstände zu hinterlassen. Un1 die Mitte des neun
zehnten Jahrhunderts besaß die Firn1a zwei Segelschiffe von je 400 Tonnen, welche 
die Waren bis nach Kronstadt in die Ostsee brachten. Sie hießen <<Achille >> und 
«En1ilia Celestina•>. Später kan1 ein Dan1pfer <<Aurora>> hinzu. Sie dienten auch 
zun1 Austausch von Gütern 111it An1erika, das für Süditalien Petroleun1 lieferte. 
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J)er Kapitän des ersten Schiffs der Finna Meuricoffre ,var aus Castellannnare di 

Stabia und hieß Francesco Starace. Sein Sohn Michele trat als Angestellter in die 

Bank ein und ,vurde spätc'r bis zu deren Auflösung Teilhaber. 

Bevor das Türkischrot künstlich hergestellt ,verden konnte, ,vurde der hiezu 

benötigte Farbstoff aus der Krappflanze ge,vonnen. In der U1ngebung Pon1pejis 

befanden sich i1n letzten Jahrhundert große Kulturen dieser Pflanze, und Meuri

coffre & Co. befi1ßten sich auch 111it den1 Krapphandel. l)ie Finna besaß eigene 

Lagerhäuser i111 Stadtteil Arenaccia, die vorneh111lich für von der Bank bevor

schußte Landesprodukte - darunter in erster Linie I-:I:anf - dienten. Oberaufseher 

,var hier der Vater Enrico Carusos. J)er später so berüh111t ge,vordene Sänger 

arbeitete zuerst in diesen1 Betriebe 1 und öffi1ete den Hereinfahrenden das Tor. Als 

er nach seinen ersten großen Erfolgen in seiner Heitnatstadt gastierte, lud er seinen 

früheren << padrone >> John Meuricoffre in eine für diesen reservierte Loge in1 

Theater San Carlo ein. 

In den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 111ußte das Bankhaus das 

Ölgut <<La Ferrandina>> bei Gioia Taura in I<.alabrien an Zahlungsstatt übcr

nch111en, das dann an die für diesen Z,veck gegründete Finna Meuricoffrc, Starace 

& Co. abgetreten ,vurdc. Das Öl ,vurde von den Bauern in Säcken aus Ziegenfell 

gebracht, worauf es von eine1n Experten abgcsch111cckt und einer der verschie

denen Zisternen, die 111it Glas ausgekleidet ,varen, zugc,viesen wurde. Zwischen 

jeder Probe verbiß der Experte ein Stück Apfel, un1 den Gau111en zu entfetten. 

Dieses Olivenöl wurde hauptsächlich an die britische Ad111iralität und die Woll

industrie von Yorkshirc geliefert. 

Oscar Meuricoffre (1824-1880), eine lebhafte, initiative Persönlichkeit, be

teiligte sich persönlich an der Gründung einer R.eihc von Untcrnehn1ungen. Es 

seien hier die << Banca d'Italia >>, die << Co111pagnia reale italiana d' assicurazioni ge

ncrali >>, die << Socicta napolctana per l' illun1inazione cd il riscalda1ncnto a gas >>, die 

<<Bonifiche >> (eine Gesellschaft zur Trockenlegung der Sü1npfe von Pacstun1) und 

die «Banca Napoletana>> genannt. Auch für die Hebung der süditalienischen Land

wirtschaft zeigte er großes Interesse. In einc1n seiner Güter führte er unter anderen1 

eine Milch,virtschaft nach Sch,veizcr Vorbild ein. 

Über diese 1nannigfachen Geschäfte darf aber nicht vergessen werden, daß 

Meuricoffre & Co. in erster Linie ein Bankhaus waren und als solches hohes An

sehen genossen. Schon Achille Mcuricoffre ( 1793-1840) erwähnt in eincn1 Brief, 2 

der König habe ihn 1nchnnals zu sich rufen lassen, un1 seinen I{at in geschäftlichen 

fragen anzuhören. Die Firn1a gab sich ganz allgen1ein nüt den auch an anderen 

1 Thicß, S. 5 f. 
2 Souvenirs, S. 42. 
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Orten üblichen Bankgeschäften ab, doch sei hier irn besonderen auf die Bedeutung 

der Ersparnisse hinge,viesen, welche zahlreiche Aus,vanderer aus A1nerika ihren 

Verwandten in Italien schickten. Es ,vird berichtet, daß zu Ende des 19. Jahr

hunderts tun die Weihnachtszeit nicht ,veniger als vier Millionen Goldlire aus

schließlich als Geschenke durch die Hände der Bank gingen. 

hn Jahre 1905 karnen urnfangreiche Veruntreuungen zu1n Vorschein, die ein 

V er,vandter, Alfred Bourguignon, zun1 Nachteil der Bank begangen hatte. Zur 
gleichen Zeit ,vünschte die Leitung des Credito Italiano auch in Neapel einen 

eigenen Sitz (Scde) zu cröffi1cn und sich durch die Übernahn1c der Bank Meuricoffrc 

& Co. in dieser Stadt einzuführen. Daher ,vurde die V crsch111clzung der beiden 

Institute vorgcnon1n1cn, ,vobei sich der Credito Italiano dicErfahrungJohnMcuri

coffrcs, der nach dein Tode seines V atcrs T ell in1 J ahrc I 900 Seniorchef des Hauses 

geworden war, sicherte. Er wurde zun1 ersten I)irektor des Neapler Sitzes er

nannt und blieb während eines Jahrzehntes auf diesc111 Posten. Zugleich wurde er 

V crwaltungsrats111itglicd (Rcggcntc) des Sitzes N capcl der 13anca d'Italia. 

9. 1111 Dienste des Heinzatlandcs 

Hier n1öchtcn wir etwas ausführlicher von der Rolle berichten, die verschie

dene Mitglieder der Fanülic Mcuricoffrc als V crtrctcr der Schweiz inN capcl gespielt 
haben. Der erste «Agent general>>, der dcnNa1nen Mcuricoffrc führte, war Achillc. 

Ihrn wurde dieses A1nt nach dcn1 Tode seines Onkels Bourguignon in1 Jahre 1818 

übertragen. Den Titel <<Agent>> trugen irn Königreich N capcl die Vertreter jener 

Staaten, die keine Handelsflotte besaßen, ,vährcnd inan sonst von<< Konsuln» sprach. 1 

Da die Eidgenossenschaft in N capel keinen besonderen di plo1natischcn V crtrctcr bc

saß, so urnfaßte das An1t eines<< Agenten>> konsularische und diplo1natische Funktio
nen. Die Agenturen der Sch wciz in Sizilien ,varcn derjenigen von N ca pcl unterstellt. 

Auf Achillc folgte nach dessen Tode in1 Jahre 1840 sein Bruder Georges. 
Waren es nach der Einigung Italiens in erster Linie Geschäftsleute und deren Fa1ni

lien, die sich in Neapel nicdcrließcn, so hatte sich die Schweizerkolonic in der 

ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts vor allcn1 aus den Angehörigen der dortigen 
Regirncnter zusan1111cngcsetzt. Schon in1 18. Jahrhundert waren drei Schweizer

regüncntcr in Neapel und eines in Sizilien stationiert. Nach Beendigung der 

neapolitanischen Wirren wurden alte Beziehungen ,vicdcr aufgcnon1mcn, die 
dann zum Abschluß 111chrercr Kapitulationen führten. Daß die Anwesenheit einer 

so großcn Anzahl von Landsleuten für den Agent gcncral ein gc,visscs Maß von 

Arbeit mit sich brachte, versteht sich wohl von selber. 
1 Souvenirs, S. 164. 
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Wieviel inehr galt das für die be\vegten Zeiten, in denen das Königreich in 
seinen Grundtesten zu ,vanken begann und dann zusa1n111enbrach ! Hier sind die 

Na1nen Georges und Oscar Meuricoffre zu nennen. 1 Das Jahr 1848 brachte auch 
für Neapel Unruhen, nachde111 nicht lange vorher den1 Lande eine Verfassung 

gegeben \vorden ,var. A111 I 5. Mai \vurde in der Straße Santa 13rigida, an der auch 

die Meuricoffresche Wohnung gelegen ,var, eine Barrikade errichtet. Vor den 

Augen des Agenten erfolgte ein furchtbares Blutbad unter den Offizieren und 

Soldaten des 4. Sch\\Tizerregin1entes, das den Befehl erhalten hatte, die Barrikade 

zu beseitigen .2 l)enn aus Fenstern und anderen Verstecken e1npfing sie ein 111örde
risches Feuer. l)er Angriff \vurde aber durch Artillerie und Infanterie ,viederholt, 

\Yobei auch die Wohnung der Fan1ilie in1 ersten Stock aufs Korn geno111111en 

,Yurde. Zu111 Glück entstand dabei kein großer Schaden. 

1)ieses Vorgehen beruhte auf eine111 Mißverständnis. Aus dein zvveiten Stock 

des Geb'.iudes, der aber nicht von der Fatnilie Meuricoffre be\vohnt wurde und 

einen gesonderten Eingang besaß, vvaren nä111lich Schüsse auf die Schweizer 
abgegeben ,vorden. Zudetn ,var Georges Meuricoff"i-e bei den königstreuen 

Schvveizertruppen nicht i1111ner beliebt, da ih111 und seiner Fan1ilie Syn1pathien für 

liberale Ideen nachgesagt \vurden. :i Sein Neffe Oscar, der seit r 846 als Kanzler 

der Agentur vvirkte, \Var tatsächlich ein erklärter Anhänger der neuen Ordnung. 
Nach dein Erlaß der Verfassung hatte er init seinen1 l3ruder Tel1 einen1 I(oniitee 

angehört, das anläßlich der erlangten Freiheitsrechte Geldspenden an arn1e Fa-

111ilie11 durchführte. Trotz solchen Spannungen vennochte Georges Meuricoffrc 

die schvvcizerischcn Offiziere davon zu überzeugen, daß keines seiner Fan1ilicn

nütglieder nüt jenen Schüssen iin Zusain1ncnhang gestanden hatte, und zugleich 

den Schutz der Agentur zu ervvirken. 
Es berührt uns heute sonderbar, daß nach den Unruhen des Jahres r 848, in 

denen Sch,veizcrtruppen an verschiedenen Orten zugunsten der Landesherren 

eingriffen, die Schweiz in ganz Italien als V crtreterin der R.eaktion angesehen wurde. 
In n1ehreren Städten ka111 es dainals zu Ausschreitungen gegen schweizerische 

Söldner und Konsulate. Anderseits Wlu·den wicderuin die V ertrctcr eines dc1110-

kratisch regierten Landes von den verschiedenen Höfen init Mißtrauen angesehen. 
Georges und vor allen1 nach ihin Oscar Meuricoffrc hatten in dieser peinlichen 

Doppelstellung inanche großc Schvvierigkcit zu übervvinden, wenn es darun1 

ging, ihren Landsleuten beizustehen. Ja bei diesen selbst fanden sie nicht iinn1er 
1 A. Maag übersieht in seiner sonst 111it Fleiß zusan1111engetragcnen Arbeit, daß ,vährend 

der von ih111 geschilderten Jahre nicht ein Meuricoffre, sondern deren drei (Achillc, Georges, 
Oscar) die Schweiz vertraten. 

' Souvenirs, S. 89 f., Maag, S. 84. 
3 Maag, S. 91. 
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V crständnis. Es erging nicht nur ihnen so. Nach der Nieclcr,verfung der R.cvo

lution des Jahres r 848 in Sizilien schoß eine Wache auf die schv,Tizerischc Agentur 

von Palcnno, und in Messina nahn1en einige Offiziere eine feindliche Haltung 

gegen die V crtreter ihres Landes cin. 1 

Georges Meuricoffre schloß sich de111 13eispiel der Vertreter anderer Staaten 

an und forderte von der neapolitanischen ll._egierung für seine durch Plünderungen 

und Ausschreitungen geschädigten Landsleute eine Entsclüidigung. Sch,vercr als 

in der Hauptstadt selber \varen die n1atcriellc11 V crluste in Messina gc,vcsen, 

dessen Hafen durch die königlichen Truppen bo111bardiert worden ,var. Nach der 

l3eendigung der Wirren in Sizilien galt es außcrde1n, die Entschädigung der dorti

gen Sclr,vcizer durchzusetzen. Die Arbeiten wurden dadurch erscbvvcrt, daß 111a11 

in diese111 Augenblick in der Bundesversanllnlung die Zurückberufung der 

Sch,veizcrtruppcn in Ervvägung zog. Die neapolitanische R.cgierung antwortete 

1nit einer Ersch,verung der Aufcnthaltsfonnalitiitcn für Sclr,veizer. l)ie Schvvcizer

kolonic wandte sich hierauf n1it einer Petition an den Bundesrat, die von Oscar 

Meuricoffrc - sein Onkel weilte zu dieser Zeit iin Kanton Waadt - redigiert 

worden war. 2 

Iin Jahre I 8 58 starb Georges Mcuricoffrc. Der Bundesrat ernannte Oscar zun1 

Nachfolger. Wie ,vir gehört haben, nah111 dieser als Kanzler der Agentur seit 

Jahren lebhaften Anteil an der Arbeit seines Onkels. Insbesondere hatte er sich 

irn1ner der durch Krankheit oder Gefängnisstrafe in Not geratenen Sch\vcizcr

soldatcn helfend angcnon1n1cn, so daß er von 111anchcn << Herr Landesvater» ge

nannt ,vurde. 3 Während der Cholcraepidc111ic von 1856 hatte er unerschrocken 

seine erkrankten Landsleute in Neapel besucht und gepflegt. Auch in scincn1 neuen 

An1tc licßcn die sch,vcizcrischen Aufgaben nicht lange auf sich ,vartcn. 

In1Jahre 1859, während Oscar sich in der Schweiz aufhielt, brach unter den 

Schwcizertruppcn in N eapcl eine Revolte aus, \Vcil auf Weisung des Bundesrates die 

eidgenössischen E111blc111c aus den Rcgiincntsfahncn entfernt \Verdcn sollten. Die 

neapolitanische Regierung, welche es wohl für klüger hielt, sich der unzuverlässigen 

Elcn1entc zu entledigen, willigte in die sofortige Abreise von rund 1500 Schweizern 

ein. A1n 30. Juli I 8 59 beschloß nun die Bundcsvcrsa111111lung ein Gesetz, in dein nicht 

nur das aktive An,vcrben für fre1ndc Kriegsdienste verboten wurde - was schon 

durch ein vorhergehendes Gesetz geschehen war -, sondern auch die Dienst

leistung in frcn1den Heeren unter Strafe gestellt wurde. Oberstleutnant Latour 

\Vurdc von1 Bundesrat nach Neapel gesandt, und er erreichte von der dortigen 

1 Souvenirs, S. 92 f. 
'Rapport von1 31.Juli 1849. 
3 Souvenirs, S. 85. 
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Regierung die Aufhebung der Kapitulationen. 1700 Soldaten kehrten in die Heitnat 

zurtick. ()scar Meuricoffre schreibt über die Abreise der Truppen an seine Frau: 1 

<< L' c1nbarq uc1ncnt des troupcs s' cst p;1ssc a vcc un ordre parfäit et en tout hon-

ncur. On leur I ut dans la casernc un dccret royal qui lcs dcliait de lcur scnuent .. . 

Ce n' cst q u' au 1110111e11t de 111011ter s Ltr les bateaux q u' ils dcposcrent lcs anncs .. . 

Le soir, quatre grands batcaux a voilcs, re1norqucs par deux vapeurs, tous chargcs 

de Suisses, sont partis pour Marseille . . . Le gouverne1nent suisse 111' a chargc, 

en dcrnier lieu, de reprendre avec le gouvernc111cnt napolitain des ncgociations 

pour !es rcductions de droits de douane .>> 

Noch blieb die Frage der Entschiidigungen zu erledigen. Außerdc111 galt es 

3 50 Gefangene zu betreuen, die während der Meuterei eingebracht \Vordcn waren. 

Eine geringe Anzahl Sch\vcizcr ließ sich für die ncugcbildctcn Frcn1denregiinenter 

an,verben. Oberstleutnant Latour kehrte ein zweites Mal, ün Jahre 1860, nach 

Neapel zurück. Er \vurde aber von der neapolitanischen R.egicrung so schlecht 

aufgcnon1111cn, daß er den Bundesrat ersuchte, seine Obliegenheiten an Oscar 

Meuricoffre zu übertragen. 2 Danüt begann für diesen eine Zeit des Kan1pfes un1 

die Pensionsansprüche, die sich in der Folge bis zun1 Jahre I 864 hinziehen sollte. 

Oscar Meuricoffrc führte die ihn1 gestellte Aufgabe 1nit Geschick und Ausdauer 

zu Ende. 

Nach der Abdankung der Sch,vcizcrtruppcn waren es 900 Pensionsberechtigte. 3 

hn gleichen Jahre wurde das I(önigrcich Neapel 111it den1 geeinigten Italien vcr

sch111olzen. Die erste, dringendste Sorge war diejenige un1 die Schweizer, welche 

bei der Belagerung von Gacta als Mitglieder der Fren1denregin1entcr in Kriegs

gef:·u1genschaft geraten ,varen. Insbesondere unter den Verwundeten war das 

Elend groß. Oscar er\virkte eine Verbesserung der sanitären Verhältnisse und die 

Austeilung von frischcn1 Fleisch und Ge1nüse. Außerden1 stellte er auf eigene 

Kosten 50 Paar Leintücher zur Verfügung. 4 Zur Linderung der Not wurde in der 

Schweiz eine Hilfskasse gegründet, und Oscar Meuricoffre veranstaltete w1ter 

seinen Landsleuten in Neapel eine Sa111111lung. 

Wiederun1 bekan1 Oscar die feindselige Gesinnung zu spüren, die 111an vieler

orts gegen die Schweiz hegte. Als er sich n1it einer Abordnung ehcn1aligcr Schwei

zeroffizierc zun1 Statthalter Cialdani begab, ,vurdc er von diesen1 übel aufgc

non1men. 5 Auch wurde seine Stellung dadurch erschwert, daß er noch nicht 

bei der neuen Regierung akkreditiert war. Seine vorgesetzten Behörden hatten 
1 Souvenirs, S. 122. 
2 Maag, S. 480 tf. 
' M·1ao- S 48° «c,,. -· 
1 Maag, S. 604. 
" Maag, S. 607. Souvenirs, S. 157 f. 



ihn1 strenge An,veisungen gegeben, die entgegen dein Bundesgesetz über frc1ndc 

l{riegsdienste in neapolitanischc111 Sold stehenden Sclnvcizer in keiner W eise zu 

unterstützen. Nun ,vurde er aufgefordert, sich für deren Pensionen einzusetzen. 

Endlich, in1 April I 861, trafen die l{redenzialicn ein, durch die Oscar zun1 GcnLTal

konsul ernannt \Vurde. Zugleich aber begannen die \\·ohl arbeicsreichsten J;1hre 

in1 Leben Oscars, die von dein 1nühseligen und oft undankbaren l{a1npf un1 die 

Ansprüche seiner Landsleute erfüllt \va1-cn. Auch ein anderes ge111ein11 ütziges Werk 

Oscar Meuricoffres, die Gründung der Socictc helvctique de bienflis:u1ce in Neapel, 

sei hier er\viihnt. 

Es \vürde zu \veit führen, die Tiitigkeit Oscar Meuricoffrcs als sch,veizerischer 

Generalkonsul iin einzelnen zu vert~,)lgen oder die Einrichtungen aufzuzählen, 

denen die Fa111ilie ihre finanzielle oder n1oralische Unterstützung zuteil ,verden 

ließ. Dagegen sei noch ein Vorfall er,vähnt, der Oscar hätte gefährlich ,verden 

können. hnJahre 1865 ,vurden vier Sch,Yeizcr, unter ihnen ein Sohn des bekann

ten Industriellen W enner, vo1n Briganten Manzo in der Nähe von Salerno fest-,. 

geno111n1en und in die Berge verschleppt. Oscar Meuricoffre begab sich des,vegen 

n1ehnnals iin Wagen zu den Eltern des jungen Mannes nach Salerno. Einer der 

Sch,veizer ~ die nach vier Monaten gegen Entrichtung eines Lösegeldes befreit 

\Vurden ~ erzählte später, er habe ein1nal ein Gespräch der Briganten belauscht, 

in den1 diese lebhaft bedauerten, daß ihnen ein prächtiger Fang entgangen sei, 

nän1lich der sch,veizerische Generalkonsul in persona. 

1 o. Der Letzte scillcs Sta111111es 

Oscar Meuricoffre starb I 880. Zehn Jahre später, in1 Jahre r 890, \Var es wieder

uni ein Mcuricoffi:e, sein Neffe John, der das An1t eines Generalkonsuls übcrnal1111. 

Von 1818 bis 1930, von jencn1 Unterbruch abgesehen, vertrat also in1111er diese 

Fan1ilie die Interessen der Schweiz in Neapel. John Meuricoffrc führte zugleich als 

letzter den Titel eines Generalkonsuls. Die Vertretung der Schweiz in Neapel ,vurde 

nach seinen1 Tode in ein Konsulat un1ge,vandelt. Er erlebte eine Blütezeit der 

Schweizerkolonie, die durch eine l:Zeihc friedlicher Jahrzehnte vor de111 ersten 

W cltkrieg bedingt ,var. Sch,vcizerischc Kaufleute, Hoteliers, Reisende, Künstler 

und Studierende strö111tcn dan1als in großcr Zahl in der süditalienischen Stadt zu

san1111en. Wir lassen hier zun1 Schluß einige Einzelheiten aus de111 Leben von 

John (Jean-Georges-Oscar) Mcuricoffrc folgen. 

Er \Vurde an1 30. März 1856 zu Neapel iin Palazzo Caprioli geboren, der a111 

Vico Calascione auf den1 Monte di Dio liegt. Den ersten So1n111er seines Lebens 

verbrachte er 111it den Eltern in der Villa della Regina Madre auf den Höhen von 
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Capodiinonte, ,vo sie zur Miete ,vohnten. Es ,var ein S0111n1erhaus, das von der 

Königin Mutter Isabella ihre1n z,veiten Gatten, den1 J)uca del 13alzo, hinterlassen 

,vorden ,var. 

In1 Jahre 18 58 kain Frcdcric-llobert, genannt F red, zur Welt. Iin Winter ,vohnte 

n1an in Palazzo Caprioli auf dein Monte di l)io. Iin Sonl!ner tunl!nelten sich die 

Buben z,vischen Hunden und Eselchen unter den hohen Pinien des Capriccio, 

zusain111en init ihren Sch,vesterchen 13eatrice und Josephine. Eine alte Irländerin, 

Niels genannt, betreute die kleine Gesellschaft. Erst nach dein Tode von Mrnc 

Auguste Meuricoflie in1 Jahre 1885 siedelte Teil init seiner Fan1ilie in das Fa111ilien

haus (< Casa Grande>> in Capodin1onte über. 

John und Fred ,vurden durch einen Hauslehrer unterrichtet. Alle z,vei Jahre 

reiste rnan nach England oder auf die Gordanne. In1 Sonllner r866 schreibt John 

auf den1 Wege nach England: 1 

(<Italien hat Österreich den I{rieg erklärt in der Absicht, Venetien von der öster

reichischen l-lerrschaft zu befreien. Auf der R.eise durch Italien kainen ,vir an 

vielen Zügen vorbei, die voll Truppen ,varen, ,velchc sich auf dein Wege zur 

Front befanden, und ganz Mailand ,var erregt. Wir ,varcn zugegen, als die ita

lienischen llekruten in1 Don1 von Mailand ihren Eid leisteten; es ,var ein ein

drucksvoller Anblick.(< 

Der Son1111er r 869 brachte den ersten Aufenthalt auf der Gordanne. Dort traf 

inan 1nit den englischen Vettern ßutler und Grey, niit Freunden und Nachbarn 

aus Genf und dein W aadtland zusan1111cn. In1 folgenden Winter brachte Harriet 

Meuricoffrc ihre beiden Ältesten nach Lausanne in eine dortige Schule. Sie blieb 

einige W ochcn bei ihnen, 1u11 die Buben gut untergebracht zu ,vissen. Mutter und 

Söhne verband die Freude an Be,vegung und Sport. Sie ritten auch bei Schnee und 

Un,vetter aus. Wie sehr Harriet nach ihrer Rückkehr die beiden Buben vernlißte, 

geht aus einc111 ihrer Briefe hervor. 2 

Un1 Deutsch zu lernen, ,vurde John nach Beendigung der Schulzeit in1 Jahre 

1874 erst nach Stralsund, dann als Student nach Leipzig geschickt, schließlich in 

die Banklehre zur Finna Goll & Söhne in Frankfurt an1 Main, ,vo er bei den ver

wandten Fan1ilien Andreae und Bansa verkehrte. Nach Neapel zurückgekehrt, 

tritt er dort in die Bank ein und 1iin1111t an1 Leben seiner Fa1nilie teil. Seine Mutter 

Harriet schreibt über einen gen1einsan1 in Neapel verlebten Soinn1er :3 

(<Ich habe diesen S01111ner so sehr genossen, daß ich die Not,vendigkeit fühle, 

Dir davon zu erzählen und ein Loblied anzustin1n1en. Ich beschloß, ,vie die Ein-

1 In Mc1norian1, S. 121 f. 
' In Mc111oria111, S. 140. 
3 In Mc111oria111, S. 183 ff. 



heitnischen zu leben. Ich habe alle fünf l{inder daheiin. John ist so gut, so ohne 
Falsch, geduldig und hilf,bereit; Fred hat sich in Can1bridge be\vährt, als er dort 
Jurisprudenz studierte; Thekla ist solch eine liebe Ka1ncradin, die iinn1cr ihre 
Vergnügungen 1nit 111ir teilt und sehr fiöhlich ist; Georges und Conrad, die 1nit 
ihren1 Hauslehrer Fortschritte 1nachen; kein Streit, keine Sch\vicrigkcitcn. Ich 
fühle diesen ganzen Son1n1cr die Verpflichtung in 1nir, Gott für dieses Stück Voll
kon11nenheit in 1neine111 Leben zu danken; so kann es nicht lange bleiben, selbst 
vvenn sich kein Ku1111ner einstellt; denn ich werde n1ich eines Tages von 111einen 
Kindern trennen 111üssen. 

Ich 1nuß Dir sagen, daß wir z,veünal und auch dreiinal die Woche geradewegs 
durch die Stadt nach Posillipo zun1 Baden gegangen sind. Herr Leupold zeigte nlir 
eines Tages, wie ich 111einc Hände auf<; Wasser legen und bewegen n1uß, und nun 
habe ich das Schwinuuen fast so gerne wie das l~eiten. Ich ziehe bedächtig dahin 
wie eine Schildkröten111utter, während die Kinder 11111 111ich heru1uflitzen \vie 
Forellen. Ein halbes Dutzend nasser Schultern wurden nlir angetragen, un1 1neine 
Hand darauf ruhen zu lassen, da ich nicht 111it den anderen Schritt halten kann, 
aber ich gab 111eine111 eigenen, freundlichen Matrosen den Vorzug. Ich bin über
zeugt, daß er der direkte Nachkon1111c jener gesch111eidigen, fröhlich tanzenden 
Faune des , Saals der Bronzen' in Pon1peji ist, auch was die Gesichtsfarbe und alles 
übrige angeht; und zwar hat er lustige, blaue Augen. Sonst habe ich dauernd nach 
anderen Leuten zu schauen und n1ich un1 sie zu beki.in1n1ern, so daß ich es als große 
Entspannung empfinde, auf den1 Wasser zu treiben und nichts zu tun und von eine1n 
zahn1en Faun betreut zu werden.>> 

John hatte Laura Graef, eine Nichte des Ehepaars Leupold in Neapel, kennen 
gelernt. Z\vei Jahre nacheinander \Var sie 1nit ihrer Groß1nutter und dann 1nit ihrer 
Mutter bei den Verwandten zu Gast ge,vesen. Sie nah1n an den Zusan1111cnki.inften 
und Unterneh111ungen jenes jugendlichen Kreises teil und war darin eine der 
lebhaftesten und reizendsten Erscheinungen. John und Laura verlobten sich itn 
Mai 1879. Zur Hochzeit, die itn Aug1L,t 1881 in Bren1en stattfand, erschienen 
auch Johns Eltern und Geschwister. Die Hochzeitsreise ging nach Norwegen. 
1111 Jahre 1882 wurde den1 Paar eine Tochter geboren, die den Na1nen Beatrice 
erhielt. 

Fred Meuricoffre trat später ebenfalls in die Finna ein, zog sich aber 1905 ins 
Privatleben zurück. Er hinterließ keine Nachko1nn1en. Georges, der unverheiratet 
blieb, betätigte sich während einer Reihe von Jahren als Ingenieur in den Eisen
werken von Terni bei Ro1n. Conrad ,var zu seiner kaufinännischen Ausbildung 
nach Rio de Janeiro gegangen. Dort wurde er in jungen Jahren vo1n gelben Fieber 
dahingerafft. Thecla heiratete den Rechtsanwalt Henri Neher aus Schaffhausen 
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und lebte 1nit dicscn1 und ihren Kindern jahrelang in Ägypten. Ihre letzten Jahre 
verbrachte sie ,vicdcru1n in Neapel, auf dein <<Capriccio>>. 

John Mcuricoffrcs größtc Erholung und Freude ,varcn Wanderungen in der 
Un1gcbung von Neapel und Bergtouren in den benachbarten Provinzen Süd

italiens. Es hicß von ilun: <<Er fühlt weder Kälte noch Wännc, weder Hunger noch 

l)urst und ,vird nicht n1üde.>> Er hatte ein lebhaftes Interesse für Geschichte und 

Geographie seiner Adoptivhcin1at. Sein W cscn ,var durch Güte und Pflichttreue 
gekennzeichnet. Obgleich er selber nie eine ge,vissc Zurückhaltung überwinden 

konnte, liebte er es, ,vcnn inan tun ihn hcruin fröhlich ,var. Er ,var ein Mann des 
Friedens. 

Wir lassen hier auszugs,veise einen Nachruf folgen, den eine große sch,vci
zerischc Tageszeitung dein Gedächtnis John Mcuricoffres wid1nctc: 1 

<<A111 23. Februar ist in Neapel der schweizerische Generalkonsul John Mcuri

coffre itn Alter von 75 Jahren gestorben. Vierzig Jahre lang battc er itn Dienste 
der Eidgenossenschaft gestanden, als er auf Ende 1930 seinen R.ücktritt nah111. 
Leider sollte es ihn1 nicht 1nehr vergönnt sein, den Lebensabend in Ruhe zu ge

nicßen. Während eines Kuraufenthaltes in Deutschland traf ihn Mitte Dezc1nber 

1930 ein Schlaganfall. John G. Meuricoffre kehrte nur nach Neapel zurück, u1n 

dort zu sterben. Auf seiner schönen 13esitzung La Fiorita, an der Hügelwange des 
Capoditnonte, hoch über der Stadt, ist er nach eine1n kurzen Sclunerzenslager 

hein1gegangen. Der Tod ka1n ihn1, der bis zu1n letzten Augenblick klaren Geistes 
,var, und des Leibes Hinfälligkeit 111it seltener Geduld trug, als ein Erlöser. 

John G. Meuricoffre ist, trotzden1 er in Neapel als Sproß einer längst ausge
wanderten Fa1nilie geboren war, ein echter Schweizer gewesen. Er verband au(, 

glücklichste die beiden Ten1peran1ente, das westschweizerische und das ale1nan
nische. Einen weisern Lenker ihrer Geschicke hätte sich die Sch,veizer Kolonie 

in Neapel, besonders in der l(riegs- und Nachkriegszeit, nicht ,vünschen können. 

Bei den italienischen Behörden als Abkön1111ling einer lang ansässigen Fa1nilie 
hoch angesehen, bei seinen Landsleuten und in der großen Fren1denkolonie von 

allen geschätzt und geliebt, vertrat er die Interessen der Schweiz in würdigster 
W eise. Nach allen Seiten gerecht, ohne jede Schärfe, voll Hingabe an die Schweizer 

Gen1einde und ihr W oh!, verwaltete er das Erbe seiner Väter nach beste1n Wissen 

und I(önnen und niit sichtbare1n Erfolg. 
Lange Jahre aintete er als Seniorchef des Bankhauses seiner Fainilie, und als 

dieses i111 Jahre 1905 von1 Credito Italiano übernon1111en wurde, verblieb er noch 

während rund zehn Jahren in dessen Leitung, un1 dann während des Weltkrieges 
ganz von den Geschäften zurückzutreten und sich nur noch dein Konsulate zu 

1 Dr. Jakob Job in der «Neuen Zürcher Zeitung» von1 6. März 193 L 
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,vidn1en, dessen Arbeitslast jährlich zugenon1111en hatte. Als Präsident der HilE
gesellschaft, als Vorsitzender des l(onsistoriun1s der protestantischen Gc1neinde hat 
er Jahrzehnte lang die c;eschicke der Kolonie geleitet. Nach außcn eher reserviert, 
vielleicht fast schüchtern, besaß er ein oftcnes l-Ierz für alle, die zu ih111 ka1nen. 
Sein schiines Landhaus La Fiorita ,vurde ein Mittelpunkt des geistigen Lebens. 
Wie 111ancher Sch,veizer, der nach Neapel ka1n, vielleicht nur für kurzen Aufent
halt, ,vurde dort e1npfangen und trug von diesen Besuchen die unvergcGlichsten 
Eindrücke in die Hciinat zurück! Von einer verständnisvollen Gattin aufs tatkräf
tigste unterstützt, ,vurde sein I-Iein1 zu einc1n Zentru1n nicht nur der Sch,veizer 
Kolonie, sondern Neapels überhaupt. 

Nun ist es in seine111 Hanse stille ge,vorden. Die Sch\veizer Kolonie in Neapel 
hat ihr Haupt und 1nchr als das verloren. Mit John Meuricofti-c, der nur eine 
Tochter hinterläßt, stirbt der neapolitanische Z,veig der Faniilie, die r70 Jahre 
lang eine hervorragende lZolle gespielt hat, aus. Er ,var der Letzte seines Sta1n1nes. 
Und niit ih111 sinkt nicht nur ein edler, aufrichtiger Mensch ins Grab, sondern eine 
ganze Faniilie, eine ganze Tradition. Neapel ist 11111 ein schönes und reiches Stück 
Schweizertun1 änner geworden. Er hatte für alle ein gutes Wort und eine offene 
Hand, nicht nur für seine Landsleute, sondern auch für die Kinder der Stadt und 
des Landes, die ihn1 zur Z\veiten Heiinat ge\vorden \varen. Die Neapolitaner 
durften von ihn1 sagen, \Vas die Duchessa IZavaschieri-Fieschi von seine111 Onkel 
Oscar Meuricoffre gesagt hatte: 'Quoique nc d' une funille ctrangcre, il fut ce
pendant bien des notres.',> 
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Das Necrologiun1 
des Zisterzienseri11nenklosters Mariazell zu Kalchrain 

Von P. Rudolf Henggcler 0. S.13., Stift Einsiedeln 

In prächtiger Lage auf den1 Südhang des Seerückens zwischen den thur
gauischen l)örfern Hüttwilen und Herdern, ,vo sich den1 Auge ein unvergleich
licher 13lick auf das Thurtal und die Sch,veizer- und Vorarlbergeralpen bietet, 
liegt heute noch das ehen1alige l(loster Kalchrain. Die herrliche Fernsicht scheint 
aber auch der größte R.eichtu1n dieser klösterlichen Niederlassung gewesen zu 
sein; denn viele irdische Güter vvaren ihr nicht beschieden. Auch die historische 
Überlieferung sieht sehr spärlich aus. 

Der alten Tradition zufolge ,vard das Kloster iin I 3. Jahrhundert durch die 
Herren von Hohenklingen gegri.indet.1 Möglicherweise fand sich zuerst eine 
sogenannte Sa111n1nung von fron1n1en Frauen vor, die sich dein rasch aufblühenden 
Cisterzicnserordcn anschloß. U 111 13 3 1 erhalten wir die ersten sichern Nachrichten 
über das Bestehen des Klosters. Das Jahr zuvor hatte ein Brandunglück die Stätte 
hciingesucht, und Bischof Konrad von Freising, aus den1 Geschlechte derer von 
Klingenberg, n1achte sich tun den Wiederaufbau besonders verdient. Schon 1421 

fiel das Gotteshaus eincn1 erneuten Brandunglück zun1 Opfer. Damals war es 
Walter von Hohenklingen, 2 der dein Kloster, un1 es zu heben, den Groß- und 
Kleinzchnten zu Weckingen übergab. Von1 Kloster St. Gallen hatte inan 133 I den 
Kirchensatz zu Hcrdcrn erhalten, über welche Pfarrei inan 1458 auch das Kollatur
recht erlangte. Rudolf Giel von Glattburg schenkte 1465 den1 Stifte 25 Jucharten 
Wald. Sonst erfahren ,vir wenig aus der n1ittelalterlichen Geschichte des Gottes
hauses; die er,vähnten und spätere Feuersbrünste vernichteten die 1ncisten Ur

kunden. 
Die Reforn1ation bedrohte den Bestand des Klosters, das l 529, un1 das Unglück 

voll zu 1nachcn, ein drittes Mal in Flamn1en aufging. Die 111eistcn der sowieso 
nie zahlreichen Frauen wanderten aus, nur wenige blieben unter Agncs Kanten-

1 Siehe Nccrologiun1 zun1 17. Scptc111bcr. 
2 Siehe r r. Oktober. 
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gießer als Oberin in eine111 stchengebliebenen Ökono1niegebäude zurück. Aber 

auch diese ,venigen starben bald hin\veg, so daß I 540 nur noch eine Klosterfrau 

da ,var. Die Güter erhielten einen \veltliehen Ver\valter. Trotzde1n 1561 überhaupt 

keine Frauen 111ehr da \Varen, \Vollten die Ün Thurgau regierenden Orte, unter 
denen die Katholiken die Mehrheit hatten, die Stiftung nicht eingehen lassen, d,1 

die Güter doch für vier bis fünf Frauen ausreichen 111ochten. Sie beriefen r 562 

I<.atharina Sch111id aus de111 ebenfalls thurgauischen Cistcrzienscrinncnkloster Feld

bach. Diese begann die Wiederherstellung des Stiftes und nahn1 r 575 ihres Bruders 

Tochter, Elisabeth Schniid, als erste Klosterfrau auf~ die ihr I 5 8 5 als Vorsteherin 

11:J.chfolgen und den Bau des Klosters vollenden sollte. Unter ihr1 ging die Visitation 

des Klosters von den Äbten von Salen1 an jene von W ettingen über. Ihre Nach

folgerin, Salon1e R.öllinger von Markelfingen ( 1614-162 7), er\veiterte den Kloster

bau, da die Zahl der Frauen :J.uf 12 angestiegen \Var. Katharina Hartn1a1111 von 

Frauenfeld (1627-1648) ließ die Urbarien neu bereinigen. Unter der vierzig
jährigen Ilegierung der Äbtissin Magdalena Hardcr von I(onstanz (1648-1688), 

deren Vater Kanzler des Fürstabtes von St. Gallen \var, \vurden verschiedene Neu

bauten erstellt. Der erste Vilhnergerkrieg z,vang die Frauen zur Flucht nach der 

lleichenau; nur die laiensch,vestern blieben zurück. 

Seine besten Zeiten sah das Kloster unter der tüchtigen Äbtissin Katharina 

lleich von Wangen (1688-1731). Sie begann 1703 den Bau eines neuen I(losters, 
zu den1 der Einsiedler Laienbruder Kaspar Mosbrugger die Pläne entvvarf, dessen 

darLun auch das Necrologiu111 2 besonders gedenkt. l)en Bau selber leitete der 

13ruder des Architekten, Johann Mosbrugger, der an1 13.Juni 1710 in I(alchrain 

starb und dort begraben ,vurde. Von T 717 bis 17 18 \Yard auch die kleine, aber 

architektonisch interessante Kirche, ebenfalls nach Mosbruggers Plänen gebaut, 

die heute leider durch Verbauungen ganz entstellt ist und nur 111ehr teilweise 

ihren1 Zwecke dient. Sie \Yurde den 5. August 1723 durch den Weihbischof 
Johann Anton von Konstanz einge\veiht. Während des z,veiten Vilhnerger

krieges ,var die Äbtissin nüt vielen Frauen3 ins Reich geflohen; nach neun Wochen 

kehrte sie ,vieder zurück. Neben den eigentlichen l(lostergebäulichkeiten führte 

Katharina noch eine Reihe anderer Bauten auf; ebenso erwarb sie den1 Kloster 

größere Besitzungen. Nach 43jähriger llegierung starb diese große Frau in1 Alter 

von 80 Jahren, an1 15. April 1731. Ihre Nachfolgerin, Benedicta Rauch vonDießen

hofen (1731-1759), baute 1739 den Pfarrhof in Herdern, 1742 den Mor,viler Hof 

1 7. April 1614. 
' Zun1 29. August. Br. Kaspar starb a111 26. August 1723. 
3 Das Verzeichnis der von ihr aufgcnon11nenen 17 Chor- und 7 Laienschwestern siehe 

unten. 
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und r748 eine neue Pfrundscheune in 1-Ierdern. 1 Unter 13ernharda Weber von 

Wangen iin Allgäu (1759-1772) ,vurde der neue I-Iof in Buch erstellt, viele Ge

bäude ,vurden renoviert; auch zahlte sie die 1neisten Schulden ab. Der Konvent 

z:1hlte r 76 I unter ihr 16 Frauen und 7 Sch\vestern. l)as Kloster litt un1 I 771 sch,ver 

durch Erdbeben, so daß Bcrnharda Weber und ihre Nachfi)lgerin, Franziska l<.ct

tich von ()ber-Marchthal ( t 772-1 804), 111it großen Kosten die Wiederherstellung 

der Klostcrgcbäulichkeiten durchführen 111nßten. Während des Einbruchs der 

Franzosen in die Sch\vciz flohen die 1neisten I{losterbe\vohnerinncn ins !<.eich. Das 

l{loster litt sehr unter den auferlegten l{ontributionen, ka1n aber sonst noch gut 

,vcg. Natürlich ,vard auch die Aufi1ah1ne von N ovize11 unterbrochen, erst I 809 

konnte Äbtissin Nicolaa von Flüe (1804-1828) das Noviziat vvieder eröffi1cn. Die 

erste Frau, die Profcß n1achte, Bcnedicta IZellcr von Eschenz, sollte 1828 die letzte 

Äbtissin des Gotteshauses ,verdcn. Sie errichtete iin IZloster eine Art Töchterschule, 

un1 sich so der C)ffentlichkcit nützlich zu er\veisen. Das hinderte aber nicht, daß 

der Staat alhnählich daran dachte, dieses und die andern IZlöster des l{antons auf

zuheben. Das Jahr 1834 brachte die staatliche Inventarisation, 1836 ka111 ein vo111 

Staat bestellter vveltlicher Ver\valter, unter dein viel Grundbesitz veräußert \Vurde. 

Der 27. Juni I 848 brachte auch diesen1 l{loster, \Vie den andern des l{antons, die 

Aufhebung. l)as Stift zählte dan1als I 2 Frauen und 7 Laiensch\vestern. I)er I{leine 

I<.at bevvilligte ihnen z,var auf ihre Bitten, iin IZloster verbleiben zu dürfen, verbot 

aber die Benützung der Kirche. Da111it ,var ihr Verbleiben illusorisch ge1nacht. 

Sie zogen an1 2. Oktober fort und 1nieteten sich zunächst iin Kloster Paradies ein, 

das ein W egelin aus Dießenhofen ervvorben hatte. Dort starb Äbtissin Benedicta an1 

20. Mai 18 52. Die übrigen Frauen wandten sich bald nüt einigen Frauen des ebenfalls 

aufgehobenen Klosters ihres Ordens, Tänikon, nach Vorarlberg, wo sie in1 Klöster

lein Maria Stern bei Bregenz sich niederließen und so eine neue Heitnat fanden. Ihr 

Mutterkloster vvard durch Großratsbeschluß von113. Deze111ber 1849 in eine kanto

nale Z\vangsarbeitsa.nstalt un1gewandelt, welchen1 Zwecke es heute noch dient. 

Wie schon betont, sind infolge der häufigen Brandunglücke wenig Akten 

über dieses Kloster, vor allen1 auch über dessen Bewohnerinnen erhalten geblieben. 

Un1 so erfreulicher ist es, daß sich das 1626 angelegte Necrologiu111 des Klosters 

erhalten hat. Es findet sich heute als Handschrift 623 a (493) in der Manuskripten

sa1111nlung des Stiftes Einsiedeln; wie es da.hin gelangte, entzieht sich leider unserer 

t Aus der Zeit dieser Äbtissin datiert ein «Verzcichnus aller Abbtissinen 111it Na111cn und 
gcschlecht, die inan von leidiger Brunst, so gc,vcscn anno 1330 wüssen kann; Auch deren 
Regierung und Absterben. Itc111 aller Convcntfrawcn, Laycnschwestcrn und Beichtvätern 
von anno 1603 bis anno 1733. In wclchcn1 1603ten Jahr Unser Gotshaus undcr die Visitation 
des Hochlob!. Gottshaus W cttingcn kon1111en. - Iin Rheinauer Archiv Einsiedeln. Wir geben 
das V crzcichnis der Äbtissinnen a111 Schluß. 



Kenntnis. Möglichcr\veise kan1 es über die Einsiedlerische Besitzung Freudenfels, 

\VO sich auch noch andere Akten über Kalchrain fanden. nach Einsiedeln. 

l)as Nccrologinn1 ist ein in gepreßtes Sch\veinsleder gebundener Perga1nent

band von 82 resp. 84. Seiten ( die letzten z,vei Seiten sind Papier). Die Seitengriißc 

betr'.-igt 25,3 x 19 cn1. !Jas erste .Blatt ,vcist unter einc111 auf z,vei korinthischen 

Säulen ruhcndcnVolutengiebel, der in der Mitte gebrochen ist und ein GeL-iB 1nit 

13lu111en u1nschließt, die Wappen des Klosters (d. h. das Zisterzienser\vappen) und 

das der Äbtissin Salo111e H.ellinger überhöht von dein Wappen des Abtes Peter 

Schn1id von W ettingen auf I)arunter ist auf eine111 Spruchband zu lesen: << Coeno

biun1 Cellae Mariac, alias Kalchrain, Libro Anniversarioru111 011111ino privatu111, ex 

celebri Monasterio Marisstellae praesenti donatu1n est, per F. Tho1na1n Schöpper

lin ibide1n R .. eligiosu111 conscripto et con1pacto, Anno a partu Virginis 1626.>> Auf 

der folgenden Seite hat der gleiche Schreiber einige kurze historische Notizen 

sovvie einen Katalog der 1626 lebenden Sch,vestern angebracht. Auf den Seiten 

3-6 finden sich Einträge von späterer Hand über einzelne Äbtissinnen nüt Kata

logen der jeweils unter diesen lebenden Mitglieder. Auf Seite 9 beginnt das 

eigentliche Necrologiu111, das n1it eine1n kirchlichen Kalendariu1n verbunden ist. 

Nur wenige necrologische Einträge stan11nen von der ersten Hand; die übrigen 

sind von verschiedenen Händen nachgetragen und reichen bis 1764. Vennutlich 

vvurde später ein neues Nccrologiu1n angelegt, das die Frauen bei der Aufhebung 

niit sich nahmen.Was den1 Nccrologiun1 besondern Wert verleiht, ist der Un1stand, 

daß jeweilcn auch die Eltern der Klosterfrauen eingetragen vvurden, so daß wir 

über deren Fan1ilienzugehörigkeit gut unterrichtet sind. Vereinzelt finden sich 

auch Verpfründete und Dienstboten vennerkt. Wir geben iin folgenden die Ein

tragungen und fügen an1 Schlusse ein Register nach Fan1ilienna1nen geordnet bei.1 

<<l)as Gottshus Mariae Zell An1 Kalchrain, ist durch leidige füresnoth gcntzlich 

abgcbrentt, vnd durch enderung der R.cligion in grund vcrderbtt vnd in abgang 

kon11nen, der Geistlichen Personen entsetzt vnd öd gen1acht; viler Styfftungen 

vnd Güetteren beraubet: vnd bis vff das I 562. Jar erst n1it einer Abbtissin Frawe 

Catharina Schn1idin vvideru111b besetzt worden. 

Nach dein aber gedachtes Gottshaus Kalchrain nütt volliger inspection von1 

Herren Generalen Anno 1603 den1 Gottshuß W cttingen con1111endiert vnd über-
~-----------

1 Nach Kuhn, Thurgovia sacra (Frauenfeld 1876) III, S. 43 ff. - Uüchi, Zur tridentinischen 
Rcfonn der thurgauischen Klöster. Zeitschrift für Schweizerische I<.irchengeschichtc, 1907, 
I. Jahrg. (Kalchrain, S. 200). - Historisch-biographisches Lexikon der Schweiz, IV, 441, wo 
an ,vcitcrer Literatur noch er,vähnt wird: Stu111pf, Chronik. - Pupikofer, Geschichte des 
Thurgaus. - Derselbe, Geschichte der Freiherren von Klingen in Thurgauische Beiträge 10. -
Nüschclcr, Gotteshäuser der Schweiz II. 
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geben: ist selbiges in vffgang vnd gepiirende R.efonnation gebracht, vnd biß in 

das 1626. Jar, 111itt nachverzeichnettcn Conuentfi:a,ven versechncn ,vorden, 
N:unlich 

T_ V. Salon1e R.ellingcri Abbtissin 

3- Sch: Maria R.cdlinin Kcllcrin 

5- Sch: Anna Gricßcrin 

7- Sch: Anna Maria Mcvlin , 

9- Sch: Salo111e Engl in 
I L Sch: Vrsula Sättelin 

2. Sch: Catharin;, Hartt1nänin Priorin 

( von anderer Hand: Er,vcltc Ab

tissin den 28. TagJulij Anno 1627) 

4. Sch: Elizabeth Mcyerin (priorin) 
6. Sch: f-:Ielena Waiblin 
8. Sch: Catharina Farerin 

1 o. Sch: Margarctha Farerin 

I 2. Sch: Dorothea I3eckin von Wyl-
1nat1ngen 

J 3. Sch: Wal burgis Cablin ( die f olgcnden sind von späterer Hand) 

14. Sch: Magdalena Hardcrin (Abb-

tissin 40 fahr. -
I 5. Sch: Maria Caecilia Ze111brötin 

16. Sch: Maria Helena Strosburgin 

I 7. Sch: Maria Jacobea Dornspergcrin 

18. Sch: Maria Elisabetha Gu111pastin 

19. Sch: M. Victoria Griserin 

1111 Jar Christi 1624 Ist der Groß Bu,v diß Gottshuses in die uierung, in Regie

rung ob Ehrengedachten Frawen Abbtissinn vnd Conuent, angefangen vnd 
vnder das Tach gebracht. Gott vnd Maria erhalten vnß. An1en. 

Allen Nach Kon1111enden Solle Wiissendt sein so lang der Liebe Gott durch 

seine Gnädige Vorsichtigkeit, vnd vnder scinen1 Bannherzig vnd Väterlichen 
Schutz diseres Gotshaus Erhalten ,virdt, Wie das die Hochwürdige Gnädige Fraw 

Fraw Maria Catharina Abbtissin, i1n Zwölften Jahr Ihrer H. Profession Priorin 

,vorden, solches An1bt bis in das Zehendte Jahr löblich vnd wohl versehen, her

nach iin Acht vnd Dreißigsten Jahr Ihres Alters 111it Ein heiliger Wahl des Ganzen 
Convendts zur Abbtissin Anno 1688 er,velt. Vnder welcher glükhlich vnd höchst 

Rie111lichster R.egierung Sye diseres Gotshaus völligklichen aus dein funda1nent 

(nebst vilen anderen gebc,ven, so verzeichnet zu finden in absunderlichen1 Buoch) 

aufgebawen worden, ,velche drey Monath weniger dan drey vnd vierzig Jahr 
lang hat regiert, seind alle frawen beigesetzt, die Ihrer Election beigewohnt, auch 

alle diejenige, so Sie zur H. Profession aufgenon1111en. 



Eltiste Fra,v Fra\v Maria Dorothea 

I3eckhin 
Fra,v Maria Hclena Straßburgcrin 

Fr. Maria Jacobea l)ornspcrgerin 

Fr. Maria Elisabeth C:0111posti11 

Fr. Maria 1\1agdalcna Bürgisserin 

Fr. Maria J uliana Goldbächin 

Fr. Maria Beatrix (;undtlin 

Fr. Maria Francisca Hofinännin 

Fr. Maria l:lernharda Bruggerin 

Fr. Maria Ursula J\1indcrlin 

Fr. Maria Christina Lengstin 

Fr. Maria Flavia Schneiderin 

Fr. Maria Agatha Schorichin 

Fr. Maria Anna Hardcrin 

Fr. J\1aria l)oniinica von lliepplin 

Fr. Nlaria Cccilia Widcrkchrin 

Verzeichnus deren Fra,ven so I-Iochgcdachtc Gnädige Fr:nv Vndcr Ihrer Re

gierung zur 1-I. Profc,ssion hat auffgcnon11ncn; auch die nachgesetzten Lcycn

sclr,vestcrn. 

Fr. Maria Bernharda in1 Hoff von 

13luo111enfeldt 

Fr. Maria Victoria Frevin von ßod1nan , 

Fr. Maria Thcresia Frevin von Bcrol-, 

dingen 

Fr. MariaJosepha Walderin 

Fr. N1aria Bencdicta lzauhin 

Fr. Maria Helena Gasserin 

Fr. Maria Catharina von Riepplin 

Frevin 
; 

Fr. Anna Maria Juliana Widerkehrin 

Fr. Ivlaria Lutgardis I{öndigin 

Fr. Maria Basilia Anthonia Kollerin 

Fr. Anna Maria Iloggin 

Fr. Ivlaria Sibilla H.osa Besenvvall 

Freyin von Brunstatt 

Fr. Maria Magdalena von Gall 

Fr. Ivlaria Xavcria Gron111ayerin 

Fr. Maria Francisca Contaniin 

Fr. Maria l3ernharda Allberica ßcuterin 

Fr. Maria Benharda \V ebcrin 

Convers Sch,vestern 

Sch: Maria Barbara Sch,vartzin 

Sch: Agnes Ernstin 

Sch: Maria Ottilia Sovrin 
; 

Scb: Maria Martha Trostin 

Sch: Maria Jtta Stadlerin 

Sch: Nlaria Gerdraudt Gronn1a yerin 

Sch: Maria Apolonia Kellerin 

Hochgedachte Gnädige Fraw Fraw Maria Catharina Abbtissin ist gestorben 

vnd hat das Zeitliche gesegnet den füfzehcten Apprill Ao I 73 I Ihres Alters ün 

drey vnd achzgisten Jahr, der liebe Gott ertheile Ihren die Ewige Ruohe An1en. 

Ao 1731 den1 23. Apprill ist deren zur nachfolg Erwelth worden nüt gleich 

Ein helliger Wahl des ganzen Convents die Hochwürdige Gnädige Fraw Fraw 

Maria Benedicta zur Abbtissin jn1 neun vnd Vierzgisten Jahr Ihres Alters, deren 

Gott gleich1nessig ein lang vnd glückhliche R.egierung verleihen ,volle; währent 

dero jn die 28 jährige lob.regierungs Zeit hat Selbige den pfarrhof zu Heerderen, 
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Mor\vilen, sa111bt anderen (so verzeichnet ander\verts zu findten) von grundt 

auf bawen lassen, auch ansonsten den1 gottshaus jn Geist- vnd Zeitlichen sehr 

villes gethan, dessen der Hin1111el Ein Belohner sein wolle: Hier folgen jene Frauen, 

so dero Election Bey ge,vohnt vnd hernächst jene, so dise zur heiligen Profession 

vnd in den ordten aufgenon1111c11: 
C 

Fr. J\,1aria Victoria Frevin von 13od111an , 

Priorin 

Fr. Maria Flavia Schneiderin 

Fr. Maria Beatrix Gundtlin 

Fr. Maria I)o1ninica von Rieppli 

Fr. Maria Cecilia Widerkehrin 

Fr. Maria Teresia Frevin von 13erol-, 
dingen 

Fr. Maria Magdalena von Gall 

Fr. Maria Xaveria Gron111ayer 

Fr. Maria J osepha W alderin 

Fr. Maria Helena Gosterin 

Fr. Maria Catharina von Riepple, 

Supriorin 

Fr. Maria Juliana Widerkehrin 

Fr. Maria Ludgaris Kündigin 

Fr. Maria Anthonia Kellerin 

Fr. Anna Maria Roggin 

Fr. Maria R.osa Frevin Besenvvald de 
; 

Brunstat 

Fr. Maria Francisca Conta111in 

Fr. Maria Alverica I3euterin 

Fr. Maria 13ernarda Weberin 

Verzeichnus Jener Closter Frauen so die Gnedige Frau zur heiligen Profession 

aufgenon11ncn san1bt den Layen Schwesteren: 

Fr. Maria Constantia von Bayer 

Fr. Maria Regina von 13ayer 

Fr. Maria Alberica Kirch111ayerin 

Fr. Maria J uliana Landtwing 

Fr. Maria He,vigis Gri.inwaldin 

Fr. Maria Carolina Millerin 

Fr. Maria Francisca de Rettich 

Fr. Maria ßenedicta von Heß 

Fr. Maria Betronilla Vetterin 

Fr. Maria Josepha Häringin 

Convers Sch\vestern: 

Sch: Maria J ohanna W eißin 

Sch: Maria W alburga Othin 

Sch: Maria Agatha l-Iegelin 

Sch: Maria Barbara Kirsingerin 

Hoch Gedachte Gnädige Fraw Fr. Maria Benedicta Abbtissin hat das Zeitliche 

gesegnet den 26 Hornung Anno r 759 Ihres Alters jn1 77igisten Jahr Der liebe Gott 

Ertheile Ihr die Ewige Ruhe An1en. 

Anno 1759 den 5 Merzen ist deren zur Nachfolg Erwelt worden durch ein 

canonische Wahl die Hochwürdige Gnädige Fraw Maria Bernarda j111 49isten 

Jahr Ihres Alters, deren Gott gleich 111äßig Ein lange Regiertu1g verleyhen wolle. 

4 
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Januar 

I. 1750 Es ist Ein Jahrzeit gefallen des Hoch"rohl Edlen gebohrnen Herrn 
H. Johan Christoff von Bayer, Hochfürst!. St. Gallischer Pfalzrath, ,velcher den1 
Gotts Haus 30 fl. vergabet, das 1nir in Vnsere111 Gebett seiner Eingedenkh sein 

sollen. 
2. 1762 der Wohl Edel Gebohrnen Fraw Anna Maria Vetterin gebohrne 

Müllerin von W evl, der Sch. M. Petronila Fr. Muotter. 
; 

3. Johannes Keller von Hon1burg der Etliche Jahr allhier Hoff Meister ge
,vesen, hat de111 Gots Haus seinen verdiendten Lidlohn 300 fl. an die Ne\ve Kirchen 
verehrt, vnd das Creutz auf der Langen Egg in seinen Kosten 1nachen lassen, vnd 
zu dessen erhaltung 12 fl. darzu gestifft, zu vor sein Eliche Fraw Vrsula Vögelin. 

4. Ao 1728 Andreas R.euti, \velcher in alhiesige111 Gotshaus 29. Jahr Ba,v 
Meister vnd 7 Jahr Verpfrüendt ge,vesen, welcher 20 fl. vergabt zu einer E,vigen 
Hl. Meß. 

5. Herr Vicenz Kirsinger von Mathe Haus, der schwester Maria Barbar,1 

Vatter. 
6. 1686 H. Heinrich Sch,varz vnd zu vor sein Ehliche Haus Fra\v Barbara 

Meyerin Sch. Maria Barbara Eltern. 
7. Vff dissen Tag starb der Ehrbar vnd Bescheiden Hanns Driesser Sch,v. 

An1alias Vatter 1632. 

8. Ao 1676 0bit Herr Hauptn1an Johan Melchior Münderlin von Thüringen 
Sch. Maria Ursula H. Vater, und zuovor Ao 1656 sein Eheliche Hausfrau Maria 
Dorothea Münderlin ein geborne in1 Hoff. 

12. Ao 1711 Des HochWohl Edel Gestrengen Herren Herren Johann Conrad 
Gasser in Rö111ischer Reichs Statt Costanz gewester Bürger Meister, Fraw Maria 
Helena Herr Vater. 

14. Des Ordens Bischoffen, Aebbten vnd Abbtissinen Jahrzytt (erste Hand). 
17. Ao 1715 der Hochvvohl Edelgebohrnen Fravven Anna Margaretha in1 

Hof von Bluon1enfeldt ein gebohrne Strickherin, zuvor Jhr Ehe Herr Franciscus 
En1anuel in1 Hof von Bluon1enfeldt gewester Landtvogt ün Meythal, der Fr. 
Maria Bernarda Eltern. 

19. Anno 1744 Fraw Maria Anna Dilgerin der Schw. Hun1belina Fraw Mutter. 
20. 0. Fravv Anna Wetern1ayerin Sch. Dorothea Mueter. Ao. 1612. 

22. 0. Schwester Barbara Oschwaldin Conventualin alhie 1645. - Ao 1750 

Schw. Maria Martha Trostin Conversin allhier. 
23. 0. F. Catharina Schmidin, erste Abbtissin nach enderung der Religion 

1585 (erste Hand). 
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24. H. Herr Joannes Jacobus Zun1brot, Schwöster Mariae Caeciliae Bruoder 

1644. 
26. 1759 der Hochvvürdigcn in Gott Frauen Fr. Maria Benedicta Abbtissin, 

,velche disere111 gottshaus 28 Jahr lob. vorgestanden, wie vorderist jn den1 Buoch 

zu sehen. NB. Erst den 26. Hornung. 

27. Ao 1707 Sch. Maria R.osina Egglin Conversin alhier. 

29. anno 1732 Maria Magdalena Hoffinänin von Leuchtenfels, Einverleibte 

alhier. 
30. Auf discn Tag Anno 1628 Starb Cathrina Rödlinin, welche den1 Gotts

haus ein E,vigcs Liecht gstift hat. - 1724 dess Hoch,vohl Edelgebohrnen Herren 

Franz Joseph von Bayer, Hochfürstlichcr Sant Gallischer Can1er Rath der Sch. 

Maria H.cgina I-Icrr Vattcr. 
3 r. Fra\v Maria Ursula Reichin welche Etliche Jahr diseres Gotshaus Bschlie

ßcrin gc,vesen, hat dcn1 Gotshaus 50 fl. vennacht das n1an Jhren in dcn1 Heyl. 

Gebet eingedenckh sein solle. 

Februar 

2. Ao 1677 obit H. Bartholo111c Goldtbach von Wangen Sch. Maria Julliana 
1-I. Vater. -- Ao 1 722 Sch. Maria Clara Walderin Conversin alhier 

3. 0. Christianus Senn von Pcthvvyscn 1626 hatt uns vierzig guldin vcr

n1achct, daß wir ilunc icrlich sollen ein Secl Mäß halten lassen, vnnd wan wir 
sonst das Officiu111 l)efunctoru1n betten, seiner eir1111al auch in1 besten gedenckhen. 

- Anno 1663 Starb die Sch. Elisabetha Mcyerin, welche 23.Jahr dises Gotshaus 
Priorin gc,vesen. 

7. 0. F. An1n1alia von Hornstein, Priorin 1484 (erste Hand). Ao 1724 Fraw 
Maria Agatha Schwichin Conventualin alhicr. 

9. Ao 1724 der Edlen vill Ehr vnd Dugendtsan11nen Frawen Anna Maria 

Kirsingerin, der Fr. Maria Mechtild vnd Sch. Maria Gcrdruclt Fr. Muotcr. -

Auch Anthoni Boar V erpfründt alhicr. 
10. F. Waldtburg Eberlin hatt clen1 Gottshaus 100 GI. verehrt 1664, deren 

n1an in de111 H. Gcbett befohlen lassen sein solle. - 1758 Fraw Maria Lugardis 

Köndigin Conventualin allhier. 

13. Ao 1692 Des Frey Reichs Hochwohlgebohrnen Herren Herren Johann 
Frcyherr von vnd zu Bodn1an, Herr zu Espcsingen-Wallvvis-vnd Kargeckh, der 

frey Reichs Ritterschafft Hochlob!. Cantoni in Hegew-Allgew vnd Boden Sec, 

der Fr. Maria Victoria Herr Vater. - Ao 1723 Fraw Maria Francisca Hoffi11änin, 

Conventualin alhier. 
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14. Disen Tag Ao 1677 starb Anna Schinidlin geweste J)ienst Magt alhie, 
welche 20 GI. hierhero vennacht, deren inan in den1 H. Gebet eingedenckh sein 
solle. - Ao 1720 Maria Straßerin von Herdcrcn ,vclchc Jhren Verdienst vnd 
Lidlohn dein Gotshaus vergabet, das inan in dein H. Gcbctjhrer cingcdcnkh seyc. 

15. Anno 1718 Der Hoclr,vohl Edclgcbohrnen Fra,ven Maria Philipa von 
Bavcr gebohrne Geigerin, der Fr. Mariae Constantia Fr. Muoter. 

/ L~ L 

16. Ao 1676 0bit Frau Anna Magdalena Bruggerin, eine geborne Garnspcr-
gerin von llottenburg ain Ncckher, Sch. Maria Bernhardta Fr. Mueter. 

17. Ao I 716 des Edlen Herren Johann Peter Bundtlin ge,vester Landtan1inen 
in der Landtschafft Markh Fr. Maria Beatrix Herr Vater. 

22. 1758. Sch,v. Maria Agnes Erstin Conversin allhier. 
23. Auff disenn Tag Ao 1662 starb die Edel, Ehr vnd Tugendtreiche Frau 

Elisabetha Beckhin, von vnd zu Wilhnendingen, vennachet Vnsenn Goteshaus 
vnd Kirchen 100 GI. sa1nbt eine111 Silbern Gürtel vnd einen1 sch,varzen Athlas, 
deren ,vir in vnsenn gebett sollen eingedenckh sein, Sch. Dorothea Sch,vöster. 

24. Gedenchen Adellheiten Hoffinännin vnd Jrer Eltern, von welcher das 
Gottshaus den Hoff zue Eschetz vnd einen Theill des Zehenden so aldorten be
kon1n1en Anno 1300. 

25. 0. Fraw Anna Foelicitas Maylinn Schvv. Anna Maria Schvvester Anno 
1630 hat hie der Ki.irchen einen schwartzen Daffet verehrt. 

26. Fra,v Maria Bernarda Jhn1 Hoff Conventualin allhier Ano 1727 (siech 

den 26. Jenner ). 
28. An. 1737 des Frey Reichs HochWohlgebohrnen Herrn Herren Georg 

Adolphi Heß de Greiffenfehls der Fraw Maria Benedicta Herr Vatter. 

März 

4. Ao 1691. 0. Frawen Mariae Jacobeae Dornspergerin Conventualin alhier. 
-Ao: Anna Maria Britschin der Sch. M. Apolonia Muoter. -Anno 1764 des Hoch 

Wohl Edell gebohrnen, Hochgelehrten Herren Johann Georg Joseph von Rettich, 
des Hoch löb.reichs Stifft vnd Gottshaus Markhtall 0berambtman, vergaabet 
den1 gottshaus 300 fl. das 111an seiner jn de111 H. Gebett ingedenkht seye, der Fravv 
Francisca H. Vatter. 

5. Anno 1665 0. Sch. Maria Catherina Farrerin Conventualin. 
8. 1764 Fraw Maria Eva Kirsingerin ein gebohrnc Lä1111nlerin von Matten

hausen, der Sch. Barbara Fr. Mutter. 
9. Ao 1716 Herr Johan Georg Gra1neyer Stabhalter zu Hindtslang, Sch. Maria 

Xavcria vnd Gertrud Herr Vater. 
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10. 0. Anna von Lutrach Abbtissin r3567 (von erster Hand), welche jn der 
Ersten Brunstjn1 Anno 1330 die Erste Abbtissin ge,vesen, so n1an wüssendt hat. 

11. Auf disen Tag starb der W ohlehr\vürdige Herr Conradus Keller Khorherr 
zu Bisehoff,zell so Vnsern1 Gottshaus 100 R. vennacht, dessen wir in Vnseren1 
Gebet sollen cingcdcnkh sein 1647. 

r2. Fr. Maria Catharina Grein,valdin gebohrne Hartlin, der Fr. M. Hedwigis 

Fr. Muoter. - 1764 Sch,vester Maria Gerdrutis GronMayerin von Hinslang Con
versin allhier. 

13. Auff dissen Tag starb der Edel! Hochgelcrehte Herr Johan Baptist 
Dornsperger Sch. M.Jacobea Vatter Anno 1633. - 1764 Herr Heinrich Hering, 
auch Fra w Mai ia Francisca W eissin, der Fr. J osepha Eltern. 

14. Ao 1682 Starb der \vohl Ehrwürdige Geistliche vnd wohlgelehrte Herr 
Johann Melchior Müller ge,vester Pf..'lhrherr zue Herdern, welcher sich init 
seinen1 V ennögen alhero in das Gotshaus verpfruendet. 

15. 0. Fraw Margretha Frölichin Schw. Maria Helena Muter Ao 1661. 

16. Anna Dannerin begabt den1 Gotshaus 25 fl. das inan Jhren jährlich in 
der H. Fasten Jährlich vnd ewig eine H. Meß lesen solle. 

17. Ao 1662 starb der Ehrenveste Herr Georg Straßburger, g,vester Burger
ineister zue Morenbach, Sch. Maria Helena Vater. - 1747 Die Woll Edel gebohrne 
Frau Anna Maria Weberin gebohrne Reichin Fra,ven Burger Meisterin, der Fr. M. 
Bernharda Muotter. 

18. Fra,v M. Barbara Loherin von Wangen Frawen Maria Agata Fr. Muoter. 
19. Meister Johannes Stehelin welcher in alhiesigen1 Gotshaus verpfrüendt 

gewesen, vnd über dies den1 Gotshaus 20 fl. geben zu einer Ewigen H. Mäß welche 
Jährlich vn1b S. Josephi Tag solle gelesen werden. 

20. Es vergabet l\1eister Hans Jerg Zoller der den1 gottshaus als mi.iller ville 
Jahr getreylich gedienst den1 gottshaus 12 fl. das wir seiner in den1 Guten ge
denkhen sollen. 

23. Disen Tag obit Jungfrau Maria Euphrosina Harderin Herren Landt
richter Hans Ludwig Harders zue Wittenwill Jungfrau Dochter Sie hat 100 fl. 
hierhero vennacht 1675. 

25. Starb die wohl Edelgeborne vill Ehr vnd Tugentriche Fraw Maria Jacobe 
Mundtpratin von Spiegelberg geborne von Greiffenberg Schwester Margretha 

Muter Ao 1665. 

27. 1744 Die Hoch Wohl Edel gebohme Fraw Maria Vrsula von Bayer ge
bohrne Eberschlagerin von Copel vnd LehenEgg. Der Convent Fr. Maria 

Regina Fr. Muoter. 
28. 0. Sch. Agnes von Liebenfels 1495 (von erster Hand). 
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30. Anno 1675 obit Herr Conradt Orich von Wangen ist Ün Algäu Sch. 
Maria Chatarina H. Vater. - Mathias Trisger verpfrüent alhier. 

3 I. Ao I 712 Fraw Maria Magdalena Bürgisserin Conventualin alhier. - Auch 
Johannes Schönenberger alhiesigen Gotshaus Dienst, der den1 Gotshaus 90 fl. 
vern1acht, das 111an seiner in1 H. Gebet solle Eingedenkh sein, vnd ein Ewige 
H. Meß lesen auf dise Zeit: die andere jn U. L. Fravven Hi1nelfahrt Octaw für 
welche 2 H. Messen Er 40 fl. vergaabt. 

April 

2. Ao 1729 Fraw Maria Helena Gasserin Conventualin alhier. 
4. Ao 1713 Des Edlen Herren H. Mathias Rauh Schultheiß lobl. Statt Dießen

hofen Fr. Maria Benedicta Herr Vater. 
5. Ao 1689 Der Vill Ehr vnd Dugendtsan1en Frawen Ivlaria Dorothea Schnei

derin ein gebohrne Truwringerin Fr. Marie Flavia Fr. Muoter. 
6. 0. Herr Walther Freyherr von Bußlang, Co1nn1enthür zuo Tobel vnd 

Veldkirch hat vns fünff Juchartten Ackerueld zuo Murweilen lehensfrey gelassen 
1469. (von erster Hand). - Ao 1661 Mehr seind Eingedenkh Fraw Anna Maria 
Harderin, Ein gebohrne Frowissin, Sch. Maria Anna Harderin Fraw Mueter. 

7. Herr Ludwig Philip Scherich, Stattan11nann zu Wangen Fr. Maria Agatha 
H. Vatter. - 1763 Fraw Maria Rosa Sibilla Freyin de Besenwald de Brunstatt 
Conventualin allhier. 

8. Ao 1722 Des Hochwohlgebohrnen Herren Herrn Caspar Bernhardus Hoff
man von Leuchtenfels welcher 200 fl. an die Besetz Blaten im Creuzgang verEhrt. 

1760 auch des Hochwohl Edlen gebohrenen H. Franz Weber An1111bts Burger 
Meister der Römischen Reichsstadt Wangen Vnser Hochwürdig: Gnädigen Fr. 
H. Vatter, hat dem Gottshaus 2600 fl. vermacht. 

9. Ao 1729 Herren H. Johann Jacob Widerkehr Fr. M. Juliana H. Vater. 
IO. Gedenkhen des Ehrwürdig vnd Gaistlichen Herrn Jacob Beiwell Do1nini

caner vnd Priors zue Marpach jm Elsaß, der ahn einer Altar Thafflen 50 R. 
gesteüret. 

Mehr des Ehrwürdigen Herrn F. Vdalrici Mosers Professenjn Wettingen vnd 
Confessarij allhie, der die Kirchen mit vielen Sachen begabet. A. 163 7. 1714 Die 
Wohl Edel gebohrne Fraw Anna Maria Beuterin Ein gebohrne Wächin der Fr. 
M. Alberica Fr. Muoter. 

1749 Fraw M. Caecilia Widerkehrin Conventualin allhier. 
II. Ao 1683 DerWohl Edel gebohrnen Frawen Maria Agatha Gasserin Ein 

gebohrne Lacherin Fr. M. Helena Fr. Muoter. 
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12. 1738 Die Vill vnd Dugendtsam1ne Fraw Lucia Sch,vabin, der Fr. Albe
rica Fr. Muoter. 

13. 0. Herr Matheis Settelin von Constantz Sch: Vrsula Vatter Ao 1639. -

Elisabeth Hunklerin aus den1 Luzerner gebiet: hiesiger dienst, hat dein Gottshaus 
100 gl. verordnet. 1675. 

Ao 1728 der Wohl Edel gebohrnen Fra,ven Maria Magdalena Walderin ge
bohrne Häfelin Fr. M. Jospha Fr. Muoter. 

14. Fraw Bernarda Brugerin priorin Ao 1693. 

15. Ao 1731 Der Hochwürdigen in Gott Frawen Frawen Maria Catharina 
Abbtissin, welche dise1n Gottshaus in die 43. Jahr hochloblich vorgestanden, wie 
vorderist in den1 Buoch zu sehen. 

19. 0bit Frau Maria Barbara Begstin ein geborne Schnüdin von Wangen 
Sch: Maria Christina Fr. Mueter. 

2r. 1758. Des Hoch Wohl EdelGebohrnen Herren Joseph Antoni Contan1in 
Hoch Fürst. S. Gallischer reichs Vogt zu Wyll. Auch der hochwohl Edlen Fra wen 
Maria Elisabetha Ledergerb der Fr. Maria Rosalia Elteren. 

22. Anno 17 59 des Edlen Herren Johannes Banwarth Statthalter der Landtschaft 
1narkh, ouch seiner Ehefrawen Anna 1naria Pfisterin der Fr. Maria Teresia Elteren. 

23. 1736 des Hoch,vürd. Hochwohl Edelgebohrnen Herrn Herrn Johann 
Baptist von Bayer Canonico bei S. Johann in Costanz hat Vnsere1n Gotshaus 
100 B. vennacht das ,vir sein in den1 Heyl. Gebet eingedenkh sein sollen. 

24. Ao 1724 des Wohl Edlen Herren Johann Carl v. Rogg Raths Procurator 
zu Frauenfeldt vnd Landtrichter jhrn Thurgew Fr. Anna M. H. Vatter. 

25. Ao 1681 starb Fraw Anna Wattinger ein gebohrne Harderin verpfründt 
alhier. 

Mai 

I. 1764 die hoch Edell gebohrne Fraw Maria Barbara von Sättelin ein ge
bohrne von Gall, vergaabet dem gottshaus 500 B. das inan jährlich nach gelegen
heit vor sie vnd ihre ganze Fa1n1nili Solle 6 hl. Messen lesen lassen. 

6. 168 5 H. Johannes Schneider von Baldterschweil Kilch Meyer zu Bikhel See 
zuvor sein Ehliche Hausfraw Anna Brünin Fr. Hun1belina Eltern. 

1748 Fraw M. Josepha Walderin Conventualin allhier. 
7. 0. F. Elisabeth Schrnidin Abbtissin 1614. (von erster Hand). 
9. A. 1748 Fraw Maria Beatrix Gundtlin Conventfraw allhier. 
II. Ao 1677 obitt H. Hans Jacob Bürgisser vnd sein Ehefraw Magdalena 

Hörlerin von Brerngarten Sch: Maria Magdalena Vater vnd Mueter. 
1762 Fr. Maria Antonia Kellerin Conventualin allhier. 



12. Herr Johannes Trost von Mörspurg der Sch. M. Martha H. Vater 1732. 

Die Fr. Maria Juliana Widerkehrin ge,veste Subpriorin r 736. 

13. Ao 1679 obit Herr Joachün Schnider Leutena1nbt vnd Weibel zue Vi

schingen der Sch. Maria Flauia Vater. 

1753 starb Siinon Bosch so sich allhero verpfriendt vnd nach seinen1 Absterben 

dc111 Gotzhaus 75 Gulden vergabet das inan scinerjn allc1n Guctcn gcdcnkhc ,volle. 

14. Auff hcudt Sein Eingcdcnkh der Frawen Eva Lehncrin ge,vcstc Pcurin 

zu Mort,vcilcn, ,velche Vnsenn Gottshaus 50 fl. vcrgabctt, das wir sie vnd Jhrcn 

Mann sec!. Johannes Lcvy - auch Sebastian I)cbruncr baide Jhrc gc,vcstc Ehe 

Männer sa1nbt Jhrcn lieben Kindcrcn in das H. Ordcnsgcbett sollen cinschlicßen -

vnd zu111 Trost dcro lieben Seelen in Vnscre111 gebctt bestens zu gedcnkhcn. 

I 5. Gcdcnkhen des wo! Edlen vnd Gestrengen Banns Christopff von Bcycrn 

zuc Frcwendenfels begabet das Gottshaus 111it einer Wiscn zuc Nußbau1ncn bcy 

der Miilcn gelegen. 

Mehr scindt eingcdcnkh des Herrn Johannes Wider kehr zuc ßadcn Sch. Maria 

Cccilia Herr Vater. Ao 1677. 

16. Starb Sin1on W eiß, der Sch. Maria Johanna Vater. 

19. Anno 1658 starb Herr Hans Bcnedict Hardcr zuc Eschenz welcher dein 

Gotshaus 20 fl. vennacht, dessen wir in vnscrn1 gcbcth bcfolle sein lassen sollen. 

20. Jahrszeit der Ordens Personen. (von erster Hand). 

22. Ao 1676 obit Fraw Elisabctha R.aschlcrin von Costanz hat der Kirchen 

alhic einen silbernen gürte! verehrt. 

Auch die wohl Edle Fra,v Anna Maria Conta1ninin ein gcbohrnc Bernhardin 

der Fr. Maria Francisca Fr. Muoter. 

23. 0bit Frau Barbara Dornspergcrin ein gcborne Lütscherin von Costcnz 

Sch. Maria Jacobea Muctcr Ao 1669. 

Sch. Maria Martha Karrerin von Herderen Convcrsin alhier. 

25. Ao 1641 obit H.Johannes Durlin von Schniffis Sch. MariaJohanna Vater. 

26. 0. Junkher Hans Jacob Beckh von vnd zue Wylln1endingen Sch. Dorothea 

V atter 1624. 

Der Edlen Vill Ehr- vnd Dugendtsan1n1en Frawen Anna Maria Gundtlin ein 

gcbohrnc Zicgerlin der Fr. Maria Beatrix Fr. Muoter. 

28. Ao 1662 des Edlen vnd Gestrengen vnd Hochgelehrten Herren Johann 

Jacob Harder. der beiden Rechte Doctor, Schwöster Maria Anna Harderin Herr 

Vater. 

29. Ao 1749 des Ehren Vesten Wohl geachten Hern Johancs Keller Vogt zu 

Bassendingen der Sch. Maria Apollonia H. Vattcr. 

3 r. 0. Sch. Maria Cecilia Zembrottin Conventualin alhie Ao 1676. 
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Juni 

2. Die frev l{eichs Hoch\vohl e:ebohrne Frev Fraw Fra\v Maria Sibilla Besen-, ~/ / 

wall von Brunstat, gebohrne Freyin von Thurn, der Fr. Maria Rosa Sibilla Fr. 

Muoter 173 r. 
3. Ao 1736 Fr. Maria Theresia von Beroldingen Conventualin allhier. 
5. 0. F. Margret Meyerin Abbtissin (von erster Hand) alhier starb Anno 1458. 
13. 0. F. Vrsula von l{üffach Abbtissin allhier Anno 1406. 
Ano: Der Hoch Wohl Edel gebohrne Herr Franz Anthoni von Bayeren der 

Fr. Maria Constan tia Herr Vater. 
11-. Auffheut seyct eingedenkh aller deren Jenigen die ahn der großen glockhen 

gestiftet haben A. 1617. - Ao 1678 Starb Barbara Huoberin von Öhningen des 
Gottshaus Bschließerin, welche ihr vennögen in das Gotshaus geben daß wir 
ihren eingedenkh sein sollen in vnsern1 gebet. 

17. Auff disen Tag ist gestorben der Edel vnnd Gestrenge Herr Johann 
Conrad Kabeli zue Reicholtz. 1647. 

19. 0. Johannes Oschwald, A111111ann zue Creutzlingen Sch. Barbara Vatter 

A. 1606. 
20. Seind v111b Gotes Willen Eingedenkh aller der Jenigen welche an Vnser 

Nevvc Orgel gesteurt haben aus \velchen Begabung sie völlig new aufgericht vnd 
von der Fr. M. Flavia Schneiderin bei guothen Patronen erbeten worden. 

22. Ao 1736. Fr. Maria Flavia Schneiderin welche die große Orgel bei guothen 
Patronen vn1b Beisteur ersuochendte völligen bezahlt. 

29. Ao 1648 obit H. Johan Jacob Deisser von Bre111garten Sch. Maria Victoria 
H. Vater. 

Juli 

2. 1670 Schwester Maria Martha Heldin, Conversin alhie. 
5. Zenon Meyer von Ratolffzel Sch. Elisabetha Bruoder l 611. 
7. Ao 1677 starb Magdalena Segin von Öhningen verpfründt alhie, dero 

Goth gnadt. - Ao 1716 Fraw Maria Anna Hardcrin so 23.Jahr Priorin gewesen. 
9. Fra\v Maria Dorothea Beckhin Ao 1693. - 1741 Der Hochwürdige Hoch

wohl Edel gebohrne Herr Herr Johann Do111inicus Gasser Chorherr vnd Custos 
bei S. Stephan in Costantz hat Vnsenn Gotshaus 100 fl. ven11acht, das n1an seiner 
in den1 Hcyl. Gebet eingedenkh sein solle. 

10. Ao 1688 Der Hochwürdigen in Gott Geistlichen Fravven Frawcn Maria 
Magdalena Harderin von Costantz, vvelche discrcn1 Gottshaus 40. Jahr auf der 
Abbtey Löblich vorgestanden. - Herr Joseph Stadler der Schwester Jtta Herr 

Vatter. 



II. H. Caspar Ernst vnd zuvor sein Ehliche Hausfravv Anna Meyerin Sch. 
Agnesen Eltern 1688. 

12. 0. Soror Vrsula Settelin von Constantz Anno 1634. 

Ao 1704 Der Wohl Edel gebohrnen Fra,ven Fr. Maria Helena Rieplin, Ein 
gebohrne Brandenbergin Fraw Do1ninica Fr. Muoter. 

14. Auff heut seyet auch eingedenkh der wo! Edelgebognen Ehr vnd Tugent
reichen Frawen Maria Jacobea von Gen1111ingen, die vns 1nit So f-1. neben drey 
Mesgwändter begabt. 

Auch Ulrich Stähelin verpfründet alhier Ao 1693. 

15. 0. F. Elisabeth Löwin, Priorin 1503. (von erster Hand). 
19. Ao 1611 starb der Ernveste Herr Hans Caspar Engel san1bt seiner Haus

frawen Margretha Rüplin zue Frauenfeldt vnd aller de1jenigen so vs disen1 Ge
schlecht verscheiden sindt, Schwöster Maria Salon1ea Vater vnd Mueter. Des 
Hochwürdigen vnd Hochgelehrten Herrn Johannes Baptist Lächer Chor Herr 
des Loblichen Collegiats Stifts bey S. Stephen jn Costantz 1725. 

21. Des Frey Reichs Hoch wohl Gebohrnen Herrn Herrn Caspar Conrad 
Frey Herr von Beroldingen Herr zu Gündelhart Fr. M. Theresia Hr. Vater 1702. 

22. 0. F. Salon1e R.ellingeri Abbtissin 1627 (von erster Hand). - 1725 Der 
W oh! Edel Gebohrnen Fra wen Fr. Maria Rosa Cecilia Landt,ving gebohrne 
Brandenbergin von Zug der Fr. Maria Juliana Fr. Muotter. 

24. 0. Fraw Magdalena Oschwäldtin Sch. Barbara Schwester Ao 1636. 

Aulust 

r. Ao 1721 Jungfraw Margaretha Zihlingerin der Herrschaft zu Herderen 
Köchin vnd Haus Hälterin welche allhiesigen1 Gottshaus r 5 f-1. vennacht. Fr. Maria 
Christina Bregstein Priorin allhier 1725. 

4. Auf heut Seint Eingedenkh denen Hoch Edlen gebohrnen Herrn Hr. Franz 
Ferdinand auch hoch Edl gebohrnen Herrn Joseph Ferdinand beide von Bayer, 
der Erste Hochfürstl. St. gallisch Kan1errath vnd Ritmaister der ander auch hochf. 
St. gal. Pfalzrath sambt baider seits Hochwürdige Herrn brieder vnd Freile 
Schwestern, welche den1 Gottshaus 500 f-1. vergabet, damit jn alhiesiger Kirchen 
der Altar des hl. Joseph könne gen1acht ,verden, das man hochdenselben vnd 
nachko1nendt Familien nicht nur jn1 H. Ordens gebet gedenkhe sondern jn allein 
Guoten deren Niemahlen vergesse. 

7. Ao 1720 des Hoch Edlen gebohrnen Herren Herren Johann Francisco von 
Gall Oberst Jäger Meister vnd geheimer Rath bei Jhro Hochfürstl. Gnaden zu 
Meßkirch der Fr. Maria Magdalena Herr Vater. 
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8. Heut seyet eingedenkh Hanns Lyson der jn vnser Kirchen drey Meß
ge,vändter vnd einen Fi.irhang gegeben Anno 1638. 

Ao 1754 des Wohl Edlen Herrn Jann Vetter Verwalter auf der Ritterlichen 
Con1andery zu Tobel der Fr. M. Petronilla Herr Vatter. 

10. 0. Fraw Magdalena Böllerin Sch. Vrsula Muoter Ao. 1636. 

Ao 1689 die Frey Reichs Hochwohlgebohrnen Frawen Fr. Maria Salo1ne 
Freyin von vnd zu Bodn1an Ein gebohrne Schindelin von Vnder Reytnaw der 
Fr. Maria Victoria fr. Muoter. 

12. 0. Sch. Vrsula Locherin 1522. 

T 5. Ao 1709 Starb Allexander Soyr vnd zu vor sein Ehliche Hausfraw Bar
bara Heinzlerin Sch. 0ttilia Eltern. Auch Christian W atinger verpfründet alhier. 

17. Ao 1681 Starb Fraw Maria Waldtburga Kabelin zun1 Reicholtz, Con
ventualin alhier, 

18. Jungfr. Anna Weislin geweste Köchin in den1 Pfarrhoff zu Herderen hat 
den1 Gotshaus 40 fl. vergabt. - Auch Johanes Stulzt Maurer verpfründet allhier. 

19. Ao. 1683 Starb Fra,v Anna Grießerin Conventualin alhier. 
20. Ao 1660 obit H. Johan Georg Brugger Hochfürst!. Bischoffl. Verwalter 

zue Öhningen Sch. Maria Bernharda Herr Vater. 
Fr. Maria Theresia von Falckhenstein welche etliche Jahr alhier iin Exilio 

ge,vesen hat der R.oth gestickhte V. L. Frawen Rockh san1bt der Stauchen vnd 
Mantel gen1acht vnd verehrt auch das silbere Credenz, Jhren in Guothe1n zu 
gedenkhen. 

22. Ao 1648 0. die Hoch Ehrwürdig vnd Gaistliche Fraw Fraw Maria Catharina 
des Geschlechts ein Hartmänin, welche nach eingefürten Closterfrawen die Erste 
Professorin, nach1nahlen Priorin vnd endtliche Abbtissin, welche dein Gotshaus 
21 Jahr in der Abbtey vorgestanden. 

23. Ao 1672 starb Fraw Cathrina Huwyllerin von Keisserstull Sch. Maria 
Clara Frau Mueter vnd zuevor Jr Herr Vater Johan Jacob Walder Ao 1670. 

24. Starb Hans Jacob 0tt vnd sein Eheliche Hausfraw Verena Kellerin der 
Sch. Waldtburga Elteren. 1755 starb die Hoch Edel Gebohrne Freile Maria Bar
bara von Bayern der Fr. Maria Constantia Freile Schwester die Eine 1nitstifterin 
ist des neuven Altars des heiligen Josephs. 

29. Ao 1723 Herr Bruoder Caspar Moosbrugger Convers des fürstl. Gotshaus 
Einsidlen welcher Vnsers Gotshaus Newe Gebew in den Grund Riß gesetzt vnd 
in all weg durch sein angeben vnd guothen räth den Maureren das Mehriste gethan 
vnd bei geholfen. (Br. Kaspar starb den 26. August.) 

30. 0. Fraw Barbara Merkhin Schw. Maria Anna Mutter Ao 1660. 
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Scptc1nhcr 

r. Herr 13ruoder Bernhard Staub \velcher 111it Consens seines GnHerren von 

W ettingen hiesigen Gotshaus vnd Ne\ven Kirchen alles geglaset. 
5. I)er Ehr,vürdig Herr Balthasar l{hott Pfarrherr zue St. Johan jn der IZei

chena\V gab dein Gottshaus 10 fl. dessen \Vir heut eingedenkh. 
6. 0. F. Agnes Kantengießerin, Priorin 1536 (von erster Hand). - Sind vn1 

Gottes willen in Gedenkh des Er\vürdigen 13ruders A111brosij Sünon Conventual 
des Gottshauses W ettingen, der vnser Orgel gen1acht hatt, vnd von Vnseren1 
Gnedigen Herren Nicolao erbetten hatt. 1647. 

8. Ao 1710 des Wohl Edelgebohrnen Herren Herren Joseph En1anuel in1 Hof 
von 13luon1enfeldt, der in Vnser Kirchen zu Einen1 Kelch Etlich und 60 lott Silber 
vennacht, dessen wir in Vnseren1 gebet eingedennkh sein sollen, der Fra\v M. 
Bernarda Herr Bruoder. 

9. Anno 1607 Vff disen tag starb der Ehren Veste, Wyse Wollgeachte Herrn 
J oanncs Jacobus Farer, der Sch\vöster Margaretae Farerin Vatter, der liebe Gott 
tröste ihn. An1en. 

10. Herr Mathias Greinwald, der Fr. M. Hedwigis H. Vater. 

11. Anno 1760 des Hochwohl Edel gebohrnen Herren Joseph Gronn1ayer, 
Gerichts An1n1an zu Holzluthi, \velcher Vnser Gottshaus 111it 400 fl. begaabet, 
da111it wür seiner in Vnseren1 gebett jngedenkht sein sollen, der F. Maria Xavcria 
und Schw. Gerdrutus H. Bruoder. 

12. H. Don1inicus Albini, \velcher dein Gottshaus 40 fl. vennacht, das niir seiner 

in den1 H. Gebet eingedenkh sein sollen. - 1752 auch der Hoch Edlen Gebohrnen 
Frawen Frawen Maria Don1inica von Gall, gebohrne von Eichenlaub, der Frau 
Maria Magdalena Fr. Mutter, welche den1 gottshaus 100 gulden vern1acht. 

14. Der W oh! Edlen Vill Ehr vnd Tugendtsa111111en Fra wen Anna Maria Hoff
männin von Rorschach Sch. M. Francisca Fr. Muoter. 

15. Fr. Maria Juliana Goldbächin priorin 1691. 

16. Jn1 Jahr 1611 den 16. tag Septen1bris Starb der Ehren Veste, \Veise Herr 
Georgius Joachin1us Farer, Landtrichter vnd Gerichts Schreiber zu Pfin. Wirtt 
auch sunderlich hütt Gedechtnus gehalten der Frawen Apoloniae Wittwilerin 
seiner Ehlichen Haus Frawen, der Sch. Catharinae Farerin Eltteren. der liebe 
Gott tröste sey in Ewigkeit. Amen. 

Fr. M. Catharina de Riepplin a Keffichen gweste Priorin 1749. 

17. Auf heit falt der Jartag des Frey Reichs Hoch Gebornen Exelenz Herr 
Herren Vlrich Walters von den1 Stan1en Haus Hochen Klingen, so Anno 1230 

vnsers Gottshaus Maria Zell Kalchrein gestiftet, Auch Eben n1essig den Hof zu 
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Mor\villen vns als Ein Gestifftes Gutt zu vnsern1 Annen Closterlein vorgabeth. 

Gott \vole Jh111e vnd Allen Anderen Stifteren vnd guotthätteren gnädig sein von 
disser Stiftung ist leider das Meiste durch ein laidig Brunst 1421 j111 Rauch vnd 
Feur aufgangen, \velches Allen nach Ko111enden \VÜssent seye. (Dieser aus dein 
17./ r 8. Jahrhundert stan1111ende Eintrag \Vurde, \veil et\vas schwer leserlich auf 
cincn1 eingeklebten Blatt Papier kopiert.) 

18. Jahrzeyt Vnser Brüeder vnd Sch\vestern (vnd Guotthätern; von späterer 
Hand) etc. (vnsers Ordens; von späterer Hand). Von erster Hand. 

20. Ao 1701 Herr Hans Georg Keller vnd sein Eliche Hausfraw Ester Büe
lerin der Fr. Maria Anthonia Eltern. 

22. T)er vil Ehr vnd I)ugendtsa111en Frawcn Maria Elisabetha Widerkehrin 
gebohrne Hoffi11äni11 Ao 1693. - Der Hochwol gebohrnen Fra\v Fraw Anna 
Maria Freyin von Beroldingen zue Gündelhart der Fr. Theresia Frau Muotter 

Ao 169r. 
24. Fr. Maria Barbara Trostin gebohrne Meß111erin Sch. M. Martha Fr. Muo

ter. Auch des Wohl Edel gebohrnen Herren Joseph Leopold Keller Secretarij zu 
Diengen ouch Fra\v Maria Francisca Lohn111änin, der Fra\v Maria Anna Elteren. 

26. 0. S. Maria Johanna Duelin 1691. - Ao 1728 Des Hochwohl gebohrnen 
Herrn Herren Joseph Jgnati Frey Herren von Ripplin vnd Keffickhon, Hochfürst!. 
S. (~allischen gehcin1 ben R.ath vnd Landtvogt in1 Toggenburg Fr. M. Catharina 
Herr Vater. 

27. 0. Auff disen tag Starb der Edle vnd hoch gelehrte Herr Ottn1ar Waibel 
von Costantz, Baider Rechten Doctor Sch. Helena Vatter 1625. 

28. Anno 1635 den 28. Herbstinonat Starb der Ehrwürdig vnd gelehrte H. Mi
chael Städlin Pfarrer vnd Dechandt zue Herderen, ein Mittstifter der Altar Taffel 
ün Chor. 

29. Starb Sch. M. Margaretha Fahrerin geweste Priorin 1673. 

Oktober 

1. Ao 1709 des Hoch W oh! Edel gebohrnen Herren Paule Franz Hofman von 
Leuchtenfels Fr. Maria Francisca Herr Vater. 

2. 0. Sch. Maria R.edlinin von Marckhelfingen Subpriorin 1629. 

3. 0. Fraw Fraw Johanna Margretha geweste Abbtissin des Gottshau, Rotten 

Münster Ao 1658. 
4. 0. Fraw Anna Dorothea Meylin von Rottwyll Schwester Anna Maria 

Schwester Anno 164~. 
5. 0. H. Hans Jacob Gun1past Sch. Maria Elisabeth Vater Ao 1635. 
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8. 1721 Fr. Anna Wella\verin ge,veste Bavv Meisterin oder Dienst, welche 
den1 Gottshaus 20 fl. vergabt zu einer E\vigen H. Mäß. 

9. Ao 1724 I)es Wohl Edel gestrengen wohlweisen Herren Herren Joseph 
Walder Schultheiß der Statt Keiser Stuohl, der Fr. M. Josepha Walderin Herr 
Vatter. 

10. 0. Fra\v Anna Brennevssin von R.ott\vevll Schw. Anna Maria Mueter 
; ; 

Anno 1635. 

Ao 1717 S,vester Maria Hun1belina Schneiderin, Conversin allhier. 
11. 0. Herr Walther Freyher vnd Ritter von der Hochen Klingen, vergabet 

vnsern1 Gottshaus Kelin vnd grosen Zehenden zu Wäckhingen 142 I (von erster 
Hand). 

13. Ao 1737 Fraw Maria Francisca Conta1ninin Conventualin alhier. 
16. 0. Jacob R.edlin vnd Elisabetha Möscbin von Marckhelfingen Sch. Maria 

Subpriorin Eltteren 161 I. 

17. Des Frey R.eichs Hoch Wohl gebohrnen Herren HerrenJohann Georg von 
vnd zu Werdnaw I-Ierren zu Dießen, Dettlingen, Bichringen, I3aissingen vnd 
Pfa w Hausen der R.ön1isch Keiserl. Mayistet Rath, auch Lob 1. Frey reichs R.iter
schaft Orths an1 Neckher vnd Sch\varz\vald Director, der Einige Zeit Hier in der 
Flucht gewesen vnd zur Dankhbarkeit den1 Gotshaus 1000 fl. vergabt, dessen ,vir 
in Vnseren1 Gebet eingedenkh sein sollen. 

20. 0. Fr. Maria Francisca Hechtin, Conventualin alhier. 
24. Auff disen Tag starb Hanns Jerg Griesser Schwester Anna Brueder Ao 1635 

vnd Barbara Griesserin. 
36. Ao: Der Wohl Edel gebohrenen Fravven NlariaElisabctha Ricplin gcbohrne 

Locherin Fr. M. Catharina Fr. Muotcr. 
27. Auf diesen Tag starb der Wohl Edelgcbohrne vnd gestrenge Herr Herr 

Donünicus R.üeplin gevvester Landta1nn1an jtn Obern vnd Vndern Thurgevv vnd 
hochn1eritierten Schultheissen zue Frauenfeldt Frau Don1inica Rüepli Herr Vater. 
1768 Fr. Maria Xaveria Gron1nayerin Conventualin allhier. 

28. 0. Margarctha Mayerin Fraw Priorin Schwester Ao 163 5. 
Ao 1662 Starb der Edel vnd Hochgelehrte Herr Johann Harder, Beider Rech

ten Doctor Fürstl. S. Gallischer Canzler: vnd Barbara Hillerin sein Egen1ahel 
Ao 1629. War ein großer guethäter vnd gönner hiesigen Gottshaus vnd Fr. M. 
Magdalena Abbtissin beide Elteren. 

29. Auf diesen tag Ao 1670 Starb Fr. Maria Salo1ne Englin Conventualin alhie. 



Nove111ber 

2. Anno 1653 Starb der Ehr,vürdig Geistliche Herr Anthonius Pöschung, ist 
jn1 alheizig Gottshus Kalchrain drey vnd zwenzig Jahr bestendiger Beicht-Vatter, 
so das grosse Vnser Lieben Frau,ven 13ild in der Kirchen in seinen Costen n1achen 
lassen, san1bt Vergabung Hundert guldin an Vnser Lieben Frawn Altar n1it 
consens seines Gnedig Herren. - 173 5 Fraw Maria Alberica Beuterin Conventual 
alhier. 

3. Ao 1740 Herr Johan Peter Miller der Fr. Carolina Herr Vatter. 
6. Ao 1737 Herr Johannes Kirch1neyer der Fr. Maria Alberica Herr Vater. 
7. Ao 1695 Fra,v Maria Elisabetha Gu1npostin Conventualin alhier. 
8. 0. Herr Sebastianus Meyer Burger zue Ratolffzell Sch. Elisabetha Priorin 

Vatter 1610. 

10. (). Fra,v Elisabetha Werhnerin Sch. Iv1. Elisabetha Muter Ao 1635. 

II. 0. Sch. Barbara Hartn1ännin 1611 (von erster Hand). - Auch Meister 
Barthle Ruopfer der Müller verpfründet alhier. 

12. 0. Herr Philippus I--Iarl!nann 1611 vnd MargarethaMeyerinj111Jar 1588. 

Der Frow Catharina Abbtissin Eltteren. Gen1elter Herr ist in1 ein vnd Sibenzig
sten iar seines Alters zue eincn1 Priester gc,vcyht ,vorden. Auch seiner Tochter 
Euphrosina I--Iart111ännin die jn dieser Kirchen einen Berlinen 13orten verehrt. Vnd 
aller deren jcnigen, die aus disc111 Geschlecht vcrschiden scindt. - 1715. l)er Wohl 
Edel gcbohrnc Herr I--Icrr l)avid Beuter R.aths Herren in Costanz, der Fr. M. Al
berica Bernarda Hr. Vater. 

13. 0. Catharina Redlinin von Marckhelfmgen Sch. Maria Subpriorin Schwe
ster 161 r. - 1750 Schw. Maria 0tilia Soyrin Conversin allhier. 

14. 1766 des Hoch ,vohl Edel! gebohrnen Hochgelehrten Herren Carl Martin 
von 13eyer, Dotnherr zu Cur und Canonico bey S. Stephan jn Constanz, begaabet 
das Gottshaus 1nit 250 fl. dan1it seiner Seele zu Trost jährlich un1b dise Zeit ein 
H. Meß solle gelesen vverden. 

r6. 0. Junker Hans Jacob Bekh von vnd zu Willtnendingen Sch. Dorothea 
Bruder 1645. Der Vill Ehr vnd Dugendtsan11nen Frawen Edeldrudt Kellerin der 
Sch. Jtta Muoter. Anno 1763 der Hoch Edel! gebohrnen Fravven Maria Barbara 
von Rettich ein gebohrne von Egenroth, der Fraw Maria Francisca Frau Mutter. 

20. Jahrzeyt Vnser Eltern, Brüedern, vnd Schwestern (von erster Hand). 
21. Heut soll 111an auch cingedenkh sein der Agatha Waiblin, gewcst Dienst-

1nagd alhier, so den 0ellberg in alhü,siger Kirchen gestifft vnd n1achen lassen, 
auch edtliche iahr lehn alhero verschafft. 

22. 0. Auff disen Tag starb die Ehr vnd Thugetreiche Frauvv Anna Rüessin 



von R.atolffzell Sch. Elisabeth Meverin Mutter 1624. Die hatt vnnsere1n Gottshaus 
; 

vierhundert guldin gestifft, daß \Vir Sie vnnd ihren geliebten Ehe Vogt seeligen 

Sebastian Meyer, sa1nbt allen Jhren Kinderen in vnser g1nein Gebet inschließen 

sollen. 
25. Fr. M. I)o1ninica von !Ziepplin vnd Kefickhon. Conventualin allhier 1749. 

26. Ao 168 5 Starb Mr. Bernhardt Watinger, \Velcher sich sa1nn1bt seiner Haus

fravv Anna Harderin alhero verpfri.indt. 

1741 I)ie Wohl Edel gebohrene Fra\ven Fra,ven Maria Elisabetha R.auchin 

gebohrne Mausin Fr. Schultheisin in l)ießenhoffen. Der Hoch\vi.ird. Gned. Favven 

Maria Benedicta Fr. Muoter, welche in Vnser Kirchen 100 fl. vergabet. 

27. Ao 1684 Des Ehren Vesten Herren Caspar Ki.indig Fr. M. Lutgarda 

H. Vater. 

28. H. Mathias Hägclin vnd Maria Theiglcrin der Schvvester Maria Agatha 

Elteren. 

Dezc111ber 

r. Auf diesen tag Starb die Edel Ehr vnd Tugcntrciche Fraw Sophia Kabelin 

geborne Langhansin 1622. 

2. Sch. Maria Helena Waiblin Subpriorin Ao 1648. - 1746 Die Hochwürdige 

Fraw Maria Victoria von Bodtnan, in die 20. Jahr geweste Priorin. 

7. 0bit Fraw Anna Maria Meylin Conventualin alhie Ao 1677. 

8. Auff disen Tag starb die Edle Ehren Tugendtreiche Jungfraw Barbara 

Beckhin von vndt zue Willn1endingen, vern1achte vnsenn Goteshaus 500 fl. san1bt 

etwas Silbergeschn1eidt, vndt andere111, deren wi.ir in vnsenn Gebett eingedenkh 

sein sollen. Ao 1671. 

9. Ao 1720 Fr. Maria Ursula !\1inderlin Conventualin. - 1746 Maria Francisca 

Reischachin, verpfründt. 

r r. Fraw Maria Helena Strasburgerin Conventualin alhier Ao 1693. 

12. Auff disen Tag starb der Edel vnnd Hochgelerthe Herr Jacob Leonhardt 

Kabeli beyder R,echte Doctor Ao 1629. 

13. Der Hoch Wohl Edell gebohrnen vnd gestrengen Frawen Mariae Ursulae 

Leonin Ein gebohrne Lächerin, welche Vnseren1 Gottshaus roo vnd Sr Fl. ver-

111acht 1725. 

14. Sch. Maria Victoria Reiserin Conversin alhier Ao 1691. 

15. Auf heut falt der Jahrtag des freyreichs Hochwohlgebohrnen Freili Fr. 

M. Magdalene de Rupie a Keff1kon, welche von vnseren1 Hochwi.ird. Hr. General 

Andochio Bernot participationen1 ordinis Erhalten vnd solchen nach auch vnder 

regierung der Hochwürd. jn Gott gaistl. Fr. Fr. Maria Catarina von Jhro vnd 
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sa111btl. Convent zue einer Jncorporierten jn Vnsere111 Gottshaus vnd respective 
ordens glidt ist auf vnd a11genon1en \Vorden, 1nit Zuesag Ein Ewigen Jahr tag zue 
halten, da1nit aber solcher 1nit 6 priestern begangen werde, hat selbe bey Läbzeite, 
zu Ihr vnd Fryherl. Fa1nilie von R.i.ipple Seelen Hai! Ein Vergabung ge1nacht, 
auch ferner jn Vnsern1 Gottshaus den löbl. vnd andachtigen gebrauch Eingefi.irt, 
das in künfftiger Nachwelt alle l)onnerstag abendts die Angst Christi, vnd frey
tag darauf zu Mitag die Schidung 111it der großen Gloggen solle geleutet, nicht 
n1inder auch auf dein oberen l)onnitorio zue Nachtzeit ein A1npel gebraut 
\\-erde löbl. angeordnet, V1nb ,velches alles, das solches stetshin erfült ,vcrde, 
hat sie auch gestifftet vnd erbauen den der 1nahligen Fron oder Hochaltar vndcr 
presentierung der Farbtafel Hiinel farth Marie, hat auch vill vnd n1ehres zue 
guete111 gethan, ,vie Es jn vnderschidlichen Docun1enten clärlich zu sehen, 
\velches Gott der all111echtige Ihre vnd allen andern Stiffter gnädiglich belohnen 
vnd die E vvige Freidt ertheillen wolle. 17 5 3. 

17. 0. Sch. Catharina Mossin, Conversin 161 r. (von erster Hand) 
19. 1767 Schwester Maria Jtte Stadlerin Conversin allhier. 
20. Gedächtnus der Ehrvvürdigen Herren beeder Capiteln Fra,venfeldt vnd 

Steckbornen, die vns 20 fl. verehrt. - Der vill Ehr vnd Dugendtsan1en Frawen 
Anna Köndigin ein gebohrne Feursteinin der Fr. M. Ludgartis Fr. Muoter. 1739. 

2 T. !)er Wohl Edel vnd I)ugcndtsanuncn Fr. Maria Magdalena von R.oggin 
gcbohrne Schnctzcrin Fr. Anna Maria Fr. Muotcr. 

22. Ao 1704 Starb der Frey lleichs Hoch Wohl gebohrne Herr Herr Peter 
13csenwall Herr zu Brunstath Riedishein1 vnd gewester Landtvogt des Hoch
lob!. Standts Solothurn der Fr. Maria Sibilla llosa Herr Vater. 

24. 0. Catharina Kolerin Sch. Barbara 0schwäldin Mutter 1581. (von erster 
Hand) Ao 1640 Ist gestorben Fr. Johanna Scheuchin von Schniffis der Sch. 
Maria Johanna Mueter. 

26. 0. Der Edel Gestrenge vnd Hochgelehrte Herr Johan Phillip Cabell 
baider Rechten Doctor 1632. 

27. 1733 Sch. Maria Barbara Sch\varzin Conversin. 
28. Ao 1682 Auff disen Tag starb der Edle Veste Hochgeachte vndWohlweise 

Herr Johan Görg Lengst Fürst!. Bischöfl.. llent1neister jn Möhrspurg Sch. Maria 
Christina Herr Vater. - Auch der Edlen vil Ehr vnd Dugendtsan1111en Frawen 
Anna Barbara Widerkherin ein gebohrne Müllerin der Fr. Maria Juliana Fr. 

Muoter 1722. 

30. Sch. Maria Lutgardis Bri.inin Conversin Alhier Ao 1692. 

31. 0. Auff disen Tag starb der Edle vnd Hochgelehrte Herr Andreas Mcylin 
von Rott,vvl Der Rechten Doctor Sch. Annae Mariae Vatter 1624.>> 

; 

5 



66 

Auf den1 letzten (papiernen Vorsatz-) Blatt steht zu lesen: 
<< Alhier wirdt zu Einen1 Nachricht ange1nerkt, das Herr Johannes I{eller ge

wester Hoff Maister alhier von Hon1burg gebüehrttig, hatt lassen auff der Langen 
Egg zu End der R.äben allwo inan den Fuos,veg auf Herderen geth jn seine1n 
Kosten zur Ehr Gottes Ein Creutz aufrichten, darzu 12 fl. verordnet, das bej 
abbgang dessen, ein anders ge1nacht vnd dahin verordnet ,verde. Gott der All-
1nächtige der Ein Belohner alles Guotten ist, verleihe Ihn1e - vnd seiner lieben 
Haus Frawen, Vrsula Vögeli, sein Göttliche Gnad, allso durch dises Zeitliche 
zu gehen, das selbige Endtlichen durch dis ,vahre Syg Zaichen des H. Creuzes, 
n1ögen der Ewige Fre,vd vnd Seeligkheit erlangen An1en.>> 

Verzeichnis der Schwestern 

(C= Conversin; E= Eltern; V= Vater; M= Mutter; Br.= Bruder; Sch\v. = Schvvcstcr) 

Bannwarth M. Theresia. E Johann Bannwarth, Statthalter in der March, und Anna Maria 
Pfister. 22. IV. (1759). (Ihr Auskauf-Bricfvo111 8. Scptcn1bcr 1762 ün Rhcinaucrarchiv 
Einsiedeln. 

Bayer von, M. Constantia, von Rorschach. E Franz Anton (13. VI.) und Maria Philippa geb. 
Geiger (15. II. 1718). Schw. Maria Barbara, 24. VIII. 

Bayer von, M. Regina. E Franz Josef, st. gallischer Ka111n1crrat (30. I. 1724), und M. Ursula 
geb. Ebcrschlager, von Copel und Legenegg (27. III. 1744). 

Beck von Willn1endingen Dorothea (9. VII. 1693). V Hans Jakob (26. V. 1624). Br. Jakob 
Beck (16.Xl. 1645). Schw. Elisabeth (23. II. 1662). Barbara, Jungfrau (8.XII). 

Beroldingen von Gi.indelhart M. Theresia (3. VI. 1736). E Kaspar Konrad (21. VII. 1702) 
und Anna Maria (22. IX. 1691). (Der Uber-Ku111nus-Brief siehe Rhcinaucrarchiv 
Einsiedeln.) 

Besenwall M. Rosa Sibylla von Solothurn. E Peter B., Landvogt (22. XII. 1704), und Maria 
Sibylla geb. Freiin von Thurn (2. VI. 1731). 

Beuter M. Alberica Bernarda (2. XI. 1735). E David, Ratsherr in Konstanz (12. XI. 1715), 
und Anna Maria geb. Wäch (10.IV. 1714). 

Bodmann von, M. Victoria, Priorin (2. XII. 1746). E Johann, Freiherr von Bod111ann (13. II. 
1692), und Maria Salomc geb. Schindelin von Unter Reitnau (10. VIII. 1689). 

Böllerin Ursula. M Magdalena (10. VIII. 1636). 
Bregstein M. Christina (r. VIII. 1725). M Maria Barbara geb. Schmid, von Wangen (19. IV.). 
Brenneisen Anna Maria, M Anna Brenneisen, von Rottweil (10.X. 1635). 
Bruggcr M. Bernarda, Priorin (14. IV. 1693). E Johann Georg, bischöflicher Verwalter in 

Öningen (20. VIII. 1660), und Anna Magdalena geb. Garnsperger, von Rottenburg 
a111 Nekar (16. II. 1676). 

Bri.inin M. Lutgardis, C, von Stüßlingen (30. XII. 1692). 
Bi.irgisser M. Magdalena (31. III. 1712). E Hans Jakob und Magdalena Hörler, von Bre1n

garten (11.V.1677). 
Conta111in M. Francisca von GoßaulSt. G. (13.X. 1737). M Anna Maria geb. Bernhard (22. V). 
Conta111in M. Rosalia. E Josef Anton, st. gallischer Reichsvogt in Wil, und M. Elisabeth geb. 

Ledergerber (21. IV. 1758). 
Deißer M. Victoria. V Johann Jakob von Bremgarten (29. VI. 1648). 



l)ilger Hun1bdina. M Maria Anna (19.I.1744). 
l)ornspcrger Jacobca (4. III. 1691). E Johann Baptist (13. III. 1633) und Barbara geb. Lütschcr 

von I{onstanz (23. V. 1669). 
l)ricßcr An1alia. V Hans Dricßer (7. I. 1632). 
l)uelin Maria Johanna (26. IX. 1691). V Johann I)uclin von Schnifis (25. V. 1641). 
Eggli Maria Rosina, C, von Surscc (27. I. 1707). 
Engel M. Salo1ne (29.X. 1670). E Hans Kaspar und M. Margaretha Rucplin von Frauenfeld 

(19. VII. 1611). 
Ernst Agncs von Baden (22. II. 1758). E Kaspar und Anna geb. Meyer (11. VII. 1688). 
Farer Katharina (5. III. 1665). E Georg Joachiin, Landrichter und c;crichts\veibcl zu Pfyn 

und Apollonia geb. Witt,vilcr (16. IX. 1611 ). 
Farcr Margaretha, Priorin (29. IX. 1673). V Johann Jakob (9. IX. 1607). 
Frölich M. Hclcna. 1\1 Margarctha (15. III. 1661). 
(;all von, M. Magdalena. E Johann Franz von Gall aus Meßkirch, (7. VIII. 1720) und Maria 

])01ninica geb. von Eichenlaub (12. IX.). 
c;asser M. Hclcna (2. IV. 1729). E Johann Konrad, Bürgenneistcr von Konstanz (12. I. 1711), 

und Maria Agatha geb. Lacher (11. IV. 1683). 
Goldbach I'v1.Juliana, Priorin (15. IX. 1691). V Bartholo111äus G. von Wangen (2. II. 1677). 
Goster M. Hclena (Katalog von 1731). 
(;reinwald M. Hedwig. E Mathias (10. IX.) und Maria Katharina geb. Hartlin (12. III.). 
(;rießcn Anna (19.VIII. 1683) von Rcichcnau. Br. Hans Georg undSchw. Barbara (24.X. 1635). 
c;riser M. Victoria (Katalog von 1626). 
Gron111aycr Maria Xaveria (28.X. 1635). 
Gronn1ayer M. Gcrtrud (12. III. 1764) und c;ronn1aycr M. Xavcria. V Johann Georg, Stab

haltcr zu Hindtslang (9. III. r716). Br.JoscC Gerichtsa1nniann zuHolzlüthi (1 I. IX. 1760). 
(;r,i1nvald Hcd\vig von Odcrdingcn (s. Katalog der unter Äbtissin M. Bcncdicta Aufgcno111-

1ncncn). 
Grnnpast M. Elisabeth von Zell a111 Untersee (7.Xl. 1695). V Hans Jakob (5.X. 1635). 
c;undtlin M. Beatrix von Lachen (9. V. 1748). M Anna Maria geb. Ziegerlin (26. V.). 
Gundtlin M. Beatrix. V Johann Peter, Landa111111ann in der March (17.II.1716). 
Hägclin M. Agatha. E Mathias und Maria Theigler (28. XI.). 
Harder Magdalena, Äbtissin, von Konstanz (10. VII. 1688). E Johann, l)r. iuris utr., st. galli

scher Kanzler (1622), und Barbara Hiller (28. X. 1629). 
Harder Maria Anna (7. VII. 1716). E Johann Jakob, Dr. iuris utr. (28. V. 1662), und Anna 

Maria geb. Frowiß (6. IV. 1661) von Konstanz. 
Hartn1ann Barbara ( 1 I. XI. 1611). 
Hart1nann Katharina, Äbtissin (22. VIII 1648). E Philipp (1611) und Margaretha Meyer (1588) 

und deren Tochter ( 12. XI.). 
Hecht M. Francisca von Wangen iin Allgäu (20. X.). 
Hegclin M. Agatha von Ricdlingen (I{atalog von 1731). 
Hegi Verena von, 3. Äbtissin, t 1422. (Verzeichnis der Äbtissinnen.) 
Held M. Martha (2. VII. 1670). 
Hering Josepha von Wehingen. E Heinrich und Maria Francisca geb. Wciß (13. III. 1764). 
Hcß von Greifenfels M. Bencdicta. V Georg Adolf (28. II. 1737). 
Hofinann M. Francisca (13. II. 1723). E Paul Franz (r.X. 1709) und Anna Maria H. von 

Rorschach (14. IX.). 
Harnstein A1nalia von, Priorin (7. II. 1484). 
iin Hof von Blumenfeld M. Bernarda (26. II. 1727). E Franz Em1nanuel, Landvogt iin Maien

tal, und Anna Margaretha geb. Stricker (17.I.1715) und Br.Josef Emanuel (8. IX. 1710). 
Kabel zun1 Reichholtz M. Walburga (17. VIII. 1681), siehe Verzeichnis der Guttäter; mög

licherweise smd ihre Eltern dort genannt). 
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Kantcngießcr Agnes, Priorin (6. IX. 1536). 
Karrer Maria Martha von Herder11, C (23. V.). 
Keller M. Anna. V Josef Leopold, Sekretär zu Thicngen und Maria Francisca Loh1nann 

(24. IX.). 
Keller M. Antonia vonWil (1 r. V. 1762). E Hans Georg und Esther geb. Bi.iclcr (20. IX. 1701 ). 
Keller M. Appollonia. V Johann, Vogt zu Basadingen (29. V. 1749). 
Keller !da. M Edcltrud (16. XI.). 
J(irch1neycr M. Alberica von Sollingen, Bayern. V Johann (6. XI. 1737). 
Kirchsinger M. Mcchtild und 
Kirchsinger M. Gcrtrud. M Anna Maria (9. II. 1724). 
Kirsinger Barbara von Waldsee. E Vinzcnz (5. I.) und Maria Eva geb. Lätn1nler von Matten

hauscn. (8. III. 1764) 
Koller M. Basilia Antonia (Katalog). 
Ki.indig Lutgarda von Schoppernau (10. II. 1758). E J(aspar (27. XI. 1684) und Maria Anna 

geb. Feurstein (20. XII. 1739). 
Landt\ving M. Juliana von Zug. M Maria Rosa Caecilia geb. Brandcnbcrg (22. VII. 1725). 
Lcngst M. Christina. V Johann Georg, bischöfl. Rcntn1cistcr zu Mccrsburg (28. XII. 1682). 
Licbenfcls, Agncs von (28. III. 1495). 
Locher Ursula (12. VIII. 1522). 
Lö,v Elisabeth, Priorin (15. VII. 1503). 
Loher M. Agatha. M Maria Barbara Lohcr von Wangen (18. III.). 
Lutrach Anna von, Äbtissin (10. III. 1367). 
Merk IVIaria Anna. M Barbara (30. VIII. 1660). 
Meyer Elisabeth, Priorin (3. II. 1633). E Sebastian (8. XI. 1610) und Maria Anna geb. Ri.icsch 

von Radolfzcll (22. XI. 1624). Br. Zenon (5. VII. 1611). 
Meyer Margarctha, Äbtissin (5. VI. 1458). 
I\1eyli Anna Maria (7. XII. 1677). V Andreas, von Rottweil, I)r. juris utr. (3 r. XII. 16201-). 

Schw. Anna Felizitas (25. II. 1630) und Anna Dorothea (4.X. 1644). 
Millcr Karolina von W aldsec. V Johann Peter (3. XI. l 7 40). 
Minder (Mi.inderlin) M. Ursula (9. XII. 1720). E Johann Melchior, von Thüringen, Haupt-

1nann, und Maria J)orothca geb. in1 Hof (8. I. 1676). 
Moos Katharina, C (17. XII. 1611). 
Muntprat von Spiegelberg Margaretha. M Maria Jacobca geb. Greifcnbcrg (25. III. 1665). 
Orich M. I(atharina. V I(onrad, von Wangen (30. III. 1675). 
Oswald Barbara (22. I. 1645). E Johann, Anunann zu Kreuzlingen (19. VI. 1606), und 

Katharina geb. Kolcr (24. XII. 1581). Sch\v. Magdalena (24. VII. 1636). 
Ott Walburga von Basadingen. E Hans Jakob und Vcrena geb. Keller (24. VIII.). 
Rauch M. Bencdikta, Äbtissin (26. I. 1759). E Mathias, Schulthciß von l)icßenhofcn (4.IV. 

1713), und Maria Elisabeth geb. Maus (26.Xl. 1741). 
Redlin Maria, Subpriorin (2.X. 1629). E Jakob und Elisabeth Mösch von Markelfingen 

(16.X.). Schw. Katharina (13.Xl. 1611). 
Reich Katharina, Äbtissin, von Wangen (15. IV. 1731). 
Rcllinger Salo111c, Äbtissin (22. VII. 1627). 
Rettich Francisca. E Johann Georg Josef von Rettich, Obera111tmann in Marchtal (4. III. 1764), 

und Maria Barbara geb. von Egenroth (16. XI. 1763). 
Riser M. Victoria, C, von Bre111garten (14. Xll. 1691). 
Rogg Anna Maria von. E Johann Karl, Ratsprokurator in Frauenfeld und Landrichter ün 

Thurgau (24. IV. 1724), und Maria Magdalena geb. Schnctzcr (21.XII.). 
Ri.ieplin Do111inica (25. XI. 1749). E Do111inikus, Landan1111ann iin Thurgau und Schultheiß 

zu Frauenfeld. (27.X.), und Maria Hclena geb. Brandenberg (12. VII. 1704). 



Rücplin M. Katharina von, Priorin (16. IX. 1749). E Josef Ignaz, st. gallischer Rat und Land
vogt iin Toggcnburg (26. IX. 1728) und Maria Elisabeth geb. Locher (26. X.). M. 
Magdalena, Chorfrau (15. XII. 1753). 

RütEich Ursula von, Äbtissin (13. VI. 1406). 
Schenk M. Johanna. M Johanna Sch. von Schnifis (24. XII. 1640). 
Scherich M. Agatha. V Ludvvig Philipp, Stadtan1111ann zu Wangen (7. IV.). 
Schnüd Elisabeth, Äbtissin (7. V. 1614). 
Schniid Katharina, Äbtissin (23. I. 1585). 
Schneider M. Flavia (22. VI. 1736; siehe auch 20. VI.). E Joachiin, Leutnant und Weibel zu 

Fischingcn (13. V. 1679), und M.l)orothca geb. Tnnvringer (5. IV. 1689). 
Schneider Hu1nbclina, C. (10. X. 1717). E Johann Schneider von Baltersvvil, l(irch111eier zu 

13ichelsee, und Anna geb. 13run (6. V. 1685). 
Sch\vab M. Albcrica. M Lucia Sch\vab (12. IV. 1738). 
Sclnvarz M. 13arbara, C. von Mellingen (27. XII.). E Heinrich und 13arbara Meyer (6. L 1686). 
Sch,vich M. Agatha, von Wangen iin Allgäu (7. II. 1724). 
Scttelin Ursula (12. VII. 1634). V Mathias, von Konstanz (13. IV. 1639). 
Soyr ()ttilia, von Irrscc (13. XI. 1750). E Alexander und 13arbara geb. Hcinzlcr (15. VIII. 1709). 
Stadkr Itta von Schönau (19.XII. 1767). V Josef (10. VII.). 
Straßburgcr M. Hclcna (rr. XII. 1693). V Georg, Bürgenncistcr vonMorcnbach (17. III. 1662) 
Trost M. Martha, C (22. I. 1750). E Johann Trost von Mccrsburg (12. V. 1732), und Maria 

Barbara geb. Meßn1cr (24. IX.). 
Vetter M. Petronilla. E Johann, Ver,valter in Tobel (8. VIII. 1754), und Anna Maria geb. 

Ivlüllcr (2. I. 1762). 
Waibcl Helcna, Subpriorin (2. XII. 1648). V Ottnar, I )r. juris utr., in Konstanz (27. IX. 1625). 
Waldcr M.Joscpha (6. V. 1748). EJoscC Schultheiß von Kaiserstuhl (9.X. 1724), und Maria 

Magdalena geb. 1-I:ifi:lin (r3. IV. 1728). 
Waldcr M. Klara, C (2. II. r722). E Johann Jakob und Katharina Hu,vylcr von Kaiserstuhl 

(23. VIII. 1672). 
Weber M. 13ernarda, Äbtissin. V Franz, Bürgenncistcr in Wangen (8. IV. 1760), und Anna 

Maria geb. Reich (17. III. 1747). 
Weiß M.Johanna von Konstanz. V Siinon (16. V). 
Wcrnher M. Elisabeth. M Elisabeth (10.Xl. 1635). 
Wetcnnayer l)orothea. M Anna (20. L 1612). 
Widcrkchr M. Caecilia (10. IV. 1749). V Johann, von Baden (15. V. 1677). 
Widerkchr M. Juliana, Subpriorin, von Baden (12. V. 1736). E Johann Jakob (9. IV. 1729) 

und Anna Barbara geb. Müller (28. XII. 1692). 
Zu111brot M. Caecilia von Wolfegg (31. V. 1676). Br. Johann Jakob (24. I. 1644). 

Verzcic/111is der Wohltäter, Vcrpfrii11dctc11, Dic11stliote11 usw. 

Albini l10111inik, 12. IX. 
Bayer Franz Ferdinand von, 4. VIII. 
Bayer Josef Ferdinand von, 4. VIII. 
Bayer Hans Christof von, von Frauenfeld, 15. V. 
Bayer Johann Bapt. von, Kanonikus zu St. Stephan, Konstanz, 23. IV. 1736. 
Bayer Johann Christof, st. gallischer Pfalzrat, r. I. 1750. 
Bayer I(arl Martin von, I)o111herr in Chur, Kanonikus zu St. Stephan, Konstanz, 14. XI. 1766. 
Boar Anton, verpfründet, 9.II. 
Bosch Sin1on, verpfründet, 13. V. 1753. 
Bußnang, Freiherr Walter von B., Kon1tur zu Tobel, 6. IV. 1469. 
Bciwcll Jakob, Dominikaner Prior zu Ivlarbach iln Elsaß, 10. IV. 
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Danncr Anna, 16. III. 
Ebcrli Walburg, 10. II. 1664. 
Falkcnstcin M. Thcrcsia (itn Exil), 20. VIII. 
Gasser l)onünikus, Kanonikus zu St. Stephan, Konstanz, 9. VII. 174 I. 

Gcn1n1ingcn M. Jacobca, 14. VII. 
Hardcr Hans Benedikt von Eschcnz, 19.V.1658. 
Hardcr Maria Euphrosina ,Jungfrau, Tochter des Landrichter Hans Lud\vig Harder zu 

Wittc1nvil, 23. III. 1675. 
Hohcnklingcn Ulrich von, 17. IX. 1230. 
l-Iohcnklingcn Walter von, 17. IX. 1230. 
Hohenklingcn Walter von, I I. X. I 42 I. 
Hofinann Adclheid von Eschenz, 24. II. r 300. 
Hofinann von Leuchtenfcls Caspar l3ernhard, 8. IV. 1722. 
Hof111ann von Leuchtcnfels von Rorschach, M. Magdalena, Verpfründet, 29. I. 1732. 
Huber Barbara von Öningen, Beschlicflerin, 14. VI. 1678. 
Hunkcler Elisabeth, Dicnst1nagd, 13. IV. 1675. 
Kabel Sophie geb. Langhans, r. XII. r622. 
I(abcl Johann Philipp, l)r. iuris utr., 26. XII. 1632. 
Kabel Jakob Lconhard, l)r. iuris utr., 12. XII. 1629. 
Kabel Johann Konrad, 17. VI. 1647. 
Keller Konrad, Chorherr in Bischofszcll, rr. III. 1647. 
Keller Johann von Ho1nburg, Hofincister in I(alchrain, und seine Frau Ursula Vögclin, 3. I. 

und an1 Ende. S. 64. 
Lächcr Johann Bapt., Chorherr zu Konstanz, 19. \'II. 1725. 
Lehner Eva von Mortweilcn und Johann Levy und Sebstian Debrunner, ihre Männer, 14. V. 
Leon Maria Ursula geb. Lächer, 13.XII. 1725. 
Lyson Hanns, 8. VIII. 1638. 
Moosbruggcr Br. Kaspar von Einsiedeln. 29. VIII. 1723. 
Moser, P. Udalricus 0. Cist. von Wcttingcn, Beichtiger, ro. IV. 1637. 
Müller Johann Melchior, Pfarrer zu Herdcrn, Verpfründet, 14. III. 1682. 
Pocschung Anton, Beichtiger, 2. XI. 
Raschlcr Elisabeth von Konstanz, 22. V. 1676. 
Reich Maria Ursula, Beschlicßcrin, 3 l. I. 
Reischach Maria Franziska, Verpfr., 9. XII. 1746. 
Reuti Andreas, Baun1cister, Verpfr., 4. I. 1728. 
Rodlin Katharina, 30. I. 1628. 
Rot Balthasar, Pfarrer zu St. Johann in Reichenau, 5. IX. 
Ruopfer Barthle, Müller, V crpfr., 1 r. XI. 
Rueplin M. Magdalena, 15.XII. 1753. 
Sättelin M. Barbara geb. Gall, r. V. 1764. 
Sch111id Anna, Dienstn1agd, 14. II. 1677. 
Schönenbergcr Johann, Dienstbote, 3 r. III. 
Scgin Magdalena von Öhningen, Verpfr., 7. VII. 1677. 
Senn Christian von Bettwiesen, 3 .II. I 626. 
Siinon Br. Ambros 0. Cist., Orgelbauer von Wettingen, 6.IX. 1647. 
Stadlin Michael, Pfarrer und Dekan zu Hcrdcrn. 28. IX. 163 5. 
Stähelin Ulrich, Verpfr., 14. VII. 1693. 
Staub Br. Bernhard von W ettingcn, r. IX. 
Stehelin Johann, Meister, Verpfr., 19. III. 
Strafler Maria von Herdern, Dienstmagd, 14. II. 1720. 
Stulzt Johann, Maurer, Verpfr., 18. VIII. 



Trisgcr Mathias, Vcrpfr., 30. III. 
Waiblin Agatha, J)icnstbotc, 21. XI. 
Wattingcr Anna geb. Hardcr, Vcrpfr., 25. IV. 1681. 
Watinger Bcrnard und seine Frau Anna Hardcr, Verpfr., 26.XI. 1685. 
Watingcr Christian, 15. VIII. 
Wcislin Anna, Köchin in Hcrdcrn, 18. VIII. 
Wcllaucr Anna, J)icnstbotc, 8. X. 1721. 
Wcrdnau Johann Georg von, 17. X. 
Widcrkchr M. Elisabeth geb. Hofinann, 22. IX. 1693. 
Zihlingcr I\1argarctha, Haushälterin in Herdern, r. VIII. 172 r. 
Zolkr Jörg, Müller, 20. III. 
Johanna Margarctha, Äbtissin in Rottcn111ünstcr, 3. X. 1658. 

Verzeichnis der Äbtissinnen 

(Rhcinauerarchiv Einsiedeln; aus dem 18.Jahrhundcrt) 

Anna von Lutrach, zirka 1330-1367 Maria Katharina Hartn1ann 
An1alia von Harnstein 1367-1388 Maria Magdalena Hardcr 
V crcna von Hegi 1388-1422 Maria Katharina Reich . 

Margarctha Meyer 1422-1463 Maria Bcncdicta Rauch . 
Agnes von Liebenfcls , 1463-1495 Maria Bernharda W cber 
Agnes Kantcngießcr . 1495-1523 1 Maria Francisca Rettich . 
Maria Katharina Sch111id 1562-1585 Maria Nicolaa von Flüc 
Elisabeth Sch1nid . 1585-1614 Maria Benedicta Keller . 
Maria Salon1c Rcllingcr 1614-1627 
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1627-1648 
1648-1688 
1688-1731 
1731-1759 
1759-1772 
1772-1804 
1804-1828 
1828-1852 

1 Dieses Verzeichnis gibt irrig 1523 als Abschluß der Regierung der Äbtissin Agnes K. an. 
Das Nckrologiun1 führt ausdrücklich 1536 als ihr Todesj:ihr an (s. 6. Septcn1ber). 



Thurgauer Chronik 1 944 
Von Egon Isler 

Allgc111ci11cs 

In1Jahre 1944 kan1en die alliierten Großoffcnsivcn in Gang. An1 6. Juni begann die Invasion 
in der Nonnandie, die nach harten Kä111pfcn anfangs August die deutsche Verteidigung durch
brach. Zugleich landeten neue Anneen an der französischen Mittcl1neerküste. l)ies führte 
schließlich dazu, daß die J)eutschen Frankreich, Belgien und einen Teil von Holland räu111en 
111ußten. Erst an der deutschen Grenze vennochten sie eine neue Front zu bilden, gegen die 
a,n Jahresende die Alliierten eine neue Off,:nsive eingeleitet hatten. l)ie Russen ihrerseits ge
langten in gewaltigen Käinpfcn bis an die c;renzcn Ostpreußens, an die \X/ eichsel und drangen 
iin Süden bis in die Slo\vakei und Ungarn vor, nachde111 Ru111änien und Bulgarien iin Laufe 
des Jahres die Front gewechselt hatten. 

l)iese Entwicklung brachte der schweizerischen Wirtschaft erneute Sch,vierigkeiten, da 
von Septe111ber an die schweizerische Ausfuhr wie Einfuhr ganz stockten und von den Vor
räten gezehrt werden 111ußte. I)och entgegen vielen Befürchtungen war die Beschäftigung in 
der Industrie inuner noch befriedigend. l)och hatte die Textilindustrie zusehends Mangel an 
Beschäftigung, wegen Rohstoffknappheit, vor allen1 an Baunnvolle und Wolle. l)ie I(unst
seideerzeugung und Zellwollfabrikation vennochtcn die Ausfälle nicht ganz zu decken. Ebenso 
hatte die Gerberei 111it zuneh111ender V crknappung der Häute zu kiünpfcn, ,vas sich auch auf 
die Vollbeschäftigung der Schuhindustrie nachteilig aus\virkte. l)ie M,1schinenindustric und 
die Elektroindustrie konnten noch von1 Bcstellungsauftrag des Vorjahres zehren. 

Die sch,veizerische Lanchvirtschaft blickt auf ein gutes Jahr zurück. Neben einer guten, 
aber 111engen1näßig eher knappen Heuernte und einer befriedigenden E1ndernte, durfte sie 
wieder eine gute Getreideernte erleben. Eine grolle Obsternte und eine ebenso reichliche 
Kartoffelernte halfen die Ernährungslage erleichtern. 

Landwirtschaft. Schweizerischer Rohertrag in Millionen Franken 

1943 

1944 

Ackerbau (Thurgau) 

1943 

1944 

Pflanzenbau 

733,3 
807 

Anbaufläche 

18 284 ha* 
18 309 ha* 

Tierhaltung 

1149 0/ 
.o 

l 168 - 59,l ~o 

Getreide 

12 400 ha 
12 116 ha 

Hackfrücktc 

4924 ha 
5101 ha 

* ohne Kleinpflanzungen 

Total 

1925,2 

1976 

100 O-~ 

100 ° .o 

sonst 

960 ha 
1092 ha 
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Staatsrcr/11z1111g. r. V er\valtungsrechnung: Einnahn1cn Fr. 24 97 5 570. 80, Ausgaben Franken 
24 958 464.15, Überschuß Fr. 17 106.65. - 2. Mobilisationskonto: Einnalunen Frc111kcn 
2 793 849. 52 (darunter aus V cr\valtungsrechnung 1 ooo ooo, aus den1 Hilfsfonds für 
Wchnn,inner 50 ooo, aus Ab\vcrtungsgc\vinnkonto 1 ooo ooo Fr.); Ausgaben Franken 

3 3 3 8 544. 8 l (Ausgaben: Lohnausfallentsch:idigung Fr. 1 377 701. 89, V erdienstausfallent
sch,idigung Fr. 512 690.33, Arbeitseinsatzentschädigung Fr. 187 640. 53, Kriegs\virt
schaft: Fr. 4 79 810. 23, Förderung der Baut,itigkeit Fr. 214 039. 25, Meliorationen 23 5 ooo 

Franken, Notstandsaktionen Fr. 47 499.40, Rodungen Fr. 152 894.25). 

Km1tm1<1/bm1k. Reinge\vinn Fr. 2 265 641. 15 (Verzinsung des Grundkapitals nlit Vortrag vo1n 
letzten Jahr Fr. 2 421 106.20, Verzinsung des Grundkapitals I 252 500 Fr.; übrige Ver
\Vendung des Rcinge\vinns: Abliefi.·rung an den Kanton 500 ooo Fr., Zu\veisung an 
den Reservefonds 300 ooo Fr., an die anteilberechtigten ()rtsge1neindcn 100 ooo Fr., 

Vortrag auf neue Rechnung Fr. 168 606.20). 

Bode11krcdit,111.,ta!t. Reinge\vinn Fr. 970 002. 13, letztjähriger Saldo Fr. 525 298. 70 ··, Franken 
I 49 5 300. 83. V cr\vcndung: l)ividcndcn und Tantic1ncn Fr. 784 300. 80. Vortrag auf 
neue Rechnung Fr. 586 300. 83. 

Frauenfl'id- l0Vil-Bahn. Bctriebscinnah1nen Fr. 506 290.40, Betriebsausgaben Fr. 375 793 .03, 
Übcrschuß der Betriebseinnah111en Fr. 160 497. 37. Ge\vinn- und Verlustrechnung: 
Einnah111en Fr. 163 532.93, Ausgaben Fr. 163 532.93 (davon Verzinsung Fr. 14 536.40, 
Tilgungen Fr. 7872. 14, Einlage in den Erneuerungsfonds Fr. 39 880, Trennung Bahn/ 
Strafk Fr. 42 168.94). 

Bodensee - Toc{;ge11/mrg-ßa/11z. Betriebseinnah1nen Fr. 4 236 078. 94. Betriebsausgaben Franken 

2 563 723 .94. Betriebsübcrschuß Fr. l 672 346. Ge\vinn- und Verlustrechnung: Ein
nah1nen Fr. l 939 963. 55, Ausgaben Fr. 1 912 163. 53, Aktivsaldo Fr. 27 800. 02. 

!\Iittelt/1111~(;aubahn. Bctriebseinnalunen Fr. l l 8 3 59 5 . 3 5, Betriebsausgaben Fr. 964 57 3 . 9 3, 
Betriebsüberschuß Fr. 219 057.42. Gewinn- und Verlustrechnung: Einnah111en Franken 
307 181. 34, Ausgaben Fr. 300 993. 52, Aktivsaldo Fr. 6087. 82. 

//erband ostsdzweizerisclzer la11dwirtsrhajtlir/zer Genossenschajien. Einnah111en Fr. 4 305 375. 19. 

Ausgaben Fr. 4 041 199. 30, Reinertrag Fr. 355 059. 50. 

Verband schweizerischer Darlehenskassen. Einnah111en Fr. 4 808 954. 52, Ausgaben Franken 

4 321. 070. 58, Reingewinn Fr. 487 883. 94. Stand der Kassen irn Thurgau: 42 Kassen 
111it 4982 Mitgliedern. U111satz Fr. 159 237 049.29. 

Elektrizitätswerk des Kantons T/11zrgau. Einnahn1en Fr. 6 150 506. 70, Ausgaben Fr. 5 043 7 45 . 5 5, 
Betriebsi.iberschuß Fr. 1 106 761. 15. Verwendung des Betriebsüberschusses: Abschrei
bungen Fr. 697 886.70, Erneuerungsfonds Fr. 52 594.40, Reservefonds 50 ooo Fr., 
Pensionskassenfonds 100 ooo Fr., Krisenfonds 200 ooo Fr., Vortrag auf neue Rechnung 
Fr. 6280.15. 
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Wittcr1111g 

Januar. ltn ganzen sehr rnildc Witterung. r.-4. Föhnwctter, 5.-8. kaltes W ettcr, 9.-16. neue 
Wäm1cperiode, 17.-20. zicrnlich klares Wetter 1nit Tc1nperaturen un1 o Grad. 21.-28. West
wind rnit zahlreichen Regenfällen. 29.-3 r. Föhrnvctter. 

Februar. r.-5. Regen wechselt 1nit Schneefall. 7. erste größerc Kälte. 8.-10. neue Schnee
fälle. Ab 12. ,vird es kalt. Gegen Monatsende erneute Schneefälle. 

/,.Jdrz. J)ieser Monat ist irn Gegensatz zun1 letztjährigen März recht kalt. r.-12. irnrncr 
Frost. Ab 19. Te1nperaturansticg, doch erfolgt schon arn 22. ein Tcrnperaturrückfall. Erst ab 
27. steigt die Tc111peratur an1 Tage über 5 Grad. (;eringc Niederschläge. Starke V crspätung 
der Vegetationsentwicklung wegen der Kälte und der Trockenheit. 

April. r.-4. schönes, noch kühles W cttcr. Vorn 4.-1 r. regnerisch, aber ohne genügend 
starke Niederschläge. V 0111 1 r.-15. schöne Tage, ()stwind. Von1 16.-20. rncist bedeckt. 21.-24. 
Sonnentage, die gegen Monatsende von kalter, unfreundlicher Witterung, aber ohne Nieder
schläge abgelöst werden. 

lvfai. r.-4. Mai schönes, föhniges W ctter, 5.-8. regnerisch und trübe. 9. schön. Vorn 
10. an hell bis 13. Vorn 14.-18. Mai ist es trübe und regnerisch. Arn 19. ein Ge,vitter. 
20. schön, von 21.-24. kühl und regnerisch. Vo1n 25. Schönwetterperiode bis Ende Monat. 
Niederschläge 60,3 111111, Manko 15 111111 (in1 April fehlten 34111111). 

Juni. Der Anfang des Monats ist bis zun1 5. schön mit einzelnen Gewittern. Vorn 6.-12. 
ist es regnerisch. Am 14. ein leichtes Ge,vittcr. 16. schön. 17. und 18. ergiebiger Regen. Am 
19. hellt es auf. 20., 21. wieder regnerisch. 22.-30. Schönwetterperiode mit vereinzelten Ge
vvittern. Niederschläge 116,2 111111, 41 111111 n1ehr als nonnal, die Trockenheit ist für einige Zeit 
behoben. 

Juli. r.-3. schönes W cttcr, arn 3. ein heftiges Ge,vitter, 4.-9. schönes Wetter. Von1 10.-12. 
regnerisch, ab 13. hellt es auf bis 21. Sornrncrwetter. 22. und 23. regnerisch. 24.-3 I. Sonuncr
wetter rnit gc,vittrigen Regenfällen. Niederschläge 79,3, ungefähr nonnal. 

August. r.-10. viel Hochnebel und bewölkt ohne Niederschläge. 1 r.-16. schön. 16.-17. 
Gewitter. 18.-26. sehr schön. 27.-3 r. Somn1cr\vctter rnit Gewittern, zun1 Teil mit ergiebigern 
Regen. Niederschläge 123,6 111111, 48 111111111ehr als nonnal. August einer der heißesten Monate 
seit langer Zeit. 

September. 1 .-3. Regnerisch und gewitterhaft. Ab 4.-1 r. schönes W ctter, zun1 Teil mit 
Morgennebel, arn 14. Regen. 15.-20. schöne Herbsttage, 20. regnerisch, 21. und 22. sehr schön. 
23 .-28. stün11isch, regnerisch, 29. und 3 o. sehr schön. Niederschläge 89,9 mm. Ten1peratur 
in1mcr noch wann. 

Oktober. r. und 2. regnerisch. An1 3. und 4. Hochnebel, bis zum 9. schönes Herbstwetter. 
9. regnet es. Ab 10. folgen schöne wanne Tage bis ar11 16. 17. und 18. stünnisch. 19. Regen. 
20. schön. 21.-23. leicht bedeckt, zeit'>Neisc Regen. 24.-26. Ost,vind und Nebel. 27. und 28. 
Regen. 30. und 3 r. schönes Wetter. Niedtlrschlägc fallen 75 mm, es fehlen 12 mn1. 

NoFember. r.-3. trübe nüt leichtem Regen, 4.-5. Föhn, 6. stümüsch. 7. und 8. Regen in 
großen Mengen, an beiden Tagen 113 min. Vom 9.-12. Regen und Schnee. Bis 14. en1pfind-
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lieh kalt. 15. Schneegestöber. 16.-20. Nebel und nach1nittags Sonnenschein. 21.-23. erneute 
Regenfälle, die sich an1 24. und 25. noch ,veniger stark fortsetzen. Schön bis Monatsende. 
Niederschläge 214 1nn1, ein Rekord seit langer Zeit. 

Dc::c111bcr. I. und 2. neblig, regnerisch 3. und 4., 5. und 6. ,vechselnde Witterung. 7. er
giebiger Regen, 9. und 10. Sonnenschein, II. Schneefall, 12. und 13. stünnisch. 14-17. Nebel. 
18.-24. 1norgens Nebel, naclunittags Sonnenschein. 27. und 28. starker Nebel, 29. leichter 
Schneefall. 30. Hochnebel, 31. Schneefall. 

Januar 

Allgc111ci11c Ereignisse. 3. In St. Gallen stirbt Pfarrer G. Egloff, früher Pfarrer in Gachnang 
1912-1937. 6. In der Sitzung des Großen Rates wurde der Rechenschaftsbericht des Regierungs
rates zu Ende beraten, ferner die Rückversicherung der kantonalen Brandversicherungsanstalt, 
die Erbschafts- und Schenkungssteuer behandelt, die Neuordnung des thurgauischen Polizei
korps angeno1nn1cn. Eine Motion von Dr. Holliger über Anpassung der Gehälter der Richter 
und der Chefbean1ten an diejenigen des R.egierungsrates wird entgegengeno1n1nen. 6. Die Zahl 
der Arbeitslosen betrug in1 Oktober 14, in1 Noven1ber 19, ün Dezen1ber 61. Die Zahl der Teil
arbeitslosen: Oktober 319, Noven1ber 437, l)eze1nber 457 (vor allein Schuhindustrie). 6. Die 
Sitte des Sternsingens lebt Ün1ner noch in einigen Ortschaften des Thurgaus. 8. I)er Regierungs
rat hat auch dieses Jahr jegliches Fastnachttrciben verboten. 10. Major Albert Spengler in 
Leng,vil gestorben. Er gründete die Fournierfabrik. 10. Diesen Winter treten viele Fälle von 
Masern, auch l)iphthcric und falschc1n Krupp auf. 10. I1n Untersee wurden 1943 52 242 kg 
Fische gefangen. Es ist dies das beste Ergebnis seit 10 Jahren, noch 12% höher als 1942. 13. 
Regierungsrat Dr. J Müller rückt an Stelle von alt Bundesrat H. Häberlin in die Arbeits
gen1cinschaft ,,Pro Hclvetia" nach. 15. An Stelle von Dr. Böhi wird Dr. Hansjakob Wespi an 
das Krankenhaus Frauenfeld gewählt. 17. Kreuzlingen plant die Verschönerung der Uferwege 
in der Seeschau und des Hafengebietes. 20. Der Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft war 
1943 sehr stark. Eingesetzt wurden 3927 Männer und 3867 Jungen, 1641 Frauen und 1658 
Mädchen. Iin Januar/Februar wurden 173 oder 1,57 %, März/April 728 = 6,60 %, Mai/Juni 
3100 =0 28,12 °/c,, Juli/August 3867 = 35,07 %, September/Oktober 2736 = 24,82 % und iin 
Nove1nber/Deze1nber 421 = 3,82 °/c, Arbeitskräfte für die Landwirtschaft 1nobilisiert. 22. 
Kreuzlingcn plant die Anstellung eines Ge1ncindeingenieurs. 23. E1nanuel v. Bod1nan feiert 
in Gottlieben seinen 70. Geburtstag. 27. An der Tagung der Ehetnaligen von Arenenberg 
spricht Dr. Däpp, Bern, über «Bäuerliche Berufsprüfung» und Oberst Oskar Frey über «Die 
Lage der Schweiz im zweiten Weltkrieg». 27. Die thurgauischc Saatzuchtgenossenschaft feiert 
ihr 25jährigcs Jubiläu1n. 27. Die durch eine Drainage iin Breitenloomoos angeschnittene Pfahl
bausiedlung soll ausgegraben werden. 29. Dr. Ernst Hcrdi wird zum Rektor der Kantonsschule 
gewählt. 

Kulturelle Ereignisse. 10. In Romanshorn hält Dr. Zolliker 6 Vorträge über «Geistige Stö
rungen und ihre Auswirkung in volkshygienischer Hinsicht». 18. In Bischofszell spricht 
Dr. Schohaus über «Erziehung zu1n Schönen». 22. In Kreuzlingen spielt das Bischofszeller 
Marionettentheater die Oper« Don Ranudo » von O. Schoeck. 23. In der Stadtkirche Frauenfeld 
Abendinusik unter der Leitung von E. Schärer. 27. Th. Osterwaldcr spricht in der G.M.L. Frauen
feld über «Benedetto Croce und die Politik». 27. In Kreuzlingen singt Ria Ginster, Begleitung 



Paul l3au1ngartner. 22. und 29. In Kreuzlingen und Frauenfeld Ausstellung: « !)er schöne 
Bucheinband.» 30. l)ie Neue Helvetische Gesellschaft Oberthurgau veranstaltet eine Tagung 
über \Virtschaftlichc und politische Problcrne der Scll\veiz heute und in der Nachkriegszeit. 

Februar 

Allge111ei11e Ereignisse. 3. l)ie l3odcnseefischerei hat ein Rekordjahr zu verzeichnen. 306 962 
Kilo Fische irn Wert von 984 500 Fr. wurden gefangen (20 345 kg rnehr als 1942). Vorn 7. 
bis 17. finden in Frauenfeld, Weinfclden, Ron1anshorn und Steckborn die thurgauischcn 
l3äuerinnentage statt. Gustav Egli spricht über « Schweizer Erbe und Scll\veizer Standpunkt» 
und Frau 13riegcl über «Wege zur Erziehung unserer Kinder". 8. I111 Jahre 1943 ,vurden iin 
Kanton 12 150 Tonnen Torf gestochen (irn Vorjahr 6733 Tonnen). 8. In Ronranshorn ist die 
früher eingegangene dernokratische Partei neu gebildet ,vorden. 9. Unter der heutigen Kapelle 
Landschlacht entdeckt rnan Reste einer karolingischen Kirche. 10. Aus zürcherischen Uni
versitätskreisen wird Einsprache erhoben gegen die Melioration der Hütt\vilcrseen. 19. ])r. 
Paul Alnvegg feiert sein 25/ihriges JubiLiu111 als Regierungsrat. 20. In Frauenfeld spricht an 
der kantonalen Obstbautagung W. Holcnstcin über «()bstbau und Hagelversicherung", E. l\1ül
ler «Obstlagerhäuser irn l)icnste des Obstbaues,, und E. Lüthi über «Erfahrungen in der Urn
pflanzung und Zusan11nc11lcgu11g von Obstbäurnen». 28. Vor 75 Jahren \Var rnit 11 781 Ja 
gegen 6741 Nein die neue Kantonsverfassung angcno1111ne11 \Vordcn. In der 75j,ihrige11 Gültig
keitsdauer \Vurden nur ,vcnige Änderungen vorge1101111nen. 1904 ,vurde die geheirne Ur11cn
abstin11nung eingeführt, 1919 die Proporz,vahl des Großen Rates angcnon11nc11, 1933 die 
finanziellen Befugnisse von Rat und Regierung erweitert und endlich I 9 3 7 die Mitgliederzahl 
des Großen Rates herabgesetzt. 

K11/t11rcllc Ereignisse. 5. l(onzert der Sängcrknaben der Kathedrale St.Nicolas Freiburg unter 
Abbc J. 13ovct in Anuiswil. 6. und andere Tage, ein Konzert von Auslandschweizerkünstlcrn in 
der I-!cirnat an verschiedenen Orten in1 Kanton. 8. bis 28. l)r. W. Hüner,vadcl spricht irn Volks
hochschulkurs Frauenfeld über Jakob Burckhardt. II. l)ie «Wertbühlia», eine thurgauische 
Ärztegesellschaft, vor I I I Jahren auf W ertbühl gegründet, tagt seit 50 Jahren in Sulgen. 
l)r. Ginuncl in Erlen gibt einen hurnorvollen Rückblick über das V ereinslcben. l)r. Stoccklin 
referierte über Tuberkulose. 24. In Frauenfeld spricht Arthur Heye über «Z\vei Jahre in 
Alaska». 

lv!ärz 

Al/gemeine Ereignisse. 2. lrn Zusa1111nenhang rnit der Durchführung des Heiinarbeitsgesetzcs 
ergeben die Zählungen iin Kanton Thurgau: Arbeitgeber I 942: I oo, I 943 : I 59; Fergger 1942: 
18, 1943: 14, Heiinarbeiter 1942: 2247, 1943: 2476. 4. In Zürich stirbt alt I(antonsschullehrer 
l)r. Heinrich Stauffacher. Er wirkte von 1893-1938 als ausgezeichneter Fachlehrer der Natur
wissenschaften und ist nlit eigenen Arbeiten auf dein Gebiete der Zellforschungen und bei 
der Bekän1pfung der Phylloxera hervorgetreten. 5. Die Wahlen bestätigen alle 5 Regierungs
räte in ihrern An1t. 14. Die Lage auf den1 Arbeitsn1arkt gestaltet sich wie folgt: Ganzarbeitslose 
Januar 56, Februar 182, Teilarbeitslose Januar 449, Februar 286. Iin Arbeitsdienst wurden ein
gesetzt Januar I 17, Februar I 55. 17. Die Postauto1nobilkurse werden an1 Sonntag eingestellt. 
Einschränkungen der Fahrleistungen sind schon früher erfolgt. Grund: Pneu1nangel. 18. Un-
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ruhiger Tag. A111erikanischer Luftangriff auf Friedrichshafen, Luftschlacht über de111 Bodensee, 
[6 a111erikanische Bo1nber landen in der Sclnveiz. 19. l)er Beckeliverkaufzugunsten des Roten 
Kreuzes findet großen Anklang. Alle 18 ooo Beckcli ,vurden abgesetzt. 25. l)as thurgauische 
i'vluseu1n er,virbt eine C~lasscheibe aus de111 ehe1nalige11 Kloster Tänikon. Die Wahlen für den 
Croßen Rat bringen einige V erschicbungen. l)ie sozialde111okratischc Partei erh,ilt 30 (früher 
23) Sitze, die Bauern 32 (30), die Freisinnigen 24 (29), die Katholische Volkspartei 22 (24), 
die Christ!ichsozialcn 5 (2), die Jungbauern 2 (5), die l)c1nokrate11 l (-), die Freigeldlcr 2 (1), 
parteilos 1 119. 28. Nach 4ojährigcr T,itigkeit tritt l)ir. Elsencr von der Leitung des ka11-
to11,1lcn Elcktrizitäts\\·erkes zuriick. 30. Das thurgauische Finanzdeparten1ent veröffentlicht 
als Vorarbeit zu1n Finanzausgleich eine Ge1nei11definanzstatistik des Jahres 1938. 31. l)as erste 
Cc'\\·itter \vird verzeichnet. 

Kulturelle Ereignisse. Das Stadttheater Bern gibt in Frauenfeld ein Gastspiel « Der Mond 
ging unter». 5. In Kreuzlingen singt Heinrich Schlusnus. 5. l)as Collegiun1 Musicun1 unter 
der Leitung von Paul Sacher spielt in Ro111anshor11111it Stcfi Geyer als Solistin. 7. bis 27. Volks
hochschulkurs in Frauenfeld von Regierungsrat J)r. Roth «Einführung in die Sozialpolitik». 
12., 20., 21. E. Klevers, eine Litauerin, hält in Ro111anshorn drei Vorträge über Rußland, Volk, 
Staat und Kultur. 21. Maurice Zennatten spricht in A111ris,vil über «L'füne du Valais». 24. l)as 
Winterthurer Stadtorchester spielt in Kreuzlingen Mozart. 

AtJril 
' 

.A/(~e111cine Lreig11isse. I. In Weinfclden \Vird eine Stiftung für den Bau eines Kantonsspitals 
gegründet. 1. Nach 1\rbon, Frauenfr·ld, Kreuzlingen, Sirnach und Anuis\vil ,vird auch Wein
fclden Volkshochschulkurse einführen. 1. A1nerikanische Bo1nber greifen Schaffhausen an. 
Sch\vere Schäden ,verden angerichtet. Schon auf thurgauische1n Boden bei Schlattingen 
,scrdcn Bon1ben auf freies Feld abgeworfen. 4. l)r. Ernst Halfter gibt eine Geschichte der 
Halfter von W einfclden heraus. 4. l)er Großc Rat tagt zun1 lctzten1nal in seiner alten Zu
sannnensetzung. Er ninunt in zweiter Lesung das Ge1neindeorganisationsgesctz an. Er be
schlicßt zugunsten der Bo1nbengeschädigten der Stadt Schaffhausen eine Spende von 10 ooo 
Franken. 8. In den1 von der Bo1nbardierung betroffenen Gebiet von Schlatt werden rund 
3 50 Einschläge gezählt und 60 Blindgänger gefunden. 11. l)as Osterspringen von Anuiswil 
,vird in übliche1n Ralunen abgehalten. 1 I. l)r. rer. pol. Enül Küng aus Kaltenbach hat an der 
Handelshochschule in St. Gallen die venia lcgendi erhalten für« Theoretische Volks,virtschafts
lchrc und Sondergebiete der praktischen Volkswirtschaft». Er ist auch Mitarbeiter a1n Institut 
für Auße1nvirtschaft und Marktforschung, an dein ein anderer Thurgauer, l)r. Hans Bachn1ann, 
,virkt. 12. l)ie Stadtbibliothek Bischofszell feiert ihr so jähriges Bestehen. 14. Die Metzgereien 
schließen für eine Woche, da die Fleischrationen knapp ausfallen. 16. In Frauenfeld stirbt 
Olga Mötteli, die Konscrvatorin der naturwissenschaftlichen Abteilung des thurgauischen 
Museu1ns. Sie ist auch literarisch durch gute Biographien Oswald Heers und Konrad Eschers 
von der Linth hervorgetreten. 18. Die Forschungen über die Strö111ung des Rheines i111 Boden
see sind abgeschlossen worden. 21. Die Bezirkswahlen verlaufen ruhig und ohne große Ände
rungen. 25. Großer Tagesangriff der a111erikanischen Flieger auf Friedrichshafen. I)ie Erschüt
terungen durch Bon1benabwurf verursachen auch auf sch,veizerischcn1 Ufer kleinere Schäden. 
27. l)ie Sanunlung der thurgauischen Winterhilfe ergibt für 1943 einen Bargeldbetrag von 



100 649.45, dazu der Erlös aus den Plaketten 15 053, an Obst wird an die 200 Tonnen gc
sanunclt für die notleidende Bergbevölkerung der Ostschweiz. 27. Bisher sch,verstcr Nacht
angriff von 1000 Bonü,ern auf Friedrichshafen. 28. J)r. Geißbühlcr, Sekundarlehrer in Aniris
,vil, ein bedeutender Naturforscher der thurgauischcn Hein1at, ist eine111 Herzschlag erlegen. 

K1J!t11rclle Ereignisse. 22. In Frauenfeld führt das Stadttheater Bern «Minna von l3arnhcl111» 
von Lessing auf. 23. In Weinfclden leitet J)irektor Kobclt Händcls «Judas Makkab,ius». 30. In 
Frauenfeld findet ein gerncinsa1nes Liederkonzert des Männerchores W einfclden und des Ge
sangvereins Frauenfeld statt. 

lvfai 

Allgcnrcinc Ereignisse. 2. An der Tagung thurgauischer Frauenvereine spricht Frau J)r. Mor
genthaler über die Tätigkeit der Hilfstrupps iin Kanton. 2. In Arbon hält Kantonsrat W. Tuch
schn1id ein orientierendes Referat über den Stand der Kantonsspitalbaufrage. 15. DieSekundar
schulc Thundorfbegeht ihr 5ojährigesJubiläu111. 3. In Bischofszcll stirbt alt Gc111eindca111n1ann 
Kundcrt. 6. J)ie Bon1bardierung von Friedrichshafen hat eine ganze Gcrüchte,vclle über noch 
n1ögliche Angriffe erzeugt. 7. I)er protestantisch-kirchliche Hülfsverein feiert sein hundert
jähriges Jubiläu111. Th. Greyerz hat eine kurze Geschichte seines Wirkens verfaßt. ~- J)ie Lage 
auf de111 Arbeitsn1arkt hat sich erleichtert. Ganzarbeitslosc: März 32, April 4, Teilarbeitslose: 
März 324, April 162; Arbeitsdienst März: 154 n1ännliche, 43 weibliche und 10 jugendliche 
Arbeitskräfte werden eingesetzt. Iin April: 257 tnännliche, 195 weibliche und 147 jugendliche 
Kräfte. 9. Die Witterung ist sehr kühl. Der Blust leidet teilweise. 1 I. In Zürich stirbt Prof. 
l)r. Eder, Vorstand der phannazeutischen Abteilung der Eidgenössischen Technischen Hoch
schule. r I. Das Hudehnoos 1nit seine111 seltenen Pflanzenbestand ist durch Ab,veiden 1nit 
Schafen gefährdet. 16. Steckborn erstellt eine Seewasserputnpanlage. 17. In Kreuzlingen \Vird 
an eine1n orientierenden Abend über die Spitalbaufrage durchwegs für Miinsterlingcn Stellung 
genon1n1en. 19. Dr. Max Niedcnnann, Prof. für Altphilologie in Neuenburg, feiert seinen 
70. Geburtstag. Er ,vurde vor allcn1 bekannt durch sein Wörterbuch der Litauischen Sprache. 
23. Der neugewählte Große Rat tritt in Wcinfcldcn zur konstituierenden Sitzung zusamn1en. 
Präsident wird W. Tuchsch1nid. Als Präsident des Regierungsrates beliebt Dr. Roth, Vize
präsident wird I)r. Altwcgg. Die Mitglieder des Obergerichtes, der Staatsanwalt, V erhörrichter 
und Staatsschreiber werden wiedergewählt. J)ie verschiedenen Großratskomn1issioncn ,verden 
neubestellt. 38 Bürgerrechtsgesuche werden angeno1nmen und das Gesetz über Niederlassung 
und Aufenthalt in 2. Lesung verabschiedet. Eine Interpellation über die Verdunkelung wird 
behandelt. U111 Härten zu vern1eiden, darf der Große Rat die Karenz der zehnjährigen Frist 
des Aufenthaltes a1n Wohnort verkürzen, falls der Bewerber für das Bürgerrecht in der Schweiz 
geboren und aufgewachsen ist und die Mutter oder Ehefrau Schweizerinnen sind. 25. Das 
Gutachten von Dr. Frey und Architekt Truni.nger e1npfiehlt den Ausbau des Spitals Münster
lingen als beste Lösung. 27. Der Schloßpark von Gottlieben soll durch eine Güterstraße ver
unziert und die alten Parkbäume geschlagen werden. 28. Das bei schönstem Wetter statt
findende Pfingstrennen findet ungewöhnlichen Zustrom an Zuschauern, die n1an auf rund 
16 ooo schätzt. Eine Festschrift von Hptm. Moser hält die Geschichte des Pfingstrennens in 
seinen ersten 25 Jahren fest. 30. Die Öhniihle Ermatingen hat iin Winter 1943 /44 21 ooo Liter 
Speiseöl gepreßt. 
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Kulturelle Ereignisse. 13. In Bischofszcll führt A. Rüegcr niit seinen Marionetten «Die 
Entführung aus den1 Serail» von Mozart auf. 14. In Aadorf gibt A. Knöpf!i ein Bachkonzert. 
14. In Frauenfeld gelangen durch den Oratoriengcsangvcrein zwei Psaln1en von Mendelssohn 
und Schubert zur Aufführung. 21. In Steckborn konzertiert ein polnischer Studentenchor. 

Juni 

Allgcllleine Ereignisse. 3. l)ie Renovation der Leonhardskapclle in Landschlacht überschreitet 
die budgetierte Sun1n1e von 40 ooo 11111 rund 4000 Franken. Man hofft die Schuld durch private 
Spenden decken zu können. 7. l)ie Bevölkerung hat 1943 eine Zunalune von 138 500 auf 
138 900 zu verzeichnen. J)ic Ehcschließungen sanken von 1116 auf 1086, die Zahl der Lebend
geborenen stieg von 2622 auf 2763. I)ie Zahl der Gestorbenen blieb 1nit 1565 gleich. 8. Die 
Stationenstatistik der SBB zeigt, daß 1943 Ro1nanshorn i.J11 IZanton den größten Güterverkehr, 
Frauenfeld den größten Personenverkehr aufweist. J)ic n1eistcn thurgauischen Stationen ha
ben eine Zunah1ne in1 Güterverkehr mit Ausnah1ne von Bischofszell-Nord und Ennatingen. 
13. l)ie 111ilitärische Lage erfordert \Vieder vennchrte Aufgebote von Truppen. I)ie Heuernte 
·wird dadurch erschwert. 17. In Pfyn stößt inan bei Grabungen a111 Augrabcn auf einen Schutz
vvall außerhalb der eigentlichen Kastelln1auer. Es handelt sich un1 eine Holzkonstruktion. 
20. Auf Veranlassung des thurgauischen Baudeparte111entes tagt in W einfelden eine IZonferenz 
der Ge111eindebehörden zur Beratung über die Arbeitsbeschaflungsprojekte iin Thurgau. Bis 
jetzt sind baureife Planungen itn Betrage von 15 Millionen Franken ange111cldet. 23./24. In 
Frauenfeld tagt die sch\veizerische Gesellschaft für Statistik und Volkswirtschaft, die als 
Tagungsthe111a die Vollbesch,iftigung behandelt. l)ie Professoren Böhkr, Marbach und Lorenz 
referieren. 26. l)as Industriepflanzwerk hat für jeden Arbeiter 2 Aren Pflanzland zu bestellen. 
Als Land ka111cn nur Rodungen und Mcliorationsboden in Frage, da schon bestelltes Kulturland 
nicht hiefür beansprucht werden darf. l)ie Melioration an den Hüttvvilcrseen ennöglicht es 
der thurgauischen Industrie, das außerkantonalc Anbauwerk Escholz111att aufzugeben. 27. Die 
thurgauische Sekundarlehrerkonferenz befaßt sich 111it dein Vorunterricht. 29. l)ie Jahres
versanunlung der Schweizerischen Schiffahrtsgcscllschaft von1 Untersee und Rhein nün1nt 111it 
Genugtuung Kenntnis vorn guten Ergebnis des Jahres 1943. 28. !)er bekannte Bienenzüchter 
August Wartenweiler von Märstetten stirbt in1 Alter von So Jahren. 28. Die Altcisensa111n1lung 
wird dieses Jahr vor allein alte Geräte und Maschinen aus den Bauernhöfen zu erfassen suchen. 
Man erwartet pro Jucharte einen Zentner Altn1etall. 

Kulturelle Ereignisse. 3 .-8. Die thurgauische Kunstgesellschaft stellt in W einfelden Werke 
von zehn Schwcizerkünstlcrn aus. 13. Direktor I)anuser in Frauenfeld wird an diesc1n und an
deren So1nn1erabcndcn Orgelwerke zu Gehör bringen. 

Juli 

Al/gemeine Ereignisse. 4. Die Kirschenernte verspricht eine Vollernte, die Becrenkulturcn 
stehen gut. 5. In der Sitzung des Großen Rates in Weinfelden wird auf Antrag der konser
vativen Fraktion der Angriff auf den Obergerichtspräsidenten abgewiesen. Die Motion 
Holliger über die Erhöhung der Gehälter wird abgelehnt. Bericht und Rechnung der Kantonal
bank und des kantonalen Elektrizitätswerkes werden durchberaten und angenommen. Nach-
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tragskredite für Straßenbau werden be,villigt. Eine Motion über Ge\v,ihrung zinsloser 1),ir

lehen fiir Wohnungsbau \\·ird vertagt. 8. In St. Gallen stirbt alt Regierungsrat A. Wicsli, von 
1911-1923 Vorsteher des Thurgauischcn Finanz- und Forstdeparte111entes. l 3. Laut Z,ihlung niit 
Stichtag 17. Septen1ber 1943 gibt es ün Thurgau 377 Betriebe niit 17 802 Arbeitern, die dcn1 
Fabrikgesetz unterstellt sind. 9. Die sdnvcizerische Strafrechtsgesellschaft führt ihre Tagung in 
Frauenfeld durch. 10. l)ic l)elcgiertcnversan1111lung des thurgauischen land,virtschaftlichcn 
Kantonalverbandes hört neben der Erledigung der laufenden (;eschäfte z,vei Referate von 
Regierungsrat Reutlinger über Meliorationen iin Thurgau und von I )r. Ausderau über den 
Arbeitseinsatz in der Lanchvirtschaft an. 10. Der Thurgau erzeugte 1943 27 ooo Wagen Ge
treide, 20 ooo Wagen Obst, 120 ooo Millionen Kilogran1111 Milch. An Schlachtvieh \Vurden 
13 800 Stück abgeliefert. 12. l)ie Schützengesellschaft An1ris\vil begeht ihr roojähriges Stit:.. 
tungsfest 111it einen1 Jubiläu1nsschießen. r 5. Als neuer Forstn1eister \Vird an Stelle des de111is
sionierendcn A. Scl1\vytcr, Walter Straub von Hats\vil, bisher 1. Adjunkt, ge\vählt. 18. Dr. Lc111-
1nenn1eyer, kantonaler Steuerkonuniss,ir, tritt aus dein Staatsdienst aus, 1un eine Stelle in der 
Privatindustrie anzunch111en. 19. ])er Jahresbericht der land,virtschaftlichen Schule in Arcnen
bcrg betont die Notwendigkeit der Er\veiterung der Schule. l)ie Ausquartierung von Lehrern 
und Schülern ist auf die L,inge keine Lösung. 20. ln den letzten Tagen andauernd Flieger
alann \Vegen Tagesangriffen a111erikanischer Flieger auf bayrisches Gebiet und Friedrichshafen. 
A1n 19. Absprung von an1erikanischen Fliegern in der Gegend von Siegcrshausen, a111 20. 

Absturz eines viennotorigen Bo111bers in Eggethof. 27. An Stelle von Professor Dr. Eder 
,vird als Professor für phannazeutische Che111ie an der Eidgenössischen Technischen Hoch
schule gewählt J)r. Jakob 13üchi, außerordentlicher Professor dasclbst. 

Kulturelle Ereignisse. 14. In Kreuzlingen spielt das thurgauische I(an1.111erorchester an einer 
Serenade, in Frauenfeld a111 gleichen Abend das Stadtorchester, beide 111it große111 Erfolg. 

,111g11st 

Al/gemeine Ercig11issc. 2. l)ie Ge1neinde Frauenfeld feiert das 25jährige Jubiläun1 der Stadt
vereinigung 1nit einer Schrift über die Ennvicklung der Ge1ncinde seit 1919. 6. hn Weinfelder 
Rebgebiet ,vird die Reblaus entdeckt. Sofortige Gegen1naßnah1nen werden eingeleitet. Noch 
sind die Verheerungen durch die Reblaus vor fünf Jahrzehnten in lebhafter Erinnerung. 
9. hn Thurgau \Vird ein Regiinentsspicl an verschiedenen Orten in Fabriken ein Konzert 
geben, un1 der arbeitenden Bevölkerung den Gruß der Annee zu überbringen. 10. Die Bo111-
bardierungen von Friedrichshafen und Manzell haben auch verheerende Auswirkungen auf 
den Fischbestand des Sees gehabt. 20. l)ie landwirtschaftlichen Kreise fordern den Bau einer 
zweiten landwirtschaftlichen Schule, un1 alle A11.111cldungcn berücksichtigen zu können. 
21. In Basel stirbt Professor I)r. Max W ehrli, Professor für Physik an der Universität. 22. Der 
Thurgau setzt sich gegen eine abennaligc Verschiebung der Elektrifikation der Strecke 
Schaffhausen - Ro1nanshorn energisch zur Wehr. 23. Die Zentralgenossenschaft für alkohol
freie Verwertung von Obstüberschüssen und -Trestern, « Cava», erklärt sich bereit, die Trester 
der ko111menden Ernte voll zu übernehmen. 27. In Dießenhofen wird die Restauration des 
Siegelturmes mit einer kleinen Feier beendet. Der Tunn wurde 1554 als Zeitglockcntunn 
gebaut. 
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Scptc111bcr 

Allgc111ci11c Ercig11i.,sc. I. Die A111ncldungen zur lanchvirtschaftlichen Schule in Arcnenbcrg 
sind so zahlreich, daß der Z\veite Kurs drei Parallelklassen erfordert, der erste ebenfalls, 
wovon ein Teil iin Seniinar Krcuzlingcn untergebracht wird. 2. Oberst Jakob Engcli wird 
zu111 ()berstbrigadier befiirdert und 1nit der Führung einer Gebirgsbrigade betraut. 1934-1938 
führte er das Thurgauer Regi1nent 3 I. 7. l)ie Mitglieder des Großen Rates besuchen das 
Kantonsspital Münsterlingcn itn Hinblick auf die zur Liisung dr,ingcndc Spitalfragc. 10. In 
A111ris\vil \Vird der Abschluß des U111baues der evangelischen Kirche 1nit einer kleinen Feier 
fc·stlicl1 begangen. 12. l)ic· Verdunkelung \vird 111it sofortiger Wirkung für die ganze Sch\vciz 
aufgehoben. 13. I )ie provisorischen Ergebnisse zeigen, daß der Anbau i111 Thurgau von 
18 284 ha 1943 auf 18 781 h in1 Jahre 1944 gestiegen ist. l'flichtn1aß \var r 8 250 ha (eingeschlos
sen das IUeinptlanz\verk). 140 Gen1einde11 \Veisen Überschüsse auf, nur 6 (;en1eindc11 haben 
Rückstände 1nit n1ehr als 5 '\,. 13. Dr. Wahlen besucht das Mcliorationswerk Hütt\vilcn und 
gibt seiner Freude· über den Stand des Anbauwerkes ün Thurgau Ausdruck. 14. Dr. Waldeniar 
Ull111ann in Man1111ern wird von eine111 ungeratenen l3urschen, Eniil Thalnrann, bei eine111 
Erpressungsversuch ennordet. 24. In Landschlacht ist die renovierte Kapelle durch eine 
schlichte Feier des thurgauischen Hei111atverbandes i111 Beisein von Vertretern der thurgauischen 
Regierung, der kirchlichen Vorgesetzten, der Ce111eindebehörden und einer großcn Zahl von 
(;eschichtsfreunden cinge,veiht worden. 25. Ab I. Nove111ber wird dcn1 Brot \Nieder l{artoffr,1-
rnehl zugesetzt. J)ie Kartoffelernte ist so groß, da[l durch diese V cr\vertung die C~etreiden1enge 
gestreckt ,venkn kann. 27. Der Miirder Thaltnann \Vird in Fclben verhaftet. 27. 1111 Thurtal 
\vird die Stra[lenbriicke bei Ptyn von a111erikanischen llon1bern rnit l30111bc11 und l3ord\vaffcn 
angegrifö:11, gliicklichenveisc ohne Personen zu verletzen und die Brücke zu zerstören. 

Oktober 

Allge111ei11c Erc(1;Hissc. Urn weiteren Ncutralitätverlctzungen vorzubeugen \Vcrden auf V er
anlassung des An11eeko1111nandos injede111 l)orf größere Gebäude durch ein großes aufgernaltes 
Schweizerkreuz gekennzeichnet. I. In Weinfcldcn stirbt Ernil Mcycrhans-Bau1ngartncr, der 
Inhaber der Mühle. 6. Itn 6. Kriegswinter n1üssen die Luftschutzwarte in allen luftschutz
pflichtigen Ge111cinden rnit Stahlhcltnen und Eirnerspritzcn ausgerüstet werden. 10. Frauenfeld 
hat einen W ettbe\vcrb für Ortsplanung durchgeführt. l)en I. Preis erhielten die Architekten 
Kräher und Boßhart. 15. I)ie Auffuhr von Obst bei den Mostereien ist so groß, daß eine zeit
\Veilige Sperre der Anfuhr notwendig \Vird. I 5./16. In Frauenfeld findet die Tagung des 
sch\veizerischen evangelischen kirchlichen Vereins statt. Professor E. Brunner spricht über 
«Theologie und Ge111eindc» und Professor Schwendener «Was bedeutet uns die Gen1einde?» 
19. l)ie OLMA, die ostschweizerische land- und rnilchwirtschaftliche Ausstellung, an der sich 
der Thurgau auch beteiligt, findet großen Zuspruch. 98 ooo Besucher haben die Ausstellung 
in St. Gallen durchwandert. 21. !111 großen Rat konunt die Spitalfragc zur l)iskussion. Nach 
langen Debatten beschließt der Rat niit 54 gegen 52 Stinunen, nur die Pläne für die Erweiterung 
von Münsterl.ingcn ausfertigen zu lassen und diejenigen für ein Projekt in W einfclden nicht 
auszuschreiben. 26, In Kreuzlingen stirbt Gc1neindea1nn1ann Ly1nann. 26. In Ro1nanshorn 
hält Gemeindeingenieur Ochsner einen Kurs über Ortsplanung ab. 28, I)cr Wiinn1et wird itn 
Thurgau 1nengen111äßig nur 1nittcl ausfallen. Die Güte ist beirn weißen geringer, hingegen 

r, 



scheint der rote W ein noch gut zu geraten. 29. l)as Bundesgesetz für den unlauteren Wett
bewerb wird iin Thurgau niit 14 317 Ja gegen 11 346 Nein angenonunen. (Ganze Scl1,veiz: 
342 836 Ja gegen 304 871 Nein.) 

Kulturelle lireignissc. 5. In l{reuzlingen ,vcrden ko111111enden Winter 5 l{urse der Volks
hochschule durchgeführt. R. Bösch ,vird «Die Vereinigten Staaten von An1erika» behandeln, 
1--I. Fisch «Wege zun1 n1usikalischen Hören», l)r. c;_ Heß über Natur,visscnschaftcn, E. A. 
Steiger über « Dauen und Wohnen» und Regierungsrat l)r. Roth über «Einführung in die 
Sozialpolitik» vortragen. 18. l)ie thurgauische Künstlergruppe stellt in Dischofszell ihre Werke 
aus. 

No1Je1nber 

AIZ<;emcinc JJreignisse. l)ic Dodensee-Toggenburgbahn und die Südostbahn haben auf 
ihren durchgehenden Zügen Büfcttwagen eingeführt. 4. l)ie Grabung iin Pfahlbau iin Brciten
loo in Pfyn bringt wertvolle Ergebnisse, Einsicht in die ganze Anlage 1nit Tragrost und Hütten
fundan1enten, Öfen, nebst vielen wertvollen Einzelfunden. 7. In Frauenfeld fand eine Tagung 
der thurgauischen Kirchenvorsteher statt. 9. l)ie R.heinbrücke bei l)ießenhofen wird durch 
Bon1benangriff a1ncrikanischer Flieger stark beschädigt. Schäden durch Luftdruck zeigten sich 
auch iin Städtchen selbst. 9. In der ersten Wintersitzung heißt der Große Rat die Staatsrechnung 
pro I 943 gut. l)ic Motion über Förderung des Wohnungsbaues wird nüt gewissen Änderungen 
erheblich erklärt. Ferner behandelte der Rat die unentgeltliche Geburtshilfe und die Steuer
pflicht der Vereine. 15. l)ie Ortsgc1neindcn Münchwilcn, St. Margarethen und Oberhofcn 
wollen eine eigene Munizipalge1neinde bilden und sich von Sirnach lösen 1nit Tennin auf 
r. Januar 1946. 20. Die Kuvertfabrik E1111nishofen brennt ganz aus. 27. An Stelle des verstor
benen Gen1eindcan1n1anns Lyn1ann wird nach heftigem Wahlkan1pf Gen1eindeschreiber Hu
wylcr ge\vählt. 28. In der z,veiten Wintersitzung des Großen Rates wird der Rechenschafts
bericht 1943 durchberaten, der nur zu geringfügigen Bc1nerkungen Anlaß gibt. 23 Bewerber 
,verdcn ins thurgauische Bürgerrecht aufgenonnncn. l)en Bea1ntcn und Angestellten ,vird 
erstn1als eine Herbstzulage gewährt. 30. l)ic unabhängige l{irchge1neinde Enunishofen wird 
1nit der evangelischen Ge1neindc Krcuzlingen versch1nolzen. Nach n1chr als siebzig Jahren ist 
diese Gründung von Pfarrer Steiger eingegangen worden. 

Kulturcllc Ereignisse. 5. Erstes Abonnc1ncntskonzert in Ro1nanshorn, lba Ginster und Paul 
Bau1ngartncr bringen Lieder undWerke vonSchu1nann zu Gehör. 21. In Kreuzlingen gastiert 
E1nil Hegetschweilcr niit scine111 Lustspiel «l)er .Mann in1 Vorziin1ner». 23. Stadtorchester 
Winterthur spielt in Kreuzlingen Sy1nphonische Tänze von 0. Schuer, die Unvollendete 
Sy1nphonie von Schubert. 

Dezember 

Al/gemeine Ereignisse. I I. Sitzung des Großen llates. Die Beratung des Voranschlages gibt 
zu längeren Diskussionen Anlaß, besonders die Entnah1ne von 200 ooo Fr. aus den1 Lotterie
fonds zugunsten der Versicherungskasse der Bean1ten, sowie von 100 ooo Fr. zugunsten der 
Alters- und Hinterlassenenfürsorge. Der U1nbau der landwirtschaftlichen Schule in Arenen
berg in einer ersten Etappe wird genclunigt. Die Teuerungszulagen werden bewilligt. 12. An 
der thurgauischen Schulsynode orientiert Regierungsrat Dr. J. Müller über die Schulgesetz
revision. Die Kinderhilfcsa111111lung für das Rote Kreuz durch die Schulen hat 803 760 Fr. 



abgc\vorfen. Professor Häbcrlin spricht über «Bildung und Hun1anität». 17. Bei eine111 An
griff von a111erikanische11 Fliegern landet ein deutsches Jagdflugzeug in Afleltrangen. 20. l)ie 
V crsorgungslage der Sch\vciz ist ernst, seit Septen1ber sind keine Transporte 111ehr in die 
Sch\\-ciz gelangt. Die Lcbensniittelrationen \Verden entsprechend gekürzt. 21. In Kreuzlingen 
ko1n111en alle Tage ungefähr 24 Scl1\vcizcr als niittellose Rück\vandcrer über die Grenze. 
2 r. Mit dein Näherrücken der Alliierten iin Elsaß beginnen die J)eutschen Gräben und Tank
barrikaden längs der schweizerischen Grenze anzulegen. 28. l)ie hinterthurgauischen Ge111ein
dcn n1clden ihren Anspruch auf den Bau der Z\vciten landwirtschaftlichen Schule an. 

K11/t11rcllc Ereig11i.,se. 2. In Weinfcldcn wird ein Weihnachtsspiel unter der Leitung von 
J. Kobelt aufgeführt. 3. In Frauenfeld spielt das Stadttheater Bern das Lustspiel «Sca1npolo». 
7. In Krcuzlingen gibt Ed\vin Fischer einen Klavierabend. 15 ./16. In Frauenfeld wird das 
W cihnachtsoratoriu111 von J. S. Bach von1 ()ratoricngesangverein und den1 Stadtorchester 
unter P. J)anuser zu Gehör gebracht. 17. In Ro111anshorn führt die Theatertruppe des Gocthc
anu111s das ()bcrufercr Christgeburtsspiel auf. 21. August Herzog stellt seine Werke in Enna
t1ngen aus. 

6* 



AA 
ARh 
BN 
BU 
BZ 
IKUK 
NZZ 
SA 
SBZ 
StH 
ThA 
ThB 
ThJ 
ThT 
ThVf 
ThVz 
ThZ 
WH 

Thurgauische Geschichtsliteratt1r 1944 
Zusammengestellt von Fritz Brüllmann, Weinfelden 

Verzeichnis der Abkürzungen 

Amriswiler Anzeiger, Amriswil 
Anzeiger am Rhein, Dießenhofen 
Bischofszeller Nachrichten, Bischofszell 
Bote vom Untersee, Steckborn 
Bischofszeller Zeitung, Bischofszell 
Im Kulturkreis unserer Kirche (Beilage zur Thurgauer Volkszeitung) 
Neue Zürcher Zeitung, Zürich 
Sonderabdruck 
Schweizerische Bodensee-Zeitung, Romanshorn 
Stimmen der Heimat (Beilage zur Bischofszeller Zeitung) 
Thurgauer Arbeiterzeitung, Arbon 
Thurgauische Beiträge zur vaterländischen Geschichte 
Thurgauer Jahrbuch, Frauenfeld 
Thurgauer Tagblatt, Weinfelden 
Thurgauer Volksfreund, Kreuzlingen 
Thurgauer Volkszeitung, Frauenfeld 
Thurgauer Zeitung, Frauenfeld 
Weinfelder Heimatblätter (Beilage zum Thurgauer Tagblatt) 

I. Ortschaften 
Altenburg bei Altenklingen 

Seeger Walter: Der Leu vom Kemmental. ThZ 19. VIII. 1944. 

Amriswil 

1 

Gremminger Hermann: Amriswiier Chronik 1943. AA 15. I. 1944. 2 
Poeschel Erwin: Die evangelische Kirche zu Amriswil in Vergangenheit und Gegenwart. AA 9. I X. 

1944, Beilage. 3 
Schoop Albert W.: Das Schießwesen in Amriswil, 1844-1944. Festschrift zur Hundertjahrfeier der 

Schützengesellschaft Amriswil. 8°, 78 S. Buchdruckerei Grob & Zürcher, Amriswil 1944. 
Auszug daraus in AA 15. VI I. 1944. 4 
25 Jahre Schweizerische Volksbank-Filiale Amriswil. AA 29. IV. 1944. 5 

Arbon 
Keller Heinrich: Ortsgeschichtlicher Begleiter durch Arbon. Herausgegeben von der Museumsgesell

schaft Arbon und dem Verkehrs- und Verschönerungsverein Arbon. 8°, 15 S. Druck E. \Vyler, 
Arb0n 1944. 6 

Keller-Tarnuzzer Karl: Der Pfahlbau in der Bleiche bei Arbon. ThZ 11. XI. 1944. 7 
Leisi Ernst: Chronik von Arbon. ThB LXXXI, 111. Frauenfeld 1945. 8 
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Oberholzer Arnold: Aus einer oberthurgauischen Chronik [im Pfarrarchiv Arbon, von Kaspar Balthasar 
von Tsehudi, 1768-1805 katholischer Pfarrer zu Arbon]. ThVz 15. V., 12. VI., 20., 21., 22. 
VI 1. 1944. 9 
Die Grenzbesetzung von 1809 und das Appenzcller Bataillon in Arbon. ThA 12. 1. 1944. 10 
Die Bleiche [in Arbon]. ThA 7. und 9. VI. 1944. 11 

Arenenberg 

Hugentoblcr Jakob: Die Geschichte eines Napolconbildes [General Bonapartc auf der Brücke von 
Arcolc, von A. J. Gros, im Schloß Arenenberg]. ThZ 18. III. 1944. 

- - Der ,,Scdanwagen" Napoleons I I 1. [im Zeughaus Frauenfeld]. ThZ 24. V 1. 1944. 
12 
13 

1807. ThZ 
14 

--- Die Begegnung [Napoleons mit dem Zaren Alexander] auf dem Njemen im Jahre 
29. VI I. 1944. 

-- Die /11arschallin Ney. Eine Freundin der Königin Hortense. ThJ 1945, 8-12. 15 
Grellet Picrre: Les saisons et !es jours d 'Arenenberg. La reine Hortcnse cxilee. 232 S. Lausanne 1944. 

Besprochen von Hugentoblcr Jakob in ThZ 16. XII. 1944; Jean-Charles ßiaudet, Lausanne, in 

,,Zeitschrift f. Schweiz. Gesch." XXV, 444, 1945. 16 

Bischofszell 

Bridlcr Theodor: Der letzte große Brand zu Bischofszell am 16. Mai des Jahres 1743. 8°, 48 S. SA aus 
den ,,Bischofszeller Nachrichten", Bischofszell 1944 [16., 23., 30. VI., 7., 14. VII. 1944]. 17 

- Alt-Bischofszell. Vom Leben in unserer Stadt. Bischofszellcr Schreibmappe 1944 [8 Seiten]. 18 
Kcller-Tarnuzzcr Karl: Die Landschaft Bischofszcll in der Urzeit. StH Nr. 45, Februar 1944. 19 
Knöpfli Albert: Glückshäfen im alten Bischofszell. ThZ 2. IX. 1944. 20 
--- Die Architekturdarstellungen Bischofszells (II). StH Nr. 46, ,\1ärz 1944; (III). StH Nr. 53, 4. XI. 

1944. (IV). StH Nr. 54, 2. XII. 1944. 21 
--- Bischofszcll auf alten Schweizer-, Thurgauer- und Lokalkarten des 15.-18. Jahrhunderts. StH 

Nrn. 47 und 48, April und Juni 1944. 22 
Schneider-Zollinger E.: 50 Jahre Wasserwerk Bischofszell. Bericht zum fünfzigsten Jahrestage der 

Schaffung des Wasserwerkes Bischufszell. 4°, 44 S. Buchdruckerei A. Salzmann-Schildknecht, 
Bischofszell [1944]. Besprochen von Knöpfli Alb. in BZ 7. IX. 1944. 23 

Hö.: 60 Jahre Stadtmusik Bischofszell. BN 8. IV. 1944. 24 
... 50 Jahre Stadt- und Volksbibliothek in Bischofszell. BZ 12. IV. 1944. 25 
R. S.: Turm-Bemalung [Obertorturm]. BZ 21. IX. 1944. 2G 

Neue Aufgaben eines alten Städtchens [Obertorturm]. BZ 29. 1. 1944; [Stilvolles Bauen] 29. 
JV. 1944. 27 

Bodensee 

Bolt Ferdinand: Die Sagenwelt am Bodensee. 8°, 23 S. (=Veröffentlichungen der Heimatvereinigung 
am Untersee, Heft 5, 1944.) 28 

Müller-Schneider P.: Von der Pflanzenwelt des Bodenseestrandes. ThJ 1945, 5-7. 29 

Buch bei U eßlingen 

M-r.: Die Fresken in der Kapelle zu Buch bei Üßlingen. 8°, 24 S. Druck ThVz [1944]. Bespr. von n. in 
NZZ Nr. 1423, 23. VI I I. 1944. 30 

F. I.: Die mittelalterlichen Fresken von Buch bei Üßlingen. IKUK Nr. 7, 28. IV. 1944. 31 
r.: Die mittelalterlichen Fresken von Buch bei Üßlingen. ThVz 13. VI. 1944. 32 

Dießenhofen 

Keller-Tarnuzzer Karl: Ein bronzezeitlicher Grabfund im thurgauischen Museum 
28. XI 1. 1944. 

Wagen Gustav E.: Wehrhaftes Dießenhofen. NZZ 25. VIII. 1944, Nr. 1437. 
Wv.: Der Siegelturm zu Dießenhofen. ThZ 19. VIII. 1944. 
L.: Zum Ehrentag des Siegelturms 24. August 1944. ARh 25. VI I I. 1944. 

[Buchberg]. ThZ 
33 
34 
35 
36 
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Ermatingen 
Bolt Fcrdinand: Sagen und Legenden aus Ermatingen. ThVz 4. XI I. 194-1. 37 

17. X I I. 1944, Die Gangfischräuchcrei am Untersee. In: ,,Das Wochen-Ende", "'"· 51, NZZ 
Nr. 2205. 

Fischingen 

,,, 
.)c, 

Tuchschmid Karl: Das Kloster Fischingcn im Toggenburgerkricg. P. Sebastian 'X"ipflins ,,/',1erkwürdigc 
Begebenheiten". ThB LXXXI, 1-110. Frauenfeld 1945. 39 

Frauenfeld 
Fchr Max: Der Frauenfelder Adel spielt Voltaire [1763]. ThZ 19. II. 1944. 40 

Die Gemeinde Frauenfeld seit der Stadtvereinigung, 1919-1944. 8°, 156 S. [Hg. vom Gemeinde
rat.] Druck von Huber & Co., Frauenfeld 1944. Bespr. in ThZ 2. VIII. 1944. 41 

Gachnang 
Hagen Johann Evangelist: Zur Geschichte von Dorf und 

kalender 1944/47, S. 63-64. Frauenfeld 1944. 

Hagenwil 

Schloß Gachnang. Illustrierter Staats-
42 

Grcmminger H.: Die Wasserburg Hagenwil bei Amriswil. In: Bischofszellcr Schreibmappe 194-L 
[5 Seiten.J 43 

Kefikon 
\V. W.: Die Grafen Sobanski [auf Schloß Kefikon]. ThZ 16. XII. 1944. 44 

Kreuzlingen 
Frey Theo: Kreuzlingen. In: ,,Das Wochen-Ende", Nr. 30. NZZ 23. VII. 1944, Nr. 1251. 45 
Herdi Ernst: Unrecht Gut. [Kloster Kreuzlingen.] ThZ 9. XII. 1944. 4G 
Lötseher Josef: Der Ölberg von Kreuzlingen. IKUK Nr. 4 und 5, 25. II. und 18. III. 1944. 47 
Strauß Hermann: Schlößli Remisberg. Th Vf 12. I I. 1944. 48 

Felsen-Schlößchen. ThVf 19. II. 1944. 49 
Die Sondcrsiechen am Felde enet Crcuzlingen. Th Vf 26. I I. 1944. 50 
Der Egelshofer Dorfbach. Th V f. 9. I I I. 1944. 51 
Der Schoder in Egelshofen. ThVf. 21. III. 1944. 52 
Der Schodcr-Prozeß. ThVf. 25. 111. 1944. 53 
Vom Schoder-Schulhäuschen. ThVf. 22., 29. IV., 4. V. 1944 54 
Das Schneider-Häusle am Kreuzlingertor. ThVf 13., 17., 25. V., 1., 7., 10. VI. 1944. 55 
Wo steht das Rcdinghaus in Emmishofen? Th Vf 15. V. 1944. 56 
Das Egelshofer Gemeindehaus. Th Vf 28. und 30. X. 1944. 57 

--· Alter Markstein. ThVf 14. IX. 1944. 58 
Unabhängige evangelische Kirchgemeinde Emmishofcn. ThVf 21. IX.1944. 59 
Hauschronik Gagg. ThVf 13. XI. 1944. 60 
Auflösung der unabhängigen evangelischen Kirchgemeinde Emmishofen. ThVf 30. Xi. 44. 61 
Vom Heiraten und Einbürgern im alten Egelshofen. ThVf 7. XII. 1944. 62 
25 Jahre Arbeitgeber-Verband Kreuzlingen und Umgebung, 1918-1943. Jubiläumsbericht. 4°, 
20 S. [ohne Ort, 1943]. 63 

Landschlacht 
Fehr Ferdinand: Die St. Leonhardskapelle in Landschlacht. IKUK Nr. 9, 9. VI. 1944. 64 
- Das Kirchlein St. Leonhard in Landschlacht. IKUK Nr. 16, 21. X. 1944; ThVf 21. IX. 1944 65 

Keller-Tarnuzzer Karl: Die Kapelle in Landschlacht. ThZ 3. VI. 1944; NZZ Nr. 225, 8. II. 1944; 
ThZ 9. I I. l 944. 66 

Nägeli Ernst: Feier in Landschlacht. 25. IX. 1944. 67 
Netzhammer Raymund: Das Sakramentshäuschen in Landschlacht. I KUK Nr. 14, 8. IX. 1944. 68 



l\1ammern 
Hubmann Theouor: Eine verschwundene Mühle. BU Jl. III. 1944. 

- Aus der Lokalgeschichte von Mammern. ThVz 11. I. 1944. 

Oberaach 
50 Jahre l\lännerchor Oberaach. AA 13. V. 1944. 

A. K.: 5ll Jahre Schützengesellschaft Obcraach 1894-1944. AA 15. VII. 1944. 

Pfyn 
Kcller-Tarnuzzcr Karl: Die Ausgrabungen bei Pfyn. ThZ 7. X. I 944. 

·- Der Pfahlbau im Brcitcnloo bei Pfyn. ThZ 25. XI. I 944. 

69 
7ll 

71 
72 

73 
74 

- Wie wir den Pfahlbau im Brcitcnloo bei Pfyn ausgruben. Ur-Schweiz VIII, Nr. 4, s. 65-75. 
75 
76 
77 

Basel I 944. 
Rcchbcrger Rudolf: [Schutzwall in] Pfyn. ThZ 17. VI. 1944. 
Lt.: Ein Gang durch die Pfahlbauausgrabungcn im Breitenloo bei Pfyn. ThVf 26. X. 1944. 

Roggwil 
Schwank Paul: Gründung und Entwicklung der Darlehenskasse Roggwil (Thurgau) 

8°, 29 S. Druck F. Sehwald, St. Gallen f1944]. 

Romanshorn 
25 Jahre Sängerbund des Verkehrspersonals Romanshorn. SBZ I. VII. 1944. 
25 Jahre Volksheim im ,,Schloß". SBZ 3. VIII. 1944. 

Sonnenberg 

1919-1944. 
78 

79 
80 

Henggeler Rudolf: Das Schloß Sonnenberg und scme Besitzer 1243-1943. ThVz 27. I. 1944 u. fg. 
10 Nummern. 81 

\V. W.: Schloß Sonnenberg. ThZ 2(i. IX. 1944. 82 

Tänikon 

Sprecher B.: Das Glasgemälde von Tänikon. IKUK Nr. 14, 8. IX. 1944. 83 

Weinfelden 

Brändle Franz: Vom ehemaligen Weinfelder Besitz des Klosters Magdenau. [/vlit einem Situationsplan 
von 1889.] IKUK Nr. 15, 4. X. 1944. 84 

Brüllmann Fritz: Bürgergemeindearchiv Wcinfelden. Schenkungen 1943. \VH Nr. 21, 17. I I I. 1944, 
S. 97-100; Nr. 22, 19. V. 1944, S. 101-104; Nr. 24, 31. VIII. 1944, S. 111-112. 85 

- Wenn fremde Kriegsvölker kommen (1796). WH Nr.24, 31. VIII. 1944, S.109-111. 86 
- Allenbors Lustgärtli [vcrfaßt 1628 von Sebastian Allenbor, Bürger von Weinfelden, Lehrer in 

Langnau, Kanton Bern]. \VH Nr. 25, 15. XI. 1944, S. 113-116. 87 
-- Vorschläge von Paulus Dünner, Schullehrer in \Vcinfclden, für die Verbesserung des Schulwesens 

(1799). WH Nr. 26, 28. XII. 1944, S. 117-120. 88 
- Das Bürgerarchiv Weinfelden mehrt sich. ThZ 23. XII. 1944. 89 

Hafter Ernst, Dr.: Geschichte der Haffter von Weinfelden. Erster Teil. 4°, 20 S. Text, VI I S. Anmer
kungen, 16 Stammtafeln. Für die Familie gedruckt. Schulthcß & Co., Zürich 1944. Besprochen 
von Fritz Brüllmann in ThZ vom 4. II I. 1944. 90 

Keller August: 150 Jahre Lesegesellschaft Wcinfeldcn. WH Nr. 23, 11. VII. 1944, S. 105-108. 91 

Wagen hausen 

Schwarz Dietrich W. H.: Die Anfänge des Klosters Wagenhausen. In: Festgabe Hans Nabholz, S. 36 
bis 44. Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau 1944. 92 

Wellenberg 

Rickenmann Jakob: Der Wellenberg und die Spiegelberger. ThZ 26. II. 1944. 93 
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II. Sachgebiete 
Archivwesen 

Brüllmann Erwin: Unsere Gemeindearchive. Ihr Wert und ihre Notwendigkeit. SBZ 
1944 

Siehe 85, 89. 

Bankwesen siehe 5, 78. 

Bücher 

15. u. 20. XI I. 
94 

lslcr Egon: Aus den Schätzen der Thurgauischen Kantonsbibliothek. Ein Brevier aus BesanGon, eine 
Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts. ThJ 1945, 27-32. 95 

Burgen siehe Gachnang 42, Hagenwil 43, Kefikon 44, Sonnenberg 81, 82, \'v'cllenberg 93. 

Chroniken 

Islcr Egon: Thurgauer Chronik 1943. ThB LXXXI, 113-127, 1945. 
Larese Dino: Thurgauer Chronik, 1. X. 1943-30. IX. 1944. ThJ 1945, 50-55. 
Siehe 2, 8, 9. 

Geographie 

96 
97 

Knoepfli Albert: Die gefährdeten N ußbaumerscen. BZ 19. I I. u. 12. I V. 1944; ThZ 15. I I. 1944; 
Aadorfer Ztg. 23. I I., 11. u. 12. IV. 1944. 98 

[Über die Absenkung der Nußbaumerseen siehe auch ThZ 5., 12. II., 1. III., 8. IV., 13. IX. 1944; 
ThT 19. II. 1944; ThVz 14.-17. III. 1944; NZZ Nr. 199, 4. II. 1944.J 

Knoepfli Albert: Bedrohtes Hudelmoos [bei Zihlschlacht]. BZ 13. V. 1944. 99 
-ll-: Dreifache Thur. Tagesanzeiger der Stadt Zürich. 30. V. 1944. 100 
-- Der weite Seerücken. Ebenda 17. X. 1944. 101 

H. T.: Die Bommer-Weiher. ThZ 24. VI. 1944. 102 
K.: Die Bommer-Weiher. ThZ 1. VII. 1944. 103 
Nägeli Ernst: Der Ottenberg. ThZ 22. VII. 1944. 104 
W. K.-S.: In der Nußbaumer-Seenplatte. NZZ Nr. 1784, 20. X. 1944. 105 
Secger Walter: Hoch- und Niederwasser der Thur. ThZ 15. XI. 1944. 106 

Gewerbe 

Islcr Egon: Das Gewerbe in alter Zeit. NZZ 31. V. 1944, Nr. 916. 
Ribi Adolf: Die thurgauische Bodenseefischerei. Ebenda. 
Knöpfli Albert: Die Zinngießerei [im Thurgau]. Ebenda. 

Glasgemälde 

107 
108 
109 

Herdi Ernst: Verkündigung [Glasgemälde der Sophia von Grüt, Verwalterin des Gotteshauses Tänikon 
1549]. ThZ 25. III. 1944. 110 

Siehe Tänikon 83. 

Hungersnot 

Hagen Johannes Evangelist: Jahre der Teuerung und Hungersnot im Thurgau. ThVz 4., 13., 15. und 
19. IV.1944. 111 

Industrie 

Ammann Hektor: Die Anfänge der Leinenindustrie des Bodenseegebietes und der Ostschweiz. Zeit
schrift für Schweizerische Geschichte, 23. Jg., 329-370. Zürich 1943. Bespr. von -er in ThVz 
3.11.1944. 112 

Nägeli Ernst: Vielfältiger Thurgau. NZZ 31. V. 1944, Nr. 916. 113 
Weisz Leo: Zur Geschichte der Textilindustrie [im Thurgau]. Ebenda. 114 
-s.: Das Aluminium-Folienwalzwerk in Emmishofen. Ebenda. 115 



Kantonsgeschichte 

Greycrz Theodor: Aus dem protestantischen Thurgau [Geschichtlicher Rückblick von der Reformations
zeit an]. In: Volkskalender für die reformierte Schweiz und ihre Diaspora für 1945, S. 73-76. 
Basel 1944. 116 

Gruber Eugen: Geschichte des Klosters Magdenau. 8°, 540 S. Theodosius-Buchdruckerei lngenbohl 
1944. [Seite 508-522 Liste der Klostergüter und Pächter im Kanton Thurgau; Regesten zur 
Geschichte des lv1agdenauischen Klosterbesitzes in Burg bei Aadorf, Wolfikon bei Amlikon, 
Rütti bei Amriswil, Ermatingcn, Huben, Moos und Herten bei Frauenfeld, Gerlikon, Mettendorf, 
Matzingen, Dingenhart bei lv1atzingen, Kcnzenau, Ncunforn, Rickenbach, lmmenberg, Eschlikon, 
Littenheid, Steckborn, Stettfurt. \Vängi, Ebenholz, Greuthof und Möriswang bei Wängi, Wein
fclden, Wuppenau, Sitterdorf, Zihlschlacht.] Bespr. von J. Denkinger in ThZ vom 16. XII. 1944; 
Kolumban Spahr in ,,Zeitschrift f. Schweiz. Kirchengeschichte", 38. Jg., Heft 2, S. 157. Stans 
1944; ... BN 18. Vlll. 1944. 117 

Koch Hans: Das Kloster JYlagdcnau und der Thurgau. IKUK Nr. 15, 4. X. 1944. 117a 
Keßler Walter: Sumus de vagantium ordine laudando. Thurgauische Bummeleien. ThVz 5. VI. 1944 

fg. 8 Nrn. 118 
Lcisi Ernst: Streiflichter auf die Geschichte des Thurgaus. Schweizer Radio-Zeitung Nr. 16, 23. bis 

29. IV. 1944. 119 

Müller-Büchi E.: Eine neue Thurgauer Geschichte [von Herdi]. ThVz 10. I. 1944. 120 

Wälti Hans: Die Schweiz in Lebensbildern. Band VII I, Schaffhausen und Thurgau. 8°, 367 S. Verlag 
H. R. Sauerländer & Co., Aarau 1944. [Thurgau S. 217-367. Inhalt: Wälti Hans: Die Kartause
lttingen, S. 230; derselbe: Der Hus-Turm in Gottlieben, S. 269; derselbe: Die Fischerei am Boden
see, S. 275; derselbe: Vom Wasser- und Wärmehaushalt des Bodensees, S. 286; derselbe: Arbon, 
die Industriestadt, S. 298; derselbe: Von der amerikanischen zur schweizerischen Nähmaschine, 
S. 308; derselbe: Ulrico Hoepli, S. 314; Larese Dino: Land um Bischofszell, S. 219; Nägeli Ernst: 
Die Thurebene, S. 224; derselbe: Frauenfeld, S. 226; Vögeli A.: Das Seebachtal, S. 235; Schwager 
Johann: Das Tannzapfenland, S. 240; Benz Gustav: Die ,,Bühne meiner Kindheit", S. 246 (Fi
schingen); Hiltbrunner Hermann: Der Untersee, S. 254; derselbe: Das Bodensee-Meer, S. 281; 
Nägcli Otto: Erinnerungen an Arenenberg, S. 259; Heer Gott lieb Heinrich: Hortense auf Arenen
berg, S. 263; Schmid Hans: Dießenhofen, S. 265; Noll Hans: Die Bclchcnschlacht bei Ermatin
gen, S. 273; Hoerthy: Das erste Dampfschiff, S. 289; Heberlein F.: Die Süßmostquelle, S. 291; 
Keller Hans: Die Gerberei Oberaach, S. 303; Wartenweiler Fritz: Doktor Elias Haffter, S. 322; 
Büchli Arnold: Ernst Kreidolf, S. 327; Kägi Hans: Alfred Huggenbcrger, S. 330; Reinhardt 
Paul: Fritz Wartenweiler. Ein bekannter Schweizer, S. 335; Häberlin Heinz: Vom Thurgauer
schlag, S. 346; Frei-Uhler Marie: Heimkehr in den Thurgau, S. 352; Huggenberger Alfred: E 
Kantönlifrog, S. 358; derselbe: Das Dorf (Gedicht), S. 364.] Bespr. in ThZ 19. X. 1944. 121 

Kirchengeschichte 

Netzhammer R.: Einführung des Christentums am Untersee. ( = Heft 4 der Veröffentlichungen der 
Heimatvereinigung am Untersee, 1944). 8°, 16 S. Buchdruckerei Louis Keller, Steckborn. Er
schien auch in der Beilage IKUK Nr. 15, 16 u. 17 vom 4. u. 21. X. u. 9. XI. 1944. 122 

Siehe 3. 

Klöster 

Müller Johann: Die Aufhebung der thurgauischen Klöster im 19. Jahrhundert. 8°, 23 S., Frauenfeld 
1944. SA aus IKUK Nr. 17 und 18 vom 9. XI. und 1. X. 1944. 123 

Schwerz Franz: Der Kampf um die Klöster im Thurgau vor 100 Jahren. Nach moderner Geschichts-
schreibung und nach alten Zeitungsartikeln. ThVz 18. IV. 1944. 124 

Siehe Fischingen 39, Kreuzlingen 46, 47, Tänikon 83, Wagenhausen 92. 

Kulturgeschichte 

Knöpfli Albert: Die langen Finger der Mostindier. ThZ 15. VII. 1944, 125 
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Kunstgeschichte 

Knöpfli Albert: :'Jeun Schweizer Künstler stellen in Weinfelden aus (Albert Chavaz, .\lartin Christ. 
Joh. Peter Flück, Ernest Hubert, Leonhard Meif3cr, Turo Peclrctti, Albert Schnyder, Rudolf 
Zehnder, Ecluard Spörri). StH Nr. 48, 10. VI. 1944. 126 
Die thurgauischc Künstlergruppe in Bischofszelt. StH Nr. 52, 1-L X. 1944. 127 

Siehe 1, 3, 21, 26, 27, 30, 31, 32, 34, 35, 36, 47, 64, (i5, (i(i, 67, 68, 83. 

Landwirtschaft 

\XI.: ,,Rebwerch". ThZ 9. X. 1944. 127 n 

Literaturverzeichnisse 

Brüllmann Fritz: Thurgauische Geschichtsliteratur 1943. ThB LXXXI, 128-140, 1945. 128 

Musik 
Bartsch Guido: Orgel und Orgelspiel. StH Nr. -JA, Januar 1944. 129 
Knöpfli Albert: Die Entwicklung des Orgelbaus nach klanglichen Prinzipien, aufgezeigt an den Dis

positionen der Werke in der Stiftskirche Bischofszcll oder verwandter Instrumente. StH Nr. 0 1-1, 
Januar 1944. :3·1 

Personengeschichte 

a. Allgemeines 

Herdi Ernst: Thurgauer am Glückshafen (1504). ThZ 5. VIII. 1944. 

b. Personen und Familien 

Altwegg Paul, Dr., Regierungsrat. 
-ss-: 25 Jahre Regierungsrat. ThVz 9. II. 1944. 

Ammann 

131 

132 

Herdi Ernst: Die Ammann von Wittenwil. In: Archiv für Schweiz. Familienkunde I, Lieferung 
VII, 7 S. Zürich 1943. 

Leisi Ernst: Die Familie Ammann. ThB LXXXI, 111. 1945. 
Bristol-l'Y\erkli Elise, von Salenstein ·J·. 

Hugentoblcr Jakob: Der Kaiserin Eugenie letzte Getreue [Elise Bristol-Mcrkli, in 

ThZ 27. X. 1944. 
Deucher. 

134 

England]. 
135 

Teucher Eugen: Der Dichter Manuel Deucher [7. VI I L 1912-30. X. I 943]. Th J 1945, 33-34. 136 
Dietrich Adolf, Kunstmaler, Berlingcn. 

Hoenn Karl: Adolf Dietrich. StH Nr. 51, 31. VIII. 1944. 137 
Egloff Gottlieb, Pfarrer, t in St. Gallen, früher in Gachnang. 

Nachruf von Huber Walter in ThZ 10. II. 1944. 138 
von Frauenfeld. 

Oberholzer Arnold: Niklaus von Frauenfeld, Bischof von Konstanz. IKUK Nr. 14, 8. IX. 1944 
Geißbühler Jakob, Dr., Sekundarlehrer, Amriswil t. 139 

Nachrufe von Larese Dino in ThZ 29. IV. 1944; H. A. in AA 29. IV. 1944 und ThJ 1945, 35 
bis 36. 140 

Häberlin. 
Nachrichtenblatt des Haeberlinschen Familienverbandes. Geschäftsstelle: Heinrich C. Haeberlin, 

Altona-Othmarschen, Parkstr. 14. Nr. 1 (Okt. 1928) bis 19 (Juli 1937). 8°, 313 S. 
Für die Thurgauer-Häberlin kommen folgende Artikel in Betracht: 
Dr. Häberlin, Stadtrat, Zürich: Etwas von der schweizerischen Linie. S. 12-13. 
Dr. Ernst Leisi, Frauenfeld: Das Häberlihaus in Oberaach. S. 17-18. 

Der Name Häberlin. Nach alten Urkunden. S. 22-27. 
- Stammesübersicht. Die Thurgauer Linie von Mauren. S. 34--40. 
- Eine Möglichkeit (Reichenauer Häberli). S. 43-45. 
Heinrich C. Häberlin: Der lllighauser Zweig. S. 61-62, 254. 

., 



... : Heinrich Häbcrlin, aus der Thurgauer Linie von ;\1auren. S. 65-68. 
Dr. Ernst Leisi: Siegel und Wappen der Schweizer Häberlin. S. 87-94. 
Heinrich C. Haeberlin: Hacberlin oder Häbcrlin? S. 109-115. 
Dr. Ernst Lcisi: Die Amriswiler Häbcrlin. S. 203-213. 

Anna 1\1aria Schneller, geb. Häbcrlin (von Kirchberg bei Thundorf). S. 229-231. 
Zum Rücktritt von Herrn Bundesrat Häberlin. S. 251-252. 
Jakob Häberlin-Schaltcggcr [Geschichtsschreiber]. S. 257-262. 
Zum Rücktritt von Nationalrat Dr. Häberlin. S. 266-267. 

9I 

Dr. Hermann Häbcrlin, Zürich: Pfarrer Hans Konrad Häberlin [ von 
D. H.: Anna 1-läbcrlin [von \X1cinfcldcn]. S. 299-305. 

Bißegg]. S. 279-284. 
l 41 

1-laffter siehe 90, 121. 
Hagen Johannes Evangelist, Domherr, Frauenfeld. 

-ss-: Domherrn Johannes Evangelist Hagen ins neunte Lebensjahrzehnt. Th Vz 26. X. 1944. 142 
Hartmann Christoph, Pater, von Frauenfeld, t 12. April 1637. 

Oberholzer Arnold: P. Ch. Hartmann von 1-'rauenfclcl. Th\iz 20. I. 1944. 143 
Hölderlin Friedrich. 

k. f.: Friedrich Hölderlin und der Thurgau. Th\iz 3. I. 1944. 144 
Kaestlin Jean, alt Bankdirektor, Louisenberg, t 13. VI. 1944. 

Nachruf von Hugcntobler Jakob in ThJ 1945, 37. 145 
Kesselring. 

Kesselring Hermann: Beiträge zur Geschichte des Geschlechtes Kesselring. Heft I. 8", 44 S. 
Druck Huber & Co., Frauenfeld [1944]. Bespr. von Fritz Brüllmann in ThZ 18. XI. 1944. 146 

Lymann Johann, Gemeindeammann, Kreuzlingen ·;·. 
Nachrufe von A. D. in ThZ und ThVf 28. X. 1944; Lt. in Th\iz 28. X. 1944. 147 

Meyer Paul, Kunstmaler, Arbon. 
Knöpfli Albert: Paul Jv\cyer, Arbon. St!-! Nr. 46, März 1944. 148 

,vlörikofer Johann Kaspar. 
P. KI.: J. C. Jvlörikofer [nach einem Vortrag von Dr. Th. Greyerz, Frauenfeld]. NZZ Nr. 74, 14. I. 

1944. 149 
Jvlötteli Olga, Frauenfeld "!"-

Nachruf von Br. in ThZ 21. IV. 1944 und ThJ 1945, 34-35. 150 
Otmar, Abt im Kloster St. Gallen. 

Netzhammer Raymund: Die Gründung des Klosters des heiligen Gallus. Aus dem Leben des 
heiligen Otmar. IKUK Nr. 2, 14. L 1944. 151 
Arme, Kranke und königliche Gäste klopfen an die Klosterpforte. I KUK Nr. 2, 4. I l.1944. 152 
Wohltun trägt Zinsen. IKUK Nr. 3, 25. II. 1944. 153 
Das Grab auf dem Inselchen Werd. IKUK Nr. 5, 18. III. 1944. 154 
Ein Toter kehrt heim. IKUK Nr. 8, 17. V. 1944. 155 
Geschichtsschreiber, Dichter und Jvlusiker verkünden das Lob eines !-!eiligen. I KU K 
9. VI. 1944. 

- Erinnerungen an den heiligen Otmar. IKUK Nr. 10, 30. VI. 1944. 
- Sankt Otmar, ein !-!eiliger unserer Heimat. IKUK Nr. 13, 18. VI II. 1944. 

Rubischum Leonhard, Pfarresignat, t in Fischingen, früher in Bußnang. 
Nachruf von Hn in ThVz 26. XII. 1944. 

Schlatter Josef, Dekan, Kreuzlingen 'f. 
Hubmann Theodor: Erinnerungen an H.H. Dekan Schlatter. ThVz 18. III. 1944. 
Nachruf von A. Gmür in Th Vz I 5. I I I. 1944. 

Spörri 

Nr. 9, 
156 
157 
158 

159 

160 

Zwicky J. P.: Ahnentafel der Gcrtrud Clara Spörri, geb. Vetterli, geboren 1910, von Wagenhausen. 
In: Archiv für Schweiz. Familienkunde I, Lieferung VI I. Zürich 1943. 161 

von Ulm. 
Staehelin W. R.: Zur Genealogie der Herren von Ulm [zu Wellenberg und l-Iüttlingen]. In: Der 

Schweizer Familienforscher XI, 2-6. Basel 1944. 162 

Ullmann Waldemar, Dr. med., 8. XII. 1890-14. IX. 1944. 
Nachruf von R. B. in ThJ 1945, 39-40. 163 
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Wartenweiler August, alt Lehrer, Märstctten, früher in Engwang -~. 
Nachruf in ThT 30. VI. 1944. 

Wiborada, von Klingenberg. 
Amrein Joh. Bapt.: Wiborada, eine Thurgauer Heilige. ThVz 17. VII. 1944. 

Wiesli Alois, Regierungsrat, von Wilen und Bußwil, t 5. VII. 1944 in St. Gallen. 
Nachruf in ThJ 1945, 38. 

Wüger Gabriel, Pater, von Stcckborn. 
Hubmann Theodor: Ein Thurgauer als Maler auf 1\1ontc Cassino [\X'üger Gabriel]. ThVz 

1944. 

Rechtsgeschichte 

164 

165 

166 

I.III. 
167 

,\1eyer Bruno: Die Durchsetzung eidgenössischen Rechtes im Thurgau. Studie zum Verfassungsrecht 
der Eidgenossenschaft des 15. Jahrhunderts. In: Festgabe Hans Nabholz, S. 139-169. Verlag 
H. R. Sauerländer & Co., Aarau 1944. 168 

Sagen siehe 28, 37. 

Schriftwesen 

lsler Egon: Kurze Geschichte der Schrift. StH Nr. 49, 15. VII. 1944. 

Schulwesen 

Brüllmann Fritz: Ein thurgauisches Schulprojekt aus dem Jahre 1799 [ von Joseph Huber, 
lehrer in Ermatingen]. ThVz 7. und 8. II. 1944. 

Siehe 87, 88. 

Schützenwesen siehe 4, 72. 

Sprache 

169 

Schul-
170 

Schwyzerlüt, 7. Jg., Nr. 1-3, Fryburg, im Christmonet 1944. 8°, 64 S. Mundartbeiträge von: Reut
linger Hans, Regierungsrat; Nägeli Ernst, Redaktor; Mötteli Olga, Frauenfeld t; Ribi Adolf 
Hermann, Chur; Wartenweilcr Fritz, Dr.; Bachmann Albert, Prof. t; Bornhauser Thomas, Pfr. t; 
Roschach Ulrich, Horn t; Lang Ludwig Emil ~-; Nägeli Otto, Ermatingen; Huggenbergcr Alfred, 
Gerlikon; Dutli-Rutishauser Maria, Steckborn; Laresc Dino, Lehrer; Gremmingcr Hermann, 
Amriswil; Neuhauser Berta, Herrenhof; Keller August, Amriswil; Kriesi Hans, f'rauenfeld; 
Schneiter Richard, Luzern; Enderlin Fritz, Prof., Zürich. 171 

Urgeschichte 

Keller-Tarnuzzer Karl: Zwei interessante Ofenanlagen am Untersee. 1. Der römische Ziegelofen vom 
Rollirain bei Glarisegg. 2. Ein Kalkofen des 17. Jahrhunderts im \'vygärtli bei Mammern. ThJ 
1945, 21-26. 172 
Urgeschichte des Thurgaus. NZZ Nr. 1830, 27. X. 1944. 173 
34. Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte 1943. [Arbon 58, 83, Berg 31, 
Gachnang 161, Pfyn 34, Steckborn 75, Tägerwilen 42, Üßlingen 35, Wagenhausen 42]. 174 

Marti 0.: Die Götter unserer Ahnen. Bern 1944. [S. 164--177: Das helvetische Kantonom Thurgau] 175 
Siehe 7, 19, 33, 73, 74, 75, 76, 77. 

Vereine 

Greyerz Theodor, Dr.: Hundert Jahre Protestantisch-kirchlicher Hilfsverein 1m Kanton Thurgau 
1844-1944. 8°, 14 S. [Frauenfeld 1944]. 176 

Moser W. A.: Jubiläumsschrift des Rennvereins Frauenfeld 1919-1944. 25 Jahre Pfingstrennen. 
8°, 43 s. 177 
Von den Thurgauervereinen der Schweiz (Basel, Bern, Genf, St. Gallen, Winterthur, Zürich). 
ThJ 1945, 46--49. 178 
Thurgauischer Heimatverband. Historischer Verein des Kantons Thurgau. Thurgauische Natur
schutzkommission. Thurgauische Vereinigung für Heimatschutz. Thurgauische Museumsgesell
schaft. Museumsgesellschaft Arbon. Museumsgesellschaft Bischofszell. Heimatvereinigung am 
Untersee. Vereinigung Heimatmuseum Kreuzlingen. [Jahresbericht 1944.] ThJ 1945, 41--45. 179 
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Siehe Stadtmusik Bischofszcll 24; Arbeitgeber-Verband Kreuzlingen 63; l\1ännerchor Oberaach 71.; 
Verkehrspersonal Romanshorn 79; Lesegesellschaft \'v einfelden 91. 

Verfassung 

Rickenmann Oskar: Ein 
8. III. 1944. 

Blick in die thurgauische Ratsstube von Anno dazumal [1830]. ThVz 7. und 
180 

- Die Entstehung der Gemeinden im Thurgau. ThVz 21. und 22. XII. 1944. 181 
182 H. F.: Fünfundsiebzig Jahre Kantonsverfassung. ThZ 26. II. 1944. 

Wappenkunde 

Meyer Bruno: Thurgauischc Gemeindewappen. [Wängi, Weingarten, Gachnang, 
Aawangen, Dußnang, Bichclsee, Oberaach.] ThJ 1945, 18. 

Eschikofen, Warth, 
183 

Zeitungswesen 

Hagen Johann Evangelist: Das Buchdruck- und das Zeitungswesen im Thurgau. 
kalender 1944/47, S. 3-15. Frauenfeld 1944. 

Illustrierter Staats-
184 

Gedenkschrift zum 30jährigen Jubiläum der Bücherfabrik Bodan A.G. Kreuzlingen 
4°, 36 S. Druck und Verlag Bücherfabrik Bodan A.G. Kreuzlingen 1943. 

1913-1943. 
185 

II I. Ver!asserverzeichnis 

Ammann Hektar, Leincnindustrie der Ost
schweiz 112 

Amrein Johann Baptist, Pfarrer, Romanshorn, 
Wiborada 165. 

Benz Gustav, Fischingen 121 
Bolt Ferdinand, Redaktor, Ermatingen, siehe 

Sagen am Bodensee 28. - Sagen aus Erma
tingen 37. - Gangfischräucherei 38 

Brändle Franz, Weinfelder Besitz des Klosters 
Magdenau 84 

Bridler Theodor, alt Lehrer, Bischofszell, Brand 
zu Bischofszell 1743 17. - Alt-Bischofszcll 18 

Brüllmann Erwin, Amriswil, siehe Gemeinde
archive 94 

Brüllmann Fritz, Lehrer, Weinfelden, Kessel
ring 146. - Bischofszcller Schreibmappe 184. 
- Bürgergemeindearchiv 85, 89. - Fremdes 
Kriegsvolk 1796 86.-Allenbors Lustgärtli 87. 
- Dünners Schulverbesserungsvorschläge 88. 
- Geschichte der Halfter 90. - Schulprojekt 
1799 170. - Geschichtsliteratur 128 

Büchli Arnold, Kreidolf Ernst 121 
Denkinger Josef, Kloster Magdenau 117 
Fehr F., Pfarrer in Altnau, Kapelle Landschlacht 

64, 65 
Fehr Max, Frauenfelder Adel spielt Voltaire 40 
Frey Theo, Kreuzlingen 45 
Gmür A., Pfarrer, Schlatter Josef 160 
Grellet Pierre, Arenenberg 16 
Gremminger Hermann, alt Lehrer, Amriswil, 

Amriswiler Chronik 2. -Wasserburg Hagenwil 
43 

Greyerz Theodor, Dr., 
tischer Thurgau 116. 
testantisch-kirchlicher 
Mörikofer 149 

Frauenfeld, Protestan
- Thurgauisch pro
Hilfsverein 176. 

Gruber Eugen, Prof., Dr. phil., Zug, Kloster 
JV\agdenau 117 

Häberlin Heinz, Vom Thurgauerschlag 121 
Hafter Ernst, Dr. med ., Zürich, Geschichte der 

Haffter 90 
Hagen Johann Evangelist, Domherr, Frauenfeld, 

Geschichte von Gachnang 42. - Hungersnot 
111. - Zeitungswesen 184 

Heer Gottlieb Heinrich, Dr., Arenenberg 121 
Henggeler Rudolf, Pater, Stiftsarchivar, Ein

siedeln, Schloß Sonnenberg 81 
Herdi Ernst, Dr., Prof. an der Kantonsschule, 

Frauenfeld, Kloster Kreuzlingen 46. - Glas
gemälde aus Tänikon 110. - Thurgauer am 
Glückshafen 131.-Ammann von Wittenwil 133 

Hiltbrunner Hermann, Untersee 121. - Boden-
see 121 

Hönn Karl, Dr., Dietrich Adolf 137 
Huber Walther, Egloff Gottlieb 138 
Hubmann Theodor, Lehrer, Mammern, Mühle 

bei Mammern 69. - Lokalgeschichte von 
Mammern 70. - Schlatter Josef 160. -Wüger 
Gabriel 167 

Hugentobler Jakob, Schloßwart, Arenenberg, 
Napoleonbild 12. - Sedanwagen 13. - Na
poleon und Zar Alexander 14. - Marschallin 
Ney 15. - Hortense 16. - Elise Merkli 135. -
Kaestlin Jean 145 
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Isler Egon, Dr., Kantonsbibliothekar, Frauenfeld, 
siehe Chroniken, Brevier aus Besanc;on 95. 
Thurgauer Chronik 96. - Gewerbe 107. ··
Geschichte der Schrift 169 

Keller August, Weinfcldcn, Lesegesellschaft 
Weinfelden 91 

Keller Heinrich, alt Sekundarlehrer, Arbon, 
Führer durch Arbon 6 

Keller-Tarnuzzer Karl, Sekretär der Schweizeri
schen Gesellschaft für Urgeschichte, Frauen
feld, Pfahlbau Bleiche bei Arbon 7. - Bischofs
zell zur Urzeit 19. - Bronzezeitlicher Grab
fund 33. - Kapelle Landschlacht 66. - Pfahl
bau Breitenloo bei Pfyn 73, 74, 75. - Ur
geschichte des Thurgaus 173. ~- Jahrbuch 174. 
- Ziegelofen bei Glarisegg 172. - Kalkofen 
bei Mammern 172 

Kesselring Hermann, Dr., Apotheker, Rcinach, 
Aargau, Geschichte der Kesselring 146 

Keßler Walter, Redaktor, Frauenfeld, Thu;·
gauische Streifzüge 118 

Knöpfli Albert, Sekundarlehrer, Aadorf, Glücks
häfen in Bischofszell 20. - Architekturdar
stellungen Bischofszclls 21. - Bischofszcll auf 
Karten 22. - Nußbaumersee 98. - Hudel
moos 99. - Zinngießerei 109. - Langfinger
zunft 125. - Schweizer Künstler 127. -Thu,
gaucr Künstler 126. - Orgelbau 130. - Meyer 
Paul 148 

Koch Hans, Kloster Magdenau 117 a 
Larese Dino, Lehrer, Amriswil, Thurgauer Chro

nik 97. - Land um Bischofszell 121. - Geiß
bühler Jakob 140 

Leisi Ernst, Dr., Professor der Kantonsschule, 
Frauenfeld, Chronik von Arbon 8. - Thur
gaucr Geschichte I 19. - Ammann 134. 
Häberlin 141 

Lötseher Josef, Ölberg von Kreuzlingen 47 
Marti 0., Urgeschichte 175 
Meyer Bruno, Dr., Staatsarchivar, Frauenfeld, 

Eidgenössisches Recht im Thurgau 168. 
Gemeindewappen 183 

Moser W. A., Rennverein Frauenfeld 177 
Müller-Büchi E., Prof., Dr., Thurgauer Ge

schichte 120 
Müller Johann, Pfarrer, Dießenhofen, Aufhebung 

der Klöster 123 
Müller Schneider P., Pflanzen am Bodensee 29 
Nägeli Ernst, Dr., Redaktor, Frauenfeld, Ka

pelle Landschlacht 67. - Ottenberg 104. -
Industrie 113. - Thurebene 121. - Frauen
feld 121 

Nägeli Otto, Arcnenberg 121 
Netzhammer Haymund, Insel \Vcrd, Sakraments

häuschen in Landschlacht 68. - Christentum 
am Lntersec 122. - Abt Otmar 151--158 

Oberholzer Arnold, alt Museumsverwalter, Arben, 
Obcrthurgauer Chronik 9. ··- Grenzbescrzung 
1809 10. - Bleiche bei Arbon 11. - von 
Frauenfeld 139. - Hartmann 143 

Poeschcl Erwin, Evangelische Kirche zu An> 
riswil 3 

Rechberger Rudolf, Pfyn, Schutzwall in Pfyn 7G 
Reinhardt Paul, Wartenweilcr Fritz 121 
Ribi Adolf, Bodenseefischerei 108 
Rickenmann Jakob, Dr., Frauenfeld, Wellenberg 

und die Spicgclbergcr 93 
Rickenmann Oskar, Sirnach, Verfassung 180. ···· 

Entstehung der Gemeinden 181 
Schneider-Zollingcr E., \Vasserwerk Bischofs-

zcll 23 
Schmid Hans, Dicßcnhofcn 121 
Schoop Albert W., Schießwescn m Amris\\·il 4 
Schwager Johann, Lehrer, 'viallcnwil, Tnnn-

zapfenland 121 
Schwank Paul, Darlehenskasse Roggwil 78 
Schwarz Dietrich W. H., Kloster Wagen hausen 92 
Schwerz Franz, Dr., Klöster 124 
Seeger Walter, Wcinfelden, Leu vom Kemmcn-

tal 1. - Thur 106 
Spahr Kolumban, Kloster Magdenau 117 
Sprecher B., Pfarrer, Glasgemälde von Tänikon 83 
Staehclin \V. R., von Ulm zu Wellenberg 162 
Strauß Hermann, Kreuzlingen, Sondcrsiechen SO. 

- Rcmisberg 48. - Felscnschlößli 49. ·
Schoder 52, 53, 54. - Egelshofer Dorfbach 51. 
- Schneidcr-Häusle 55. - Redinghaus 56. -·· 
Markstein 58. - Evangelische Kirchgemeinde 
Emmishofcn 59, 61. - Hauschronik Gagg 60. 
- Egelshofcn 57 

Teucher Eugen, Dr., Deucher Manuel 136 
Tuchschmid Karl, Sekundarlehrer, Eschlikon, 

Kloster Fischingen 1712 39 
Vögeli Alfred, Pfarrer, Nußbaumen, Seebachtal 

121 
Wagen Gustav E., Siegelturm Dießenhofen 34 
Wälti Hans, Thurgauer Geschichte in Lebens-

bildern 121 
Wartenweiler Fritz, Haffter Elias 121 
Wcisz Leo, Dr., Zürich, Textilindustrie 114 
Zwicky J. P., Zürich, Spörri Clara 161 



Bericl1t über die Jahresversammlung 

23.Juni 1945 

An einen1 strahlend schönen So1nn1<.-rtag folgte eine stattliche Schar von annähernd hundert 
Personen der Einladun" des historischen Vereins zur Tagung auf den nrächti<Y o-elco-cncn D ..._ ._ t bb b 

Sonnenberg. l)ie von allen Seiten heranpilgernden Leute \vurden von1 Gastgeber, dein Kloster 
Einsiedeln, durch seine Vertreter, die Herren P. Colun1ba11 Artho und P. Dr. RudolfHeng
gekr, freundlich \Villkon11ncn gcheißcn. 

])ie üblichen Vereinsgeschäfte \Varen rasch erledigt. Wahlen fanden keine statt, und die 
noch ausstehende Jahresrechnung zu prüfen ,vurde den1 Vorstand übertragen. Anschließend 
legte der Präsident, Herr I)r. Leisi, einläßlich Rechenschaft über das vergangene V ercinsjahr 
ab. Er gab insbesondere seiner Freude über die von1 historischen Verein ge1neinsa111 111it der 
thurgauischen Museu111sgesellschaft unterno111n1ene und glücklich beendigte Grabung von 
Pt\n J\usdruck, die unter der Leitung von Herrn Keller-Tarnuzzer stand. Eine ,veitcre Gra
bung in Arbon \Yird von der dortigen /Vluseu111sgesellschaft betreut. l)ic Resultate sollen bald 
\·crötl:cntlicht \verden. I )as inz,vischen erschienene Heft 81 enthält die köstlichen Erinnerun
gen des Fischingcr Paters Sebastian Wipfli, herausgegeben von I{arl Tuchschniid. Ein weiteres 
Heft 111it einer Geschichte der in Süditalien zu Einfluß und Reichtu111 gelangten Frauenfelder 
F,nnilie Mörikofer ist in Vorbereitung. 

U111 der ständig größer werdenden finanziellen Beanspruchung des Vereins durch die 
I )ruckkosten besser ge\vachsen zu sein, \Var die Werbung neuer Mitglieder nötig. Herrn 
])r. Lcisi gelang es, in einer gut untcrno111n1encn Kan1pagne unseren1 Verein über 120 neue 
Mitglieder als neue Freunde zu ge,vinnen, so daß wir 111it frisch ein Mut an die W eitcrarbcit 
gehen können. ])er l)ruck des Urkundenbuches, das schon seit längerer Zeit nicht n1ehr fort
gefiihrt ,vcrden konnte, 111ußtc ,vciterhin eingestellt bleiben. 

Leider hat der Tod auch in dicse1n Berichtsjahr einige uncnt,vcgte treue Freunde ins Jen
seits abberufen. Es sind dies die Herren: 

A. 13au111ann, alt Lehrer, Hatswil 
W. Holcnstein-Tenger, Betriebsleiter, Frauenfeld 
August Iinhof, Lehrer, Ro111anshorn 
Enül Meyerhans, zur Mühle, \ 1C/ einfcldcn 
Gottfricd Sch111id, alt V erwaltcr, Katharinental 

Die Versa111n1lung ehrte die Toten in üblicher Weise. 



Anschließend an die V ereinsgeschäftc bot Herr l)r. Leisi eine erste köstliche Probe seiner 
Forschungen zur Geschichte von Frauenfeld, die als Ganzes in einer neuen Stadtgeschichte 
anläßlich der Siebenhundertjahrfeier in1 Jahre 1946 veröffentlicht 'werden sollen. Ncich cinen1 
ländlich kräftigen Zvieri besichtigte n1an das Schloß unter der kundigen Leitung von Herrn 
P. Rudolf Hcnggclcr, und befriedigt von der reichhaltigen Tagung ZOf!;Cl1 gegen Abend alle 
Teilnehn1cr ün Lichte der goldenen Abendsonne ,wieder ihren Penaten zu. 



Neue Mitglieder 

Ackennann Jean, Käser, Zihlschlacht. r. Juni 1945 
l)r. Acpli Alex, Tierarzt, A1nris,vil. r. Juni 1945. 
Althaus Alfred, Ge1neinclea111111ann, Bischofszell. r. Juni 1945. 
Dr. 1ned. Attenhofer Viktor, Steckborn. I. Juni 1945. 
Barzell-l{reis Hans, Bahnbean1ter, Steckborn. 21. Scpte1nber 1945. 
l)r. n1ccl. Bollcr Max, Ennatingen. I. Juni 1945. 
Bolter G., Notar, Bischofszcll, I. Juni 1945. 
BrülnYeiler August, Sägc,verk, Baltcrs,vil (Thurgau). r. Juni 1945. 
Brüll1nann E., Schulpräsident, ]{radolf. r. Juni 1945. 
Buchcr, Architekt, Bischofszell. I. Juni 1945. 
Bi.irgi E., I)irektor, Mörikon bei Münch,vilcn. r.Juni 1945. 
l)ahinden Franz, Malcnneister, 13ischofszcll. l. Juni 1945. 
Ebcrlc Wilhcln1, Steinegg bei Hütt,vilcn. I. Juni 1945. 
Ehrat 1---1., Vcr,Naltcr des Elektrizitätswerkes, Gaisbcrgstraßc, Krcuzlingen. r. Juni 1945. 
])r. iur. Engelcr 1-!einz, Fürsprech, Schützenstraße 8, Krcuzlingen. r. Juni 1945. 
Ernst Robert, Fabrikant, Kradolf. I. Juni 1945. 
Fischer J., Sekundarlehrer, Affi:ltrangcn. I. Juni 1945. 
Dr. 111ed. dcnt. Frey-Sclnvyn E., Mi.inchwilcn. r.Juni 1945. 
Friedrich, Verwalter des Kantonsspitals, Münsterlingen. I. Juni 1945. 
Frics-Hanhart J. J., Land,virt, Rappenhof bei Eschenz. r. Juni 1945 
Frl. Gort Greti, Schrcnzchaldc, Frauenfeld. 17.Juni 1945. 
Fa111ilie Grubcr-Mcuricoflre, Neapel. r. August 1945. 
Gscll Arthur, Pfarrer, Sittcrdorf. I. Juni 1945. 
Haag Adolf, Direktor, Rebenstraße 53, Arbon. r.Juni 1945. 
P. Haag Paul, Direktor der Anstalt Iddazell, Fischingen. r. Juni 1945. 
Hanhart Jakob, Gerichtspriisident, Steckborn. I. Juni 1945. 
Hartrnann H., Apotheker, Stcckborn. I. Juni 1945. 
Haslcr E., Ge111eindea1n1nann, Tobel. 1. Juni 1945. 
Heß W alter, Lehrer, Kalten bach. I. J uni 194 5. 
Hildebrand Leo, Buchdrucker, Bischofszell. I. Juni 1945. 
Hofinann Josef, Pfarrer, Arbon. I. Juni 1945. 
Hohermuth-Acbcrli J., Schloß Octtlishausen bei Kradolf. I. Juni 1945. 
Huber Jean, Lehrer, St. Gallerstraße, Frauenfeld. 22. Juni 1945. 
Hub111ann Willi, Kaufinann, Mi.inch,vilen. I. Juni 1945. 
Hungerbi.ihler Raymund, Lehrer, Weinfelden, 23. Noven1ber 1945. 
Huwyler Walter, Gemeindea1111nann, Rosenweg 2, Kreuzlingcn. r.Juni 1945. 



Jäck Josef, 13auunternehn1cr, Rcbcnstraße, Arbon. 1.Juni 1945. 
Jäger-Bär Heinrich, Gc1ncindean1111ann, Nußbaun1cn (Thurgau). L Juni 1945. 

Jörg Paul, Käser, Haupt\vil. r. Juni 1945. 
Kaiscr-Wid111cr Karl, Sekundarlehrer, Weinbergstraße 18, Krcuzlingen. L Juni 1945. 

l)r. Keller Konrad, Zahnarzt, Ro111anshorn. I. Juni 1945. 

l)r. che111. Kjclsberg F., Münclnvilcn. r.Juni 1945. 

Koch Albin, Lehrer, Fischingen. 13. Juli 1945. 
l(önig Karl, Lehrer, Kradolf. I. Juni 1945. 

Krapf-Pcter Jakob, Bankkassicr, Gaisbergstraße, Krcuzlingcn. I. Juni E945. 

J)r. 1ned. Krayenbiihl P., Zihlschlacht. r. Juni E945. 

Kressebuch Th., Lehrer, Tobel. r. Juni 1945. 
Dr. l(reycnbühl Walter, Apotheker, Arbon. 1. Juni 1945. 

Kundert-Bu1~es Eugen, Kaufinann, Bischofszcll. l. Juni 1945. 
Dr. n1ed. vet. Kiing E111il, Etz\vilcn. r. Juni 1945. 

Laager-Rothenberger V., Oberst, Bischofszcll. L Juni 1945. 

Dr. Labhart Fritz, Tierarzt, Ncukirch-Egnach. 1. Juni 1945. 

Läubli Georg, Fischhandlung, Ennatingcn. I. Juni 1945. 
Lauchenauer Ernst, Landwirt, Aspenreutc, Neukirch a. d. Thur. I. Juni 1945. 

Maurer Arnold, Prokurist, Gcrlikonerstraße, Frauenfeld. 1 I. Oktober 1945. 

Metzger Kurt, Graphiker, Oberer Graben, Winterthur. 26. Septen1bcr 1945. 

Mörikofer Willi, Architekt, Ro111anshorn. I. Juni 1945. 
J)r. iur. Müller Alfred, Nationalrat, Aniris,vil. r. Juni 1945. 

Müller Ernst, Ge1neindea111n1ann, Zihlschlacht. 1. Juni 1945. 

Müller Hans, Sekundarlehrer, l)ußnang. August 1945. 

Müller Karl, Gc111cindea111111ann, An1ris\vil. I. Juni 1945. 

Müller Kurt, Posthalter, Lengwil bei Kreuzlingen. I. Juni 1945. 

Nadlcr Karl, Landjäger, Wanncnfeldstraße, Frauenfeld. 17. Mai 1945. 

])r. rned. vct. Neff Jakob, Bischofszcll. I. Juni 1945. 
Raduner Alfred, Oberst, I3lcicherei, Horn (Thurgau). r. Juni 1945. 

I)r. iur. Raggcnbaß Josef, Fürsprech, Sirnach. I. Juni 1945. 

Reichlc-Mooser Bcnjarnin, Schönenberg a. d. Thur. 3. Juli 1945. 

Reichlc Willi, J)irektor, Bischofazell. I. Juni 1945. 

Reutirnann Jakob, Prokurist, I3ahnhofstraßc 35, Arbon. r.Juni 1945. 

Ribi Arthur, Sekundarlehrer, Bischofszcll. I. Juni 1945. 
Ricser Adolf, V er,valter, l(alchrain. I. Juni 1945. 

l)r. iur. Ritter Robert, Sirnach. 1. Juni 1945. 

Roveda Alois, Pfarrer, Sirnach. 11. Juni 1945. 

Rüetschi-Werdenberg Hans E., Belle Vue, Arbon. r.Juni 1945. 

Rutishauser Ernil, zur Rörncrburg, Krcuzlingcn. 4. August 1945. 
l)r. Ryffcl-Escher Wilhelrn, Oberarzt, Münsterlingen-Landschlacht. r. Juni 1945. 

Salzrnann Adolf, Buchdrucker, Bischofszcll. I. Juni 1945. 

Sauter, Notar, Baltcrswil (Thurgau). I. Juni 1945. 

l)r. n1ed. Schäffclcr Hans, Krcuzlingen. I. Juni 1945. 

Schäffcler K., Hauptinann, Romanshorn. I. Juni 1945. 

Scheuch Lconhard, Direktor, Sirnach. r. Juni 1945. 



Schiblcr Oskar, l)ircktor der Kunstscidcfabrik, Steckborn. I. Juni 1945. 
])r. 1ned. Schinner Albert, Eschenz. r. Juni 1945. 
l)r. phil. Schniid A. H., Sc111inarlchrer, Loh1nühlcweg 1, Kreuzlingcn. r. Juni 1945. 
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